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Von Georg von Skal .
Die Veröffentlichung der Aufsätze , die der

amerikanische Ingenieur E . I . Mehren für den
Engineering Record geschrieben hat . muh als
durchaus zeitgemäß und ausklärend bezeichnet
werden . Me Artikel haben trotzdem viele Ein -
Wendungen und Proteste hervorgerufen . Das ist
bedauerlich , wenn auch bei dem fetzigen Zustandier Gemüter in Deutschland nicht überraschend .B? an braucht Mehren gewiß nicht in allein seinen
Äusserungen , Ansichten und Borfchläaen zu fol¬
gen . aber im großen g*in ?«n hat er doch die Sach -
läge richtig erkannt und beurteilt . Je eher wir
Zugestehen , daß wir ohne fremde Hilfe unsere
Wirtschaft nicht wieder aufrichten und unsere In -
öustrie auf feste Grundlage stellen ^ können , desto
schneller werden wir aus Ziel gelangen . Es
sragt sich nnr , welche Mittel mir anwenden »ol¬
len , um uns den angebotenen Beistand zu sichern ,Und wie weit wir gehen dürfen , obne uns dem
ausländischen Kanital vollständig auf Gnade oder
Unanate auszuliefern .

Wer am Schluß «des Krieges nach langer Ab-
Wesenheit nach Deutf ^ land zurückgekehrt ist , der
wundert sitli , wie das Volk , das den größten Real-
vvlitiker des letzten Jahrhunderts hervorgebracht
Und unter seiner Führung eine Weltmachtstellung
erreicht hat, doch so sentimental bleiben konnte .
Anders läßt sich der Widerstand gegen das
Hereinfließen des ausländischen Kapitals kaum
Erklären . Allerdings muß Sic Reizbarkeit, die
°» rch den langen Krieg mit allen seinen Leiden
und das schnelle Herabfallen aus Hoffnungs -
^ endigkeit in Verzweiflung erzeugt wurde , in
Rechnung gestellt werden , ebenw wie die Schmie -
Agkeit , sich in die Rolle des abhängigen und nun
Um Hilfe bittenden Unterlegenen zu finden ,
uachdem wir solange uns als Herren gefühlt
Haben. Das sollte uns jedoch nicht hindern .
Unsere Lage richtig zu erkennen und wenigstens®?n Versuch zu machen, uns ihr an« begnemen .

geht doch nicht anders , wir Haben in diesem« Uaenblick weder die Kraft noch die Mittel , allein
wieder in die Höhe zu kommen , und wir müssenUns in das Unvermeidliche fügen .

Zunächst sollten wir uns fraaen , welche Beweg«
Glinde die Amerikaner und die Engländer , die
Jjßein in Betracht kommen , veranlassen können ,«- m deutschen Volke hilfreich beizuspringen ,
selbstverständlich nicht vorhandene Liebe

Zuneigung , nicht einmal rein mens ^ lickie
^ egungen , wenn auch Mitleid mit einem Volke .
Vs so ichwer aelitten hat und noch leidet , in^ werika wenigstens dem ganzen Charakter de ?
?^ erikanischen Volkes entsprechend nicht aus -
?>eiben wird und bereits im Erwachen ist. Aber
?n Geschäft gibt es keine Rücksichten dieser Art .

es auch in Deutschland nicht aegeben . Die
Amerikaner und Engländer , die Ge 'd ^n Deut 'ch-
!? nd anlegen wollen , tun das . weil sie zu ver¬
tuen boffen . Aus keinem andern Grunde , da -

muß festgebalten werden . Deshalb bür ?cn
sie nicht tadeln . Wir würden unter ä »n -

Jwtt Umständen aenau io bandeln : da ^ deutsche
? »vital hat <n,ch früber so gehandelt . Als unterfr letzten Regierun » so große An '^renmmaen
^ wacht wurden , das Wohlwollen der Amerikaner
^ . gewinnen — und ich will f>t« einfügen , um

an ? dem Wege zu ashen : in
^ orm , die einsichtige Kenner Amerikas

Dauern mußten , weil sie si * darüber klar
daß sie nie zum ^ iele führen kö" ne —,

jjUg deswegen nicht ein Pfennig deutschen Geldes
den Ozean . Kapitalsanl ^ en wurden ans -

j0i !erj 1ich unternommen , wo Aussicht auf Ren -
^

°>litnt von "' anden war . wie das immer gewesen
<

*' » & immer sein wird .
^ ^ äre es also falsck . die fremde Hilfe an »uneb¬
en , WC j ( fi e gi,s Mitleid oder autem H ? r ? eu
xMbrt wird , denn das isi nicht der s^all . so mi ^ 'c
J öoch nls ebenio unrichtig und beinahe kindlich
>h^ >g bezeichnet werde " . wenn wir sie zurück -
för- * Irc ' f r,e selbstischen Beregnungen ein -
sj,Selbstlosigkeit ist eine «'Höne Tugend ,
^ n-rrt aber nichts mit dem Geschäft zu tun , und
tetI

r stch auf sie verläßt , der ist wirkli b̂ verlas -
Es wir ?' gesagt , die fremden wollten uns

hieben . Hand aufs Herz : sind wir nicht
jt. ^ Üich Won ausae ? ogen ? Wir suchen doch

den Mitteln , uns w ^ der anzuziehen : kiin-
wir sie ohne den Beistand anderer Völker

Men , so wäre das der beste Ans ^ eg , aber"ieint doch nicht , als ob wir es schaffen könn -
Hu;

'.. Also werden wir uns wohl damit abfinden
ue « . dosi hie Ausländer nach Deutschland kom -

hier l^ eld verdienen , und un ' ere ein -
n^ . . ^ orae mnß kein , daß

'
wir auch noch etwas

»ff« ".en und sie den <m » ^ en Gewinn nicht
' in «

'chlncken . Wir werden eine Weile mit ae -
% /rem Rutzen zufrieden fem nnd den Gewinn
»>y

" müssen , bis wir genügend erstarkt sind ,
,&t t S c &er selbständig zn wirtschaften . Daß u " s

^ nicht ganz versperrt wird , ist die
H is ,

Sor fe , nnd darauf muß eben jeder ach-
eii,jJler sich auf Vereinbarungen mit Ausländern

immer , es läge im Interesse
5ich . ^ ^ ' ..^ /utschland zu helfen , um Frankreich
^ UfirTw ^ rden zu lassen . Ich halte die >e

, .' ur ganz irrtümlich . Die Zeiten , wo
if sür eine Notwendigkeit hielt ,^'«ropaliche Gleick'aen >icht zu erbalten und^ Kontinentalmacht iu stark werden zu las¬

sen . sind , wohl vorüber . Englands Interessen
liegen heute außerhalb Europas . Die maß -
gebenden Gewalten in Downing Street sehen es
vielleicht gar nicht ungern , daß Frankreich sich bei
dem Versuch , ganz Europa zu beherrschen , er -
schöpft. Das läßt sich erreichen , ohne ein politisch
und wirtschaftlich starkes Deutschland zu schaffen ,
das doch immer wieder eine Gefahr für Eng -

G ? gez ! warlsmythe und Zukunsissorgev .
H . Von unterer Berliner Redaktion wird uns

aedralnet :
Ein erhöhtes Ausgebot der Sicherheitspolizei

in der „Lindengegend " sollte den Kommunisten
zeigen , daß man auf ihre Demonstrationen zur
Erinnerung an Karl Liebknecht und Rosa Lu -
xemburg bereit war . Man konnte aber gleich -
zeitig feststellen , daß in der Arbeiterschaft im
ganzen gar keine Neigung vorhanden war , den
letzten Hetzen der „Noten Fahne " zu folgen , nnd
daß im besonderen das Personal sämtlicher Ver -
kehrsanstalten in voller Rnhc seinen rcgelmäßt -
gen Dienst versah

Um die Mittagszeit allerdings konnte man
einzelne kleine Rotten Jugendlicher daher ziehen
sehen , die jedem , der es hören wollte , versicher -
ten , der Bourgeois würde wieder einmal bun -
kel zu Bette gehen dürfen . Die Elektrizitäts -
arbeite, ' und die anderen städtischen Angestellten
hätten Liebknecht und Rosa Luxemburg nicht
vergessen, ' offenbar bildeten die Bürfchlein die
Garde des von dem letzten Elektrizitätsstreik
her berüchtigten kommunistischen Aufwieglers
Sylt , dessentwegen kürzlich die verschiedenen
Skandale in der Stadtverordnetenversammlung
erfolgten , wegen dem aber bisher weder Magist -
rat . noch Regierung tatkräftig eingeschritten sind .

Vielleicht war aber die Taktik der Langmut
w diesem Falle ganz angebracht . Denn die Ar -
beiterschast hat gestern , wenn auch zuguterletzt
ein Zusammenstoß mit der Polizei Unter den
Linden erfolgte , schließlich doch gezeigt , daß sie
von diesen gewaltlustigen Äommunisten -Apo -
stein nichts mehr wissen will . Auch in den Elek -
trizitätswerken erhielten die besonnenen Leute
über die Elemente der Jugendlichen das Ueber -
gewicht, ' es wurde nicht aus den Betrieben mar -
schiert , die Lichtversorgung wurde nicht gestört
und das Prestige der lärmenden Kommunisten -
Partei hat auch in den Augen der leicht bcein -
slußbaren Großstadtmenschen eine Einbuße er -
litten .

Ein sehr erfreulicher Beruhignugsfaktor ist
zu dieser Zeit die endgültige Einigung der Re -
gierung mit den großen Beamten - und Staats -
arbeiterverbänden über die Gehaltsregelung .Die für gester » besonders von den Eisenbahner -
verbänden einberufenen Massenversammlungen ,die zu riesigen Demonstrationen gegen die Re -
gieruna führen sollten , sind abgesagt worden ,nnd man darf ivohl annehmen daß die große
Mebrheit der Eisenbahner darüber froh ist .

Allerdings , der augenblicklichen Entspannung
stehen die schwersten grundsätzlichen Bedenken
nnd große Znkuustssorgeu gegenüber . Wie fürdie 3 Milliarden Mehrbelastung Deckung durch
neue Steuern geschaffen werden soll , ist zurzeit
schleierhaft . Die Regierung spricht von indirek -
ter Steuer . Aber wenn diese etwas einbringen
soll , muß sie auf Artikel des MassenkoufnmS ge -
legt werden , was bekanntlich von der Sozial -
dcmo ' ratie immer bekämpft ivorden ist und auch
den Wert der neuen Lohnerhöhungen gleich wie -
der abschwächen würde .

*
Zwischenfälle bei der Gedächtnisfeier für Liebknecht

und Rost, Luxemburg .
lEigener Drabtbericht .)

Berlin , 15. Jan . ( SBolsf . ) Heute nachmittag2 Uhr fand im Lustgarten eine Gedächtnis -
f e i e r der Kommunisten für Liebknecht und
Rosa Luxemburg statt , an der etwa SMN
Personen teilnahmen . Die starke Agitation der
Rädelsführer auf völlige Arbeitsniederlegung
in den einzelnen Betrieben hatte also fast garkeinen Erfolg gehabt . Unter den verschiedenenRednern jot sich besonders der Elektrizitäts -
arbeiter Sylt hervor , der die bestehende Re -
gierung auf das heftigste angriff nnd ihren bal -
digen Sturz forderte .

Im Anschluß an die Gedächtnisfeier formier -
ten sich etwa L000 Mann zu einem Zuge und
marschierten die Straße Unter den Linden ent -
lang . An der Charlottenstraße standen P o st e n -
ketten der Polizei . Sie wurden über -
rannt , doch gelang es den Beamten , einen
Teil der Ruhestörer in die Charlottenstraße hin -
einzudrängen . Die große Menge marschierte
weiter , durchbrach auch die Postenkette in der
Friedrichstraße nnd zog nach dem Gebäude der
russischen Botschaft , wo sie Hochrnfe auf die
Sowjetrepublik ausbrachte . Als die Demon -
stranten auch die Schntzpoliziften in der Wil -
Helmstraße beiseite gedrängt hatten , löste sich
plötzlich ein Schuß , der allem Anschein nach am
Brandenburger Tor abgefeuert worden ift .
Gleich darauf fielen noch mehrere Schüsse ,
so daß sich der Menge eine Panik bemächtigte

land bedeuten würde . Also wird die englische
Hilfe nur aus geschäftlichen Rücksichten erfolgen ,wenn sie überhaupt kommt . Tab sie sehr um -
sangreich werden kann , ist fraglich , teils weil die
wirtschaftlichen Zustände in England kaum große
Engagements dieser Art gestatten , teils weil
Großbritannien für ganz andere Pläne Kräfte
sammelt . Wenn nicht alle Anzeichen trügen .

und sie in wilder Flucht auSeinanderstob . Ob
und wie viele Personen verletzt sind , bedarf noch
der Feststellung .

w . Berlin , IS Jan . (Eig . Drahtbericht . » Bei
den Vorgängen wurden nach den bisherigen Er -
mittlungen eine Frau d-nrch einen Bauchschuß
verletzt und ein jnnger Mann wurde auf dem
Bürgersteig vor dem Hotel Adlon ebenfalls durch
einen Schuß niedergestreckt . Außerdem sind noch
durch Beinschüsse 3 junge Leute verletzt worden .
Ites Ergebnis der Verhandlunzen mii den Eisen-

bal-nern .
lEiaener Dralilbericht .I

w . Berlin , 15. Jan . Der 16er Ausschuß erläßtim Einverständnis mit den hinter ihm stehenden
Verbänden , dem Deutschen Eisenbahnerverband ,der Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner und dem
Allgemeinen Deutschen Eisenbahnerverband einen
Aufruf , in dem es heißt : Nach langwierigen
Verhandlungen , die am 14 . Januar in der Reichs -
kauzlei ihren Abschluß fanden , wurde ein Er -
gebnis erzielt , das zustande gekommen istunter Mitwirkung von Vertretern der großen
deutschen Spitzenorganifationen und nach voll -
ständiger Erschöpfung des Verhandlungsweges .Die Vorstände der Eisenbahnerverbände werden
jetzt auf dem schnellsten Wege zum Ergebnis
Stellung nehmen .

Die Vertreter der Spitzenorganisationen
haben den 16er Ausschuß ersucht , trotz der in
verschiedener Beziehung nicht befriedigenden
Abstimmung seine Bedenken zurückzuhalten und
das Ergebnis zur Annahme zu empfeh -
len . Sobald die Stellungnahme der verant -
wortlichen Organisationsinstanzen feststeht ,wird dies mit eingehender Darstellung des ge-
samten Sachverhaltes den Mitgliedern unter -
breitet werden . Die im Itier Ausschuß zusam¬
mengeschlossenen Vertreter ersuchen ihre Mit -
glicder , die Stellungnahme der verantwortlichen
Verbandsstellen abzuwarten und sich dnrch kei-
nerlei Beeinflussung zum Streik und dergleichen
hinreißen zu lassen . Die Vertreter der Eisen -
bahnerorganifation lehnen die große Verant -
wortung für derartige Aktionen ab und ersuchen
die Mitglieder dringend , die Schlagkraft ihrer
Organisation nicht zu gefährden .

Prowsi der deutschen Bergarbeiter .
<Eiaen «r Draktberickt .)

Berlin , 15 . Jan . lWolff .) Der fast 500 (XX)
Mitglieder zählende Verband der Bergarbeiter
Deutschlands macht in einer einstimmig ange -
nommenen Entschließung die der Berga rbei -
terinternationale angehörenden Berg -
arl : eiterverbände in Frankreich . Belgien
und Großbritannien sowie die Leitung der
Allgemeinen Gewerkschaftsinternationale sAm -
sterdam ) dringend darauf aufmerksam , daß nach
Ablauf des Abkommens von Spaa über
die Kohlenlieferungen in Deutschland von den
deutschen Bergarbeitern eine noch höhere Liefe -
rung gefordert werde und daß außerdem die
5-Goldmark -Prämie nicht mehr ausbezahlt wer -
den soll. Daaegen müßten die deutschen Berg -
arbeiter entschieden Protest ergeben . Unter dem
Hinweis darauf , daß der Kohlenmangel
in Deutschland jetzt weit größer fei , als
in den anderen großen Industriestaaten , daß die
deutschen Bergarbeiter heute mehr
Stunden wöchentlich arbeiten , als nach
Beschlnß der Internationalen Arbetterkonferenz
in Wofhinaton zulässig sei , und der Fortfall der
5-Goldmark -Prämie den Ernähritngsznstand der
Bergarbeiter so verschlechtern würde , daß ein
unabsehbarer Rückgang der Leistungsfähigkeit
eintrete , bitten die deutschen Bergarbeiter die
Kameraden in der Bergarbeiter - und in der
großen Gewerkichafts - Intcrnationale sie energisch
zu unterstützen in ihren Bemühungen , zu einem
Kohlenabkommen zu kommen , das die deutsche
Bergarbeiterschaft nicht noch schwerer belastet ,
sondern in humaner Weise entlastet und der
deutschen Volkswirtschaft die Lebensmöglichleit
gibt .

Die frMzösi che MWerkrise .
xerct übernimmt die Bildung des Kabinetts nicht.

«Eiaenei Draliibktichk.I
w . Paris , 15 . J an . ( 12 Uhr mittags .) Wie die

Agenee Hanns soeben mitteilt , lwt Kammerprä¬
sident P e r e t sich gegen 12 Uhr ins Elyfee be -
geben und dem Präsidenton Millerand mit -
geteilt , daß er die des Ministeriums
nicht übernehmen könne .

vriand mit der Kabinettsbildung betrank .
sEiacner Drak?sberi6n .t

w . Paris , 15. Jan . B r i a n d hat es über¬
nommen , ein neues Kabinett zu bilden .

bereitet sich ein großer Schlag gegen Zentral ,
asien von Indien aus vor , doch gehört dies nichtin den Rahmen dieser Abhandlung .Der Gedankengang der Amerikaner ist nurgenau bekannt . Er hat mit Politik nichts zu tu « .Die amerikanische Industrie leidet unter dem
Mangel an genüaend geschulten und willigenArbeitskräften . Sie glaubt , in Deutschland bei -
ser und billiger fabrizieren zu können . Sie weißgenau , daß der deutsche Arbeiter dem amerika -
Nischen in vieler Hinsicht überlegen ist . und daßTeutschland einen Reichtum an tüchtigen Tech -
uikern und Chemikern besitzt , den Amerika sichans eiaener Kraft nicht schaffen kann . Man hat
sich ausgerechnet , daß mit dem Eintreten billigerSeefrachten der amerikanische Fabrikant feine
Rechnung finden wird , wenn er Rohstoffe nach
Deutschland schickt , dort fabriziert und die fertige^ are nach Amerika zurückbringt . Im Augen -
blick ist das noch nicht möglich , aber man hofft ,daß es bald der Fall fein wird . Da man nun
infolae der niedrigen Valnta deutsche Werke oder
Anteile von Betrieben für ein Butterbrot kau -
sen kann , so hat ma " das in recht nmfanareichemMaße getan . Eine Million Mark gilt heute etwa15 000 Dollar und das ist für Amerika kein
Gegenstand . Ue -iriaens haben die Amerikaner
nur wenige Betriebe aanz gekauft : ip den meistenftnlleu be "nüaten sie sich mit dreißia Prozent des
Aktienkapitals , und ein solcher Anteil bildet keine
erdrückende Gefahr .

Die Einwendung wird gemacht . t >aß wir *u
Heloten werden und uns in ewige Abhängigkeit
ausliefern . Auch das ist wohl nur eine Folgeder s<bon erwähnten krankhaften Reizbarkeit un »
Empfindlichkeit , wovon der Deutsche allerdingsimmer mehr besaß , als ihm out war . Man könnte
daran erinnern , daß Deutschland schon einmal
wirtschaftlich abhängig war und die Fesseln doch
abgestreift hat . In der Mitte des vorigen Jahr -
Hunderts war enalifcheS Kapital in Deutschland
fast Allmächtig . Unsere Eisenbahnen , Strafen -
bahnen , Gaswerke usw . wurden zum großen Teil
mit englischem Gelde gebaut : ältere Leute werden
sich daran erinnern . Sic wurden später alle ab¬
gezahlt . Warum sollten mir das nicht wieder -
bolen » können ? Und es ist doch keine Schande ,für andere Menschen zu arbeiten . Es mag schwer
für den sein , der an Selbständigkeit gewöbnt ist .aber es läßt sich ansfübren . Jeder Industrielle
hat doch nicht als Fabrikbesitzer angefangen , und
gar mancher Kaufmann in recht untergeordneier
Stellung .

Freilich , Selbstvertrauen müssen wir hgHeu .We - n wir uns auf deu Standpunkt stellen , daßwir nie die Kraft haben werden , uns empor¬
zuarbeiten nnd auS der Abhängigkeit zu befreien ,dann hat die ganze Sache keinen Zweck und wir
können lieber gleich einen Strich unter die Rech
nuug machen . Dann legen wir eben unsere aanze
Zukunft hinter uns . Ich bin nun freilich der
Meinnna . daß der Deutsche « ine nmht Zukunft
vor sich hat . Er kann mehr , bat mvhr gelernt -
ist strebsamer und ein besserer Arbeiter als alle
anderen . Wenn er jetzt mit fremdem Kapital
und unter fremder Aufsicht wieder anfanget , und
einen großen Teil feines Gewinns abgeben muß ,
so ist damit doch nicht gesagt , daß es ewig fo ble >-
ben soll . Die Tüchtigkeit kommt immer an die
Spitze , wenn es auch eine Weile dauern m*ü .
aber nicht dnrch Weinen und Wchklaaeu , sonder «
nur durch die Dat . Dazu müssen wir unS anf¬
ragen und das Bedauern unseres Geschicks sein
lassen . Es führt zu nichts , eS macht Jammer¬
lappen aus uns , die nichts leisten . Mutig den
Tatsachen ins Auge geschaut und sich ihnen a « -
aepaßt , das bietet die einziae Rettung . Nickt
länaer dürfen wir uns damit beschäftigen , wie
es sein könnte und sollte , mit dem . das ist . Je
schwerer es uns wird , desto größer der Lohn und
der Ruhm .

Brief ans

AuS Riga wird uns geschrieben :
Auf dem Lande nimmt infolge {* *' neue »

Agrargesetzes die Berworrenbeit der Zustände
von Tag zu Tag zu : kein Mensch weiß etwas
mit dem Aarargcsetz anzufangen : einzelne Gü¬
ter sind gesetzwidrig noch vgch dem 1 . Oktober v »n
der Regierung in eigne Bewirtschaftung genom -
mcn worden , obfchon eine Belastung der Ernte¬
erträge vorausgesehen war . Die Gut ^ kals^ n hat
man konfisziert und alle Wälder aefchlossen ; in
vereinzelten Fällen sind alle Getreidevorräte mit
Be ' chlag belegt worden . Die Folge ist , daß die
Arbeiter alles nur « greifbare Holzmaierial . die
Holzscheunen eingeschlossen , erfassen und ver -
heizen . Die Arbeiter auf den Gütern sind gegen
jegliche Enteignung , denn sie haben unter den
lettisch «» Regierungsbeamten und deren Will -
kür sehr schwer zu leiden . An vielen Orten ist
sogar das Hauswobiliar . das durch das Gesetz
ausdrücklich dem Gutsbesitzer belassen wird , mit
Beschlag belegt worden , um das Defizit , daS die
Regierung durch eigene Mißwirtschaft den ein¬
gebogenen Besitzer « erwirtschaftet hat . zu decken.
Die Gutsbesitzer weigern sich, zu pachten , da sie
keine Garantie haben , daft ihnen die Pachtungen
auch belassen werden , und nicht wissen , wo fönei ,
das Restgut angewiesen wird . Jetzt fordert der
Landwirtschaftsminister zur Anmeldung der Rest -
guter auf , aber die Entscheidung wird noch lange
auf sich warten lassen , da auch die Gemeinden
ihre Blicke auf die Herrenhäuser gerichtet h» ben .

Lie hkiil ^ e Sii « £ unseres Bislei nmschi II Seitsu



3lr . 15 . Seite 2. Karlsruher Tagblatt , Sonntag , dsn ! k . Januar 1321 Erstes Blatt

Am aus ihnen Schulen , Gemeindehäuser , Ver¬
gnügungslokale und ähnliches zu machen. So
wird denn der Hofacker nicht so bearbeitet , wie eS
der Fall sein würde , wenn Sicherheit für die Au-
kunft geboten wäre . Die kleinen Leute arbeiten
mit Unlust : sie wissen nicht , ob ihre Zukunft ge¬
fiebert ist oder nicht. Alle Kleinpächter sind in
höchster Anfreaung : Fw haben ja keinerlei Sicher -
iheit , daß die Pachten ihnen bleiben werden . So
«eht denn die Intensivität der landwirtschaft¬
lichen Bebauuna Zurück und Latwisa hat nur bis
zum April noch Brot !

Im Volke herrscht große Anqst vor den Polen .
Man fürchtet — nach wie vor — eine Besetzung
Lettaallens und Kurlands durch Seligowski , so
wurden denn auch die polnischen Vertreter ans
der Festsitzung der Konstituante aus Anlast der
zweiten Jahresfeier der lettländischen Rcpu -
dUk durch Nichtanssteben des linken Flügels und
eines Teiles des Zentrums demonstrativ ge-
schnitten. Die lettischen Vertreter aber hatten
einen langandauernden Applaus . Auf dieser
Festsitzung fehlten sanß« r den Franzosen , die im
vollen Bestände prangten ) alle Vertreter der En -
tente . Dasselbe war auch zu bemerken auf der
Parade , bei der Festvorstellung im Theater und
aufdem Rout . Der schlechte Eindruck konnte anch
nicht «durch ein schönes Telegramm durch Colone !
Tallants aus London abgeschwächt werden . Die
hiesigen Konsuln haben gegen das Agrargesetz
protestiert , anch der Franzose , dieser für einen
früheren Balten , der im vorigen Jahr französi -
scher Staatsangehöriaer geworden ist . Das ist
prinzipiell ein immerhin bedeutsamer Fall , bis -
her hatten Sie Letten es nicht anerkennen wollen ,
hast eine Reihe von Balten im grosten Kriege
(alle vor der Begründung der Latwisa ) Reichs-
deutsche geworden waren . Nun werden ihnen
die Franzosen diese Anerkennung durchdrücken
Helsen .

Der Verein „LetttSndncher Landwirte " hat
unter reger Bete -iligung seine Generalversamm -
lung abgehalten . Zu den Mitgliedern gehören
auch viele Letten , «die vernünftig genug sind , ein -
Zusehen, daß ein Aufban des Wirtschaftslebens
nur mit Ausschluß des Nationalitätenhaders zu
bewerkstelligen ist . Der Verein wird keine Po -
litik treiben und nur die Lösung der Agrarfrage
sich zur Aufgabe machen. Er wird auf genossen-
«schaftlicher Basis Unternehmungen >ns Leben
rufen , um den Export landwirtschaftlicher Pro¬
dukte zu ermöglichen und den Import von Ma -
schinen , Düngemitteln und 6>eräten zu « rleich-
tern . Die Anfänge müssen bescheiden sein, da
Mittel fehlen , aber das Interesse des Auslandes
vit wachgerufen , so daß die Leiiung mit Zuver -
ficht der Zukunft entgegensehen kann .

Die französischeBevölkerungsbewegung.
Im allgemeinen ist man geneigt , bei einem

siegreichen Volke ein« Zunachme öer Bevölkerung
zu erwarten . Bei den Franzosen trifft dieS ' aber
nicht zu , nicht bloß twil sie ihren Sieg nicht auS
eigenen Kräften errungen haben , sondern auch
weil die Gründe der Volkswbnahme , die vor dem
Kriege bestanden haben , sich jetzt infolge der wirt -
schaftlichen Not , in «der sich das Land trotz seines
Sieges befindet , in verstärktem Maße geltend
machen. Die eben erschienen« amtliche Statistik
«der Bevölkerungsbewegung von 1919 ist denn auch
für di« Franzosen sehr unerfreulich .

Bezeichnenderweise hat man darin nur 80 De¬
partements berücksichtigt und die vom Kriege be-
sonders heimgesuchten Departements Aisne ,
Marne , Meurthe et Moselle , Nord , Oise , Pas -de-
Calais und Somme völlig außer acht gelassen,
weil sie noch nicht wiederhergestellt sind und des-

halb angeblich keine vollständigen Ergebnisse ge -
meldet haben . Von den 80 Departements hat nur
ein einziges , das abgelegene , ländliche Departe -
ment Finistöre , einen Ueberschust der Geb » rten
über die Sterbesälle zu verzeichnen . In allen
anderen war die Zahl der Todesfälle höher alS
«die der Geburten , zum Teil sooar mehr als dop -
pelt so hoch, so in folgenden Departements :

Geburten Sterbcfällc
Allier 3400 7258
Ariöa « 3494
Creuse 2040 4140
Gers . . . 1075 4503
Lot 1010 4100
Lot - et - Garonn « . . . . 2148 5822
Niövre . . 2055 5820
Puy «de Döme . . . . . 4005 9092
Tarn - et - Garmni « . . . 1545 »558
Var . . 3548 8707
Vauclufr . . . . . 2457 4992
?)onne . . 2966 6580
Man muß diese Zahlen betrachten , um zu sehen ,

wie ein Volk trotz seines Siegel systematisch
Selbstmord verübt .

Im ganzen waren in den 80 Departements
418 879 Geburten und 6S5 094 Todesfälle zu ver¬
zeichnen, also ein« Abnahme von 222 815.

Interessant ist ein Vergleich dieser Zahlen mit
denen von 1918. Damals betrugen die TodeS-
fälle noch 788616. aber wenn auch die von den
deutschen Truppen besetzten Gebiete nicht einbe -
griffen sind , so sind doch sicher unter den Gestor -
denen viele Ovfer des Krieges enthalten . Die
Abnahme der Todesfälle im Jahre 1919 hat also
nicht viel zu bedeuten . Anderseits ist die Zahl
der Geburten von 899 941 im Jahre 1918, das noch
zum größten Teil Kriensjakr war , nur auf
418 879 im Jahre 1919, das ganz FriedenSjahr

.war , gestiegen . In den beiden Iahreu 1918 und
1919 zusammen betrug die Zahl der Todesfälle
1 424819, die der Geburten 812429, so daß eine
Abnahme der Bevölkerung um 611 800 zu ver¬
zeichnen ist . Ein Pessimist könnte leicht ansrech -
neu , daß beim Fortdauern dieser Bevölkerungs -
bewegung Frankreich in einem «bestimmten Jahr «
völlig ausgestorben sein wird , aber cS ist klar ,
daß die Abnahme der Geburten einmal ans einer
untersten Grenze angekommen sein wird und
dann ungefähr stehen bleiben wird .

Ein nicht unerheblicher Gewinn ist Frankreich
durch Elsaß -Lothringen zuteil geworden . Hier
betrug 1919 die ZaHl der Geburten 28192, die der
Todesfälle 26 656 . In der noch ziemlich hohen
Geburtenzahl kommt der Charakter der frncht-
bareren germanischen Bevölkerung zum Aus -
«druck . Wenn anch schon ein paar Hunderttausende
Altdeutsche aus Elsaß - Lothringen vertrieben sind
und noch immer weitere vertrieben werden , wird
doch die einheimische Bevölkerungsbewegung vor-
aussichtlich noch geraume Zeit ein wesentlich aün -
stigeres Bi -ld als das der französischen Bevölke -
rung bieten , aber dieses Bild wird sich verschlech-
tern , je mehr die Franzosen das Land ' durch-
dringen .

Einen weiteren Gewinn hat Frankreich auS
der Einwanderung z-u verzeichnen . Diese be-
schränkt sich aber im wesentlichen auf belgische
Arbeiter im Norden , italienische Arbeiter im
Süden und im übrigen auf farbig « Kolonial¬
soldaten und auf Arbeiter aus den slawischen und
Balkanländern lfür den Wiederaufbau der
Nord - und Ost -Departements angeworben ) , die
zum T« il im Lande bleiben , also durchweg uner¬
freuliche Bcvölkcrungselemeute . Je mehr es
der Landwirtschaft und der Industrie an Arbeits¬
kräften fehlen wird , desto mehr wird man ge -
zwuugen sein, minderwertig « Ausländer heran -

einmal emsig versucht , durch den Genuß eines
Originalbuches von Einstein dem Geheimnis
auf den Leib zu rücken . Doch ach ! Der Kampf
um das Wissen blieb erfolglos und meine ge -
ringen vorherigen Kenntnisse zerflatterten in
ein Nichts . Erst die Mitteilung eines befreun -
deteu Physikers , daß auch auf dem Natursor -
schertag sicher nicht mehr als 15 Gelehrte die Ge-
schichte völlig verstanden haben , und daß diese
hinwiederum über ihre Nichtigkeit uicht einig
waren , hat mir die erforderliche Sicherheit
gegenüber der Relativitätstheorie zurückge -
geben . Seitdem murmle ich im Bedarfsfälle
etwas von einem fahrenden Eisenbahnzug und
von der verschiedenen Fallhöhe eines Steines ,
je nachdem ich den Fall vom Königsplatz in Ber -
lin aus beobachte oder mir den Luxus leiste,
den Vorgang vom Mars ans zu beäugen , Dann
versinke ich in ein tiefes , andeutendes Schwei -
gen . aus dem ich höchstens noch die geheimniS -
volle Bemerkung emporfchweden lasse , daß die
Relativitätstheorie — ihre Richtigkeit voraus¬
gesetzt - zweifellos imstande sei , in die Beur -
teilung verschiedener Erscheinungen ein neues
Licht zu werfen . Durch diese kluge Taktik , die
ich hiermit der allgemeinen Nachahmung preis -
gebe, habe ich mir in befreundeten Kreisen den
Ruf eines gründlichen Kenners der Einstein -
schen Theorie gesichert.

Zu diesen in ganz Deutschland bekannten Din -
gen . über die man reden muß , treten nun noch
bestimmte örtliche Erscheinungen , deren Un -
kenntnis schwer verzeihlich wäre . In Berlin
sind hierzu zurzeit die fünf Menschenassen im
Zoo zu rechnen . Diese nach orientalischen Ehe -
gesehen aus einem Männchen und vier Weib -
chen zusammengestellte Affensippe ist zweifellos
seit Wochen die bekannteste Familie Berlins .
Man spricht von ihr in der Untergrundbahn und
auf der Elektrischen , man liest Berichte über ihr
Ergehen , und man nimmt Kenntnis von den
mehr oder weniger witzigen erdichteten Jnter -
views mit dem Oberhaupt der Familie . Ein
geistvoller Reporter hat dem alten Affen nach-
denkliche Vergleiche feiner Horden mit sonstigen
Fremdlingen in den Mund gelegt , die sich zur -
zeit auf unsere Kosten in Deutschland aufhalten ,
und die in manchen äußeren Lebensgewohn¬
heiten , insbesondere in d«r Vorliebe für eine
gehäufte Umrahmung ihres Daseins mit lieb -
licher Weiblichkeit , nicht allzu weit von dem
Pascha -Assen abweichen . Ein anderer Phantasie -
voller Schriftsteller hat einen tiefen Blick in daö
Seelenleben der Affen getan . Er läßt in einer
vielgelesenen Skizze den Affen innerlich ver -
«rKKifel», » ei: uiemand seine Sehnsucht uach

zuziehen , «di« zwar zur Bcvölkerungsvermehrung
beitragen , aber die Rasse sicher nicht verbessern
werden . T . K.

Die Konferenz der Ernahrnngsminister
in Dresden .

(Drabimeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden , 15 . Jan . Auf der heutigen Kon-
fercnz der Ernährungsminister sind alle Länder
vertreten : zugegen war auch der sächsische Mi -
nisterpräsident Buck. ReichsernäHrungsminister
Dr . Hermes führte den Vorsitz. AuS den bis -
herigen Verhandlungen ist hervorzuheben , daß
Minister Dr > Hermes darauf hinwies , daß die
Festsetzung der Mindestpreise der Ernte 1921 bald
erfolgen müsse . ES schweben zurzeit über solche
Festsetzungen noch Erwägungen , doch sicher ist,
daß die öffentliche Bewirtschaftung des Brot -
getreides bleibt : nur eine andere Form wird
durchgeführt werden . Nach den Ausführungen
des Ministers fand die ftrage von Beschaffung
von Phosphorsäure im Reichsministerium eine
befriedigende Lösung . Der Reichsfinanzminister
gab seine Zustimmung zu den Vorschlägen des
ReichSministers für Ernährung und Landwirt -
schast, nach denen durch Reichsgarnntie der Super -
Phosphatindustrie die Möglichkeit gegeben wirö ,
an ? Grundlage einer Monatsmenge von etwa
40 000 Tonnen die Einfuhr von Rohphosphaten
auf 12 Monate durchzuführen . Das Reichs-
kabinett hat dem zugestimmt . Di « Preise wer -
den im jetzigen Düngeriahr unverändert blet -
ben , im nächsten um 20 Prozent gesenkt werden .
Die Verhandlungen der Konferenz dauern noch
fort .

NeichsernäHrnngSminifler Dr . Hermes sprach am Frei -
tag abend vor Pressevertretern über unsere Ernährungs -
Politik . Seinen Ausführungen ist folgendes zu entneh¬
men : Bei der Besprechung über den Abbau der Zwangs -
Wirtschast «st nicht genügend gewürdigt worden , daß
man diese nicht verewigen rönne . Ihr stetiger Abbau
ist zu einem Postulat der öffentlichen Meinung gewor .
den , und im Parlament tritt ein groger Teil der Ab-

geordneten dasür ein . ES ist sckwer, heute schon ein
Urteil darüber abzugeben , ob der Abbau einen Vorteil
für die Verbraucher bringt oder nicht. Der Minister
nergt zu der erstercn Annahme . Er ist de? Mein » ng . iwift
durch den Abbau den Landwirten ein stürkerer Anreiz
zur Produktion gegeben wird und das müsse die Son -
derinterefsen alieft der Verbraucher fördern . Wir bcfän -
den uns zurzeit in einem UebergangSstadinm . Notwen -
dig sei die Förderung der inländischen Produktion durch
billigen Kunstdünger mi «d Einfuhr »» n Futtermitteln .
Ans der schwierigen Lage der Brotverforgimg dürse man
nicht schließen , das; wir verhungern müglen . Er habe
von vornherein den Standpunkt vertreten , daß die Besse-

rnng in »er Lebensmittellage der Bevölkerung die beste
Kapitalanlage sei . Leider seien 2y . Millionen Tonnen
Brotgetreide , die wir einführen müßten , ungeheuer viel
gegen früher . Ein erheblicher Teil feines Einfuhrpro -

Gramms sei bereits rt.&gcnitcfe 'i . Tie !Hwi <fe«futw des '

übrigen TeilS fei zwar sehr schwer, aöer nicht unmög -
lich , wenn die Äntente hielte , was sie uns versprochen
habe , doch dauernd konnten wir die Einfuhr nicht durch-
führen . Daher stamme im wesentlichen die Produktions -
Verteuerung : er lehne den Weg der Preisverbllligung
durch NeichSunterftiitzung ab , weil diese Verbillig »» «
durch die ReichSsinanzen nicht gesichert werden könne.
Nur die Versorgung der Landwirtschaft mit PkioSphor -
fiiure soll durch Mitwirkung des N - icheS gefchehen. Not -
wendig fei eS, daf> der Landwirtschaft rech !»«itia mitge -

teilt werde , welche Preise sie erwarten könne. Hierüber
bat der Ernährungsminister verhandelt , aber eS sei noch
nichts endgültig beschlossen. DaS Umlagefhstem solle
ernsthast in Erwägung gezogen werden . Bei der Ab-

liefern ng noch im saufenden Fahr soll n<uk> derAWiefc »
rnng einer bestimmten Menge Getreide stark verbilligter
Mais abgegeben werden zur Förderung der Schweine -
zucht. Dieses Schweinefleisch soll dann zu verbilligten
Preisen an die m .ndcrbemittelte Bevölkerung abgegeben
werden . Die heutige Brot und Kochmehlversorgung
wird bis Ende des Jahres ansrecht erhalten werden
können .

schönem Eßgeschirr und nach einer üppigen La¬
gerstätte versteht . Nur ein junger fühlender
Maler spricht sin de* Skizze ) von den „schönen
Menschenaugen " des Assen, und die Erinnerung
an dieses gütige , verstehende Wort hält den
Affen (in der Skizze ) davon ab , seinen Wärter
zu erdrosseln , als dieser ( in der Skizze ) sich in
seinem Zimmer mit einem jungen Menschen-
Mädchen in einer Art verständigt , die man
schließlich in der Anwesenheit eines schämigen
Menschenaffen unterlassen soll.

Kurzum : so etwas muß man gesehen haben ,
in so etwas muß man hineingetreten sein ! Mein
Bildungsstand schreit nach seiner Vervollständi -
gung durch den Anblick de«r Menschenaffen !

Am 2 . Januar ft«he ich andächtig vor den fünf
Affen und suche erschauernd in das Seelenleben
dieser Tiere , mit denen wir auf der Schule und
beim Militär so oft verglichen worden sind , ein -
zubringen . Zunächst stelle ich als erste bedeut -
same Tatsache fest , daß sich die fünf Schimpan -
fen ani 2. Januar in der nördlichen Hauptstadt
Berlin in dem allseitig offenen Freilustkäfig
sichtlich wohl fühlen : ich kann allerdings hier -
aus weniger einen Schluß auf das Seelenleben
der Tiere , als anf die unbestreitbare milde Wit -
terung ziehen . Dann bewundere ich die hervor -
ragenden Kletterkünste der Fremdlinge : aber
dafür sind sie schließlich auch Assen ! Endlich
darf ich einen Blick aus näckster Nähe in das
Auge des alten Asfenherren werfen . Aus seinen
schlenkernden Vieren schliddert er heran , setzt
sich am Gitter nieder , kreuzt die Oberarme und
wir blicken uns gegenseitig in die treuen Augen .
— Pause ^ lange Pause .

Eigentlich hätte ich nun die journalistische
Ehrenpflicht , zu versichern , das; ein heiliger
Schauer ewigen AhnenS , eiu Gefühl uralter Zu -
fammenhänge und unerlöster Seelennot mich
durchronnen habe . Leider zwingt mich meine
Wahrheitsliebe zu gestehen, daß ich nichts der -
artiges empfunden habe ! Ich habe festgestellt,
daß der äußere Schädelbau meines Herrn Nach-
bars nicht unerheblich dem Schädel unseres Alt -
vorderen , d« S Neandertälermenschen , im Böl -
kermuseum zu ähneln scheint. Außerdem hat
mich das Asfengesicht lebhaft an die nach der
Einverleibung einiger guter Knock - outs auf
Kinn , Auge und Nase ästhetisch wenig befrie -
digende Gesichtsform eines ans Haiti nach der
Kulturstadt Verlin importierten Neger -Boxer -
champions , und ferner an den mäßig wohlwol -
lenden GesichtSauSdruck erinnert , mit dem mir
einstmals der vom Oberschulrat zur Schlußprü -
fnng entsandte Kommissar die Frage vorlegte ,
au welcher Stelle des alte « Germanieus der

Deutsches Reich.
Die Oftjudenfrage .

Im Hauptausschuß des Reichstages , der
gestern die Beratung des Haushalts des Reichs - .
Ministeriums des Innern fortsetzte , präzisierte
zu der von unabhängiger Seite angeschnittenen
Frage der Ostjuden Reichsminister des Innern
Dr . Koch seinen Standpunkt dahin , es liege
kein Anlaß vor , irgend welchen Ausländern
Vorzugsrechte einzuräumen . Auönahmemaß -
nahmen zugunsten der Ostjuden ließen sich nicht
aufrecht erhalten . Jeder Einwanderer von
Osten bedeute im Westen einen auswandernden
gutaualisizierten deutschen Arbeiter . Er sei nicht
in der Lage , die ergriffenen Maßnahmen zu
ändern , die sie freimachten von jedem Vornr -
teil - Auf eine Anfrage von deutsch - nationaler
Seite erklärte der Minister , von der Regierung
werde alles getan , um dem Willen deS Reichs¬
tags , dem Einwanderungsstrom einen starken
Damm entgegen zu setzen , gerecht zu werden .

Was kann uns retten?
Wie unser München « fr-Korrespondent meldet , ver

össentlicht Dr . Georg Heim im „Bayerischen Kurier "

einen Artikel , in dem er u . a . schreibt : Der Versailler
Friedensvertrag ist unersüllbar . Seine Durchsührung ist
gleichbedeutend mit dem dauernden Elend des deutschen
Volkes . Die Wirkung wird heute schon selbst von frü ^e-
rcn Feinden erkannt wegen der Rückwirkung ans ihre
eigene Lage , sowie ihrer hemmenden Folge » des Krieges
wird der Revolution : Erschiitterun « der Movai . Läh -
MMira drs Willens , Zerklüftung stallt Eiuboit , Mangel
eines sesch5ossen«u VolköwillcnS . Stände - uwd Klaffen -
Hotz. WÄal« KSmpfe . Nur wenn es oe» n« t , diese rnn«-
ren Hewmun «« n zu bcfcHiflen , ist irtc erst« Vorauö -
wtzuna für di« Wiedergeburt gegeben . Was uns retten
kmin , ist die «iscne Kraft . Nur die Wirtschaft rettct
uns , nicht die Politik . Wimtfchcrft ist cdlcichbedeû enö
mit Produktion . Wir brauchen mehr Güter . Allein
allererst « Vorauslel >un <i für Wirtschast nwd Produktion
ist Drin an « . Was der Aufrechte iHaltuna der Ord -
nun « dient , fördert die Produktion . Unser « Einwoh -
rtrernrfjren find ausscAiekkch ein « inncibayerische Ein -
rtchtuna vvn einer sozialtsttfchen Regierung in « Leben
tWruifen, um die Unordnung »u bekämpfen und die Ort >-
irn -n« zu ftüben . Die cyren,l »gc Vanerns be>dlnst bc' '

f'OitiKre WÄrdiaun « der bayerischen Verhältnisse . Die
Aufgabe der Eiuwohner ?r>cHren ist einzig und allein ^
im Innern Bayerns die Ordnung zu sichern, und das
kft eine va <erlän «dische Auieab « nicht nur im bayerische » ,
sondern auch ini deutschen Sinne . Di « Weimarer Ver -
fassnng ist nicht auf dem Weae d« r Gesedmäbigkeit zu-
stunde gekommen : Gekebbruch nni > Gewalt hat !!>i den
Roden bereitet . Nichtsdestoweniger müssen wiran
der Weimarer Verfassung festhalten mit
dem Ziel , sie auf geiebmaszwem We«e zu lindern und
zu verbessern . Unter keinen VeMmranoen iwwf im ge¬
genwärtigen A .U!gen«b«lick und im nächsten JahrMnt der
Kampf gegen die Weimarer Verfassung auf ungefev -

mäbiaem und gewalttätigem We-ge durchgeführt werde » .
Ich halte den Gc^st der SSeiuiorer Verfassung für ver -
bängniSvoll , trobiem stell« ich mich auf diesen Stand -
vunkt in konsequenter Verfolgung des Grundgedankens
Alles , was die Produktion hemmt , alle Kämpfe , die pro-
duktionSzerftörewd wirken , müssen für die nächste Zeit
ausgeschaltet w«rden . Darum est jede Putschvoli -
t t k von rechts oüer links , u verurteile ».
Zllles , was den Wiofrwnxftat urnii die Wiedergeburt
hemmt , muß mit allen Mi «tteln bekämpft und unter »
drückt wer «ten . Heute gebt « S nicht um das Herrschen»
wollen , nicht um Exveri «mente nach grauen Theorien ,
fon«dern um Sein ober Nichtsein des deutschen BolkeS .
Di « S t a a t s f o r ni ist in ben nächsten Jahren vo »
sekundär « r Bedeutung . Mit einer Wieder -

kehr der Monarchie bekommen wir weder mehr Kohle »-
noch mehr Brot , iwch lillige Meidung , dagegen innere
Kämpfe ohne Ende . Tie auch im AuKlanh verbrcteie
Meinung , das, sich die bayerischen Einwoünerwc ^ rcn
Versuchen der Extremisten hergegeben haben , ist >5*

Volke fremd . Beim ersten Versuch . Bayern ihren V !a»

nen dienstbar »u machen , würden sie eine schwere £ »*'

6 <l iuu >eu gewesen sei . Mik
selbst ist im Verhältnis zu diesen beiden das
Antlitz me-ines derzeitigen Herrn Nachbars W
mer noch lieblicher erschienen . — Die Erlnnc -
rungen , die mein eigenes Gesicht hinwiederum
in meinem Gegenüber hervorgerufen hat , sind
mir leider soder glücklicherweise ) nicht beiann «
geword «n . Aeußerlich blieb er zweifellos feelen -
ruhig , und unser « Aussprache endigte damit , dab
mein Herr Nachbar sich nachdrücklich und mit
Genuß an einer nicht näher zu erwähnende »
Stelle kratzte . Dann drehte er sich bedächtig
um , gab mir reichlich Gelegenheit , seine schä«
behaarte Rückseite zu bewundern , und schlidderte
schließlich nach dem Schlupsloch . zum Inncnkäsig -
wobei er im Vorbeigehen zuerst mit den Vok'
der - und dann mit den Hinterhänden an ein«!
Vlechtüre donnerte und eine der Asfendame »
sanft in die Rückenhälfte biß .

Damit endigte für mich dieses Lebensereig '
nis , und ich bin nun wieder anf der Höhe de*
erforberlichen Berliner Gesprächsbildung .

Bon diesen wohlwollenden Menschenaffen
ein ziemlich großer Schritt zu den Tribüne ^
befuchern in unserem Stadtparlament ! Hob»
über Hohn ! Die aus Mehrheitssozialisten . U»'
abhängigen und Kommunisten gebildete Meh ^
heit unserer Stadtväter hat sicherlich aus ihi ^
linksseitigen Gesinnung biS dato keinen Hev '
gemacht ! Die rücksichtslose Besetzung der Stadl '
ämter mit Gesinungstüchtigen und das ne^
städtische Sieuerbukett geben davon bereote^
Zeugnis . Aber gerade gegen di« Mehrheit ^
sozialisten und gegen die Unabhängigen rick ^
sich die Wut d« r bis vor kurzem fast ausschlief
lich kommunistischen Besucher der Tribüne » '

»Ihr Strolche und Verräter ! Ihr vollgefrc !
scnen Halunken ! Wir schießen Euch mit 3#*
schinengewehren zusammen ! Du bist auch
für den Galgen notiert ! !" Stinkbomben ftn
gen , und di« Versammlung muß in einem sti» '

bombensicheren Unterstand für ihre weitet ^ .
Beratungen Unterschlupf suchen . Besonder
parlamentarisch beschämend ist es . daß die ko>»
munistischen Mitglieder deS Parlamentes
mit den Flegeleien ihrer Parteigenossen aus
Tribüne solidarisch erklären und mit unmelo ^
scher , aber klassenbewußter Stimme in die
den Tribünenbesuchern angestimmte Interna

"

nale einfallen . I
Jetzt werden Tribünenkarten nur noch

schränkt« Anzahl an die Fraktionen au ?S
geben,' aber der Friede ist innerlich nicht &c.

r?e<
stellt . Der von verblendetem Haß und ' .rl {,
geleiteter Wut übervolle Topf brodelt weU ,
Wann wird er wieder einmal uberschäume »

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer heutigen Nummer (8) folgende Bei¬
träge : Der Untergang des aliten BorderLsterreich . Bon
F . W . Beck. Ar»t in Achern , — Die Altonaer »Zoseph "-
Qanöfchrifl . Von Dr . Ernst Tvauuiann in Heidelberg .
- ^ Des EvimenideS Erwachen , Bon Ulrich v , d . Trenck,
SawdeKfchaufvieler in Karlsruhe . — Dichter und Dich¬
terling . Won WaWer Stichs , Hauvtlehrer in Karls «
ruhe , — Ein badisches Tchnircchenwerk ans dem 18.
Jahrhundert , Bon Benedikt Tchwar «, Oberlehrer in
Karlsruhe . — Das Stelldichein , I . Von Dr . Albert
Schneiider , Professor in Karlsruhe .

Teriiner VlMdereien,
Dr . E . H.

Gesprächsstoff , Menschenaffen und
Tribüuenbesucher .

Es gibt bestimmte Dinge , die man wissen muß
oder — richtiger ausgedrückt — über die man
in Gesellschaft mit standesgemäßer Sicherheit
muß reden können . Die früher für Gespräche
mit Recht so sehr beliebte Steinachsche Puper -
tätsdrüse gehört jetzt nicht mehr in dem frühe -
ren Maße zu diesen Dingen ! Schon gleich zu Be -
ginn ihrer öffentlichen Laufbahu ist ihre segens -
reiche Wirkung von einzelnen zurückhaltenden
Kreiseu , insbesondere von älteren wohlgebilde -
ten Damen mit sittlicher Entrüstung abgelehnt
wovden , nnd seit allein in Berlin mindestens
dvoi Tl >«ater mehr oder weniger gelungen « Lust-
spiele oder Possen mit der Pointe „Verjüngung "
l^ rauögebracht haben , ist ihr gesellschaftlicher
Kurswert erheblich gefallen . Auch das nach
Spengler unfehlbar untergehende Abeirdland
wird nicht mehr so lebhaft wie in früheren Wo-
chen diSkutiort , denn schließlich ist es auch für
die gebildetste Gesellschaft auf die Dauer recht
ermüdend , immer wieder über ein Buch zu spre.
chen, das doch keiner der Anwesenden vollstän -
dig gelesen hat . Einen breiteren Raum nimmt
dagegen immer noch die Relativitätstheorie in
der Unterhaltung ein , nicht allein weil die Kri -
tik sich gelegentlich zu Geschmackslosigketten ver -
steigt und dadurch die Erörterung neu belebt ,
sondern auch mit Rücksicht auf die Tatsache , daß
«S sich in dem geheimnisvollen Dunkel der
Meorie jo UM plöticher « tcHU Ach selbst h-ibe
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Vizekanzler Dr . heinze .
München am Sonntag bei der NeichsgründungS -

1 Des BahernbundeS füt Deutschlands Erneuerung
'»tih hält , wird , wie unser Mllnchener fr .-Korre-
^ nt meidet, seinen dortigen Aufenthalt ausdehnen

Verhandlungen mit der bayerischen Regierung

Iestaeläuke am IS . Januar in Vayern .
^ »Nischen Bischöse und die protestantische Kirchen-

im i-
"a6cn am Tage der NeichSar0 »d »ngSseier eine

'Miimde Festgeläute um die Mittags,ett in ganz
ru' El« angeordnet .

lern im ganzen besehten Gebiet
. . verboten .

!
'

di , ^ tkralliiertc RheinlandSkommission hat den Ein -
ten « bcä ReiSsrommissarS für die besetzten rheini -
•

Erbiete gegen daS in der sranzSstschen Zone erlas -
jT verbot der Abhaltung jeder össentlichcn Gedenk-
' tt ? "ä Anlast de? 50 . Jahrestages der Reich «-
!i, ? ° « ng am 18. Januar einstimmig verworfen ,
nii,» überdies beschlossen, daS Verbot auf das ge-
, , ' dtn Alliierten besetzte Gebiet auszudehnen .
W ^ eriknnifche Oberbe 'eftlShaber hat die gleiche

jltW "Ii«!
'öt die amerikanisch« BesatzungSzone ge-

al >a Der Schiedsspruch.
„ H,

"
. ben Lohnvcrbandlungen zwischen den Arbeitgebern

1 , Arbeitnehmern de? mitteldeutschen Braunkohlen -
c bat der vom RcichSarbeitSministerium eingesetzte

iungs - AuSschuß am SamStag folgenden

j
^ Vruch gefällt :

Jäö Wird ein« täglich « Lovn « rb » bnng »vn
gcl> t, in den Randrevieren von 3.30 Mk. gewShrt .

jjjcll tu ^ ' ' '
eren,ierung der Frauen » nd Jugendlichen bleibt

2
"^ wertraqSpcirteien oberlaffen .

wird den an der ProduMon beteiligten
olV "! i» ." s 'mtr « bei Erreichung der Normalleistung

■Urämie von 2 .50 Mk. gewShrt .
haben sich

Nlch vorbehalten .
ihre Stellungnahme zum

-2« »,. Bremen .
Vt » i«

l" #I(!t des Volksentscheid » notwendig gewordenen
b Vir »

° blen der Bremischen Bürgerschaft
am Sonntag , den 21. Februar , stattfinden .

SaSische Politik.
^

Di « badischen Eisenbahner für den Streik .
"btib.

t>cn tn der ReichSgewerkschaft Deutscher Eisen -
lh zusammengeschlossenen Eisenbahnern haben
>S» .. / "»den an der Abstimmung 7200 Beamte beteiligt ,

"
2 >»

m,cn Mr einen etwaigen Streik .

%\ Jj
*
1"rteH Freiburg des Deutschen Becnntenbundes .

Ä »d
"

^ kelburg baben sich sämtliche Landes -, Reichs -
1? )c<»mflCmclr,bc6camtcn' deren Verbände dem Deutschen

' ,teibuT
IU'unb angeschlossen sind , zu dem Ortskartell

tc '3 Teutschen Beamtenbundes zusammenge -
^'itori bn <s ' f ('t über 3000 'Beamte umfaW . Zweck deS
^ " ellez ist die Wahrung aller gemeinsamen ört-
X der gesamten Beamtenschaf » FreibnrgS .
>» » senden wurden gewählt : OberverwaltungSfekre -
« h ^

^ - Oberpostsekretär Satser und Stadtsekretär

14
ii.

Saöen .

tritt
^ ^ ommerfahrplan für das Zahr 1921

'
JVi,

®
,
u^ den deutschen ReichSetsenbaHnen am

in Kraft . Die Eiseirbahn -Generaldirek -
Hir »V

!ar lSnche freaWichttflt , den Eisenbahnrat
^ rttunft des Fahrplanentwnrss in der
välfte des Monats März einzuberufen .

1% .",
öcr Fertigstellung des Fahrplanent -

^ können Anträge auf Fahrplanändernngen

im gegenwärtigen Fahrplanabschnitt nur in be-
sonders begründeten und dringenden Fällen be-
rücksichtigt werden . Weitere Zuasleistungen köu -
nen wegen der bedenklich zurückgegangenen Koh-
lenvorräte und wegen der ungenügenden Kohlen -
zufuhren vorerst nicht übernommen , sondern
müssen bis zum Inkrafttreten des Sommerfahr -
Plans zurückgestellt werden . Dies ist auch wegen
des immer noch knappen Bestandes an betriebs -
fähigen Lokomotiven erforderlich .

w . Rastatt , IS. Jan . Es verlautet , daß die
Bahnlinie Rastatt — Wintersdorf —
Nöschwoog demnächst wieder dem Verkehr
übergeben werden svll , wodurch der nördliche
Teil des Elsaß miedet ein« Verbindung mit Mit -
telbaden erhält . Als ^Grenz - oder Zollbahnhof
ist Wintersdorf in Aussicht genommen . Die
Brücke bei Wintersdorf wird von den Franzosen
beansprucht werden , auch der Brückenkops auf
der badischen Berte . In Verbindung mit diesen
Plänen soll eine Besetzung des Brückenkopfes
durch die Franzosen bereits in einigen Wochen
erfolgen

w . Ne»e,°lmrg . 15. Jan . Auf dem Gelände des
früheren Pionierparks plant eine Firma ans .
Mainz die Errichtung einer Fabrik für
Maschinenteile . Die 200 bis 800 hierzu
notwendigen Arbeiter sollen in der -?>aupi >sache
aus Neuenbürg und der Umgebung herangezogen
wenden . Für das Projekt stehen 4 bis ö Mil -
lionen Mark zur Verfügung .

w . Triberg , IS . Jan . Ans dem Ladengeschäft
der Firma D i e n st in der Hauptstraße stahlen
Diebe für mehrere Tausend Mark Waren anS
der Auslage .

w . Walbshnt . IS . Jan . Der Untersuchungs¬
richter teilt mit , daß die Nachricht, der Giftmörder
Wilhelm Köpfer von Bernau sei in Basel er -
griffen worden , unrichtig sei. Auf die Er -
Mittelung des Täters hat er eine Belohnung bis
zu 4000 M ausgesetzt .

w . Miillheim . IS. Jan . Der Personen -
verkehr auf der Strecke Müllheim —
Neuenburg — Mülhausen soll nunmehr
endgültig am 1 . Februar eröffnet werden . Es
find drei Zugpaare am Tage in Aussicht genom -
men . Die endgültige Regelung wird dieser Tage
bei einer Besprechung von Vertretern der maß-
gebenden Behörden , d . h . der Generaldirektion
Karlsruhe , der Vetriebsinspektion Mülhausen
und der Generaldirektion Straßburg . getroffen
werben .

w. Rente ( bei Stockach) , 15 . Jan . Die Gebäude
der Familien Acker , Breinlinger und
Fürst sind vollkommen niederge -
b r a n n t. Infolge Wassermangels ivar die Be-
kämpfung des Feuers sehr schwierig. Tie bei -
den erstgenannten - Familien haben nichts retten
können , während die Familie Fürst wenigstens
das Notdürftigste tn Sicherheit bringen konnte .

w. AuS der Ortcnau , 15. Jan . Die 88 ein «
bergSarbeiten schreiten bei der anhaltend
günstigen Witterung rüstig vorwärts . Die Re-
ben haben unter der Kälte nicht gelitten , das
Holz ist gesun-d und ausgereift . Groß ist die
Nachfrage nach Wurzelreben , hanvtfächlich nach
Amerikanerreben , und man schließt daraus , daß
im Frühjahr zahlreiche Neuanlagen geschaffen
werden .

Kleine Mitteilungen . Der verstorbene Inha -
ber der Firma Ferdinand Mayer , Seiden -
weberei Görwihl , hat seinen Arbeitern , je
nach der Zahl der Arbeitsjahre , eine Spende
von IM Mk . anfwärtö bis 3000 Mk . vormacht . —
Nach einer Mitteilung deS Landesftnanzamtes

wird das Finanzamt für Wolfach nunmehr
endgültig dorthin kommen . — Der im Verdacht
der Brandstiftung stehende Landwirt Lauble
aus Reichenbach (Triberg ) , der seit dem Brande
seines Hauses verschwunden ist , wurde er »
hängt im Walde aufgefunden .

Letzte Nachrichten «

Aus dem Brüsseler Fragebogen .
iEigener Drahtbericht .1

w. Berlin . 15 . Jan . AuS der deutschen
Antwort auf die 41 Fragen , die die Entente
in Brüssel den deutschen Sachverständigen vor <
gelegt hat , wird weiteres bekannt : Frage 5 nach
den Zahlen , die die Bestenerung a) für bekannte
große Privatvermögen , b) für bekannte große
Gesellschaften zeigen sollen , wird durch eine Reihe
von Beispielen beantwortet . Die Zahlen über
die tatsächlich zu entrichtende Steuer bestimmter
Privatpersonen oder Gesellschaften können nach
den Steuergesehen nicht bekannt gemacht werben .

Frage SS bittet um eine zahlenmäßige Auf-
stellung der ReichSöeamten für das laufende
Jahr , verglichen mit 1918, und zwar für a) Eisen¬
bahner , b) Post und Telegraph , o) andere Be -
triebe des Reichs , ä ) Verwaltung .

Die Antwort weist daraus hin , daß durch den
Uebergang der Finanzverwaltung aus das
Strich im Jahre 1910 die erforderlichen Beamten
aus den bisherigen Landesfinanzverwaltungen
in die Reichsfinanzverwaltung übernommen
worden sind . Die Personalauswände bei der
ReichSeisenbahnverwaltung weisen 1921 gegen
1913 einen Melirbestand ( ohne Elsaß -Lothrin -
gen ) an planmäßigen Beamten von 104 052 auf .
An außerplanmäßigen von 44 755 , an Angestell¬
ten , Hilfsbeamten und Arbeitern von 155 059,
gesamte Kopfzahl 803 877 . Bei der Reichspost
und Telegraphenverwnltnng besteht die Mehr -
belastnng 1920 an planmäßigen Beamten in
55 714, ber Minderbestand an außerplanmäßigen
Beamten 9995 .

Beamtcnftcllcn waren bei den Landesfinanz -
Verwaltungen , soweit sie aus die Reichsfinanz -
Verwaltung übernommen worden sind , bisher
nach dem Haushalt der Länder vom Jahre 1913
bis 1914 oder nach Schätzung 55 380 . BiS zum
Jahre 1919 hatte das Reich keine eigene Finanz -
Verwaltung ^ ES übt gelegentlich eine Kon -
trolle über das Abkommen der Reichsabgabe
durch die Länder mittels besonderer Kontroll¬
organe ans . Der Haushalt von 1913 weist 65
Beamte dieser Art nach . An planmäßigen Be -
amtenstellen bei der ReichSverwaltnng find im
Haushalt für 1920 eingestellt 55 259 . Die Ge-
samtanzahl der planmäßigen Beamten nach dem
Haushaltsplan betrug 1913 189 918 nnd beträgt
für 1920 688 023.

Polnische Waffen .
(Eigener DraHtbericht .)

Berlin . 15 . Jan . Ueber das Auftreten polni -
scher Stoßtruppen in Birnnetz wurde von
deutscher Seite an die Interalliierte Kommission
und die Staatsanwaltschaft in Oppeln Anzeige
erstattet , wonach die Truppen hauptsächlich dafür
bestimmt waren , die Telephonleitungen
zu zerstören . Die Mitglieder hatten ben
feierlichen Eid geleistet , mit bewaffneten Händen
an der Eroberung Oberschlefiens teilzunehmen .
Es wird weiter mitgeteilt , daß organi¬
sierte Stoßtrupps einwandsrei auch in anderen
Kreisen festgestellt worden sind.

England will Oeslerreich helfen ?
lEigener Drahtbericht .I

Paris , 15. Jan . Zur Wirtschaftskrise
in Oesterreich glaubt die Agence Radio zu
wissen, daß das englisch « Kabinett beab-
sichtigt, Oesterreich zu helfen . England teilt die
in Frankreich zutage getretene Unruhe wegen
des österreichischen Planes eines Anschlusses an
Deutschland nicht . In England ist man davon
überzeugt , daß Oesterreichs wenn keine Matznah -
men getroffen nxrden , um ihm in seiner gegen -
wärtigen Lage zn helfen , zufammenbre -
chen würde . Es würde dann die Gefahr be -
stehen , daß Oesterreich seinen Nachbarn ersuchen
werde , sein Gebiet ansznteilen . Im Interesse
des Friedens müsse man das aber verhindern .

England und die Türkei .
lEiaener Drabtbertcht .i

w . LonS»n , 15 . Jan . R e s ch i d P a s ch a ist in
London eingetroffen , um im Auftrage der otto -
manischen Regierung die W i e d e r a n f n a h me
der amtlichen Beziehungen zwischen
England und der Türkei einzuleiten . Seine
Mission ist aber nur halbamtlich .

Der Rannstnchl aus Atoskcm.
e . Mailand . 14 . Jan . DaS Komitee der Z. I n -

ternationale hat einen von Sinowjew , Le-
nin , Trotzkn und anderen Persönlichkeiten unter -
zeichneten Bannstrahl gegen die Anhänger von
Terrati und die Zentristen geschleudert . In dem
Telegramm heißt es . die Fraktion Terratis habe
in Wirklichkeit reformistischen Eharakter und
könne niemals in die 8 . Internationale auf -
genommen werden . Terrati , der Chefredakteur
des „Avant !" betont in feiner Antwort , daß die
Einheitlichkeit der Reformisten und die Tren -
nung von den Kommunisten ni b̂t als Grund -
sätze ausgestellt worden sind . Die Sozialisten -
parte ! Italiens verlange nur , r>emätz den
Verhältnissen über die eventuelle Ausstoßung
von Gruppen selbst entscheiden zu können , um den
Gewerkschaften und Konsumvereinen nicht zu scha -
den . Die italienischen Sozialisten hätten als die
einzigen In Europa sich stets gegen den Im -
perialiSmuS und gegen den Krieg gewandt und
seien für die russische Revolution eingetreten , ivas
selbst die Mitglieder der 3. Internationale in
Deutschland nnd Frankreich während des Krieges
nicht getan hätten .

Literatur .

Robert Dchumann . von Tr . Hermann FreiSerr v . d .
P f o r d t c n . ( Wissenschaft uud Bildung , Bd . 157 ) .
140 Seiten . Gebunden 5 Mk. Verlag von Quelle £
Meyer in Leipzig . 1S20.

Pfordteni „Mozart " und „Beewoven "
, sein „Dchu-

bert ' und „ Weber " find uns längst bewährte Freunde
geworden . Auch dieses Buch reiht sich feinen Vorgängern
würdig an . Gerade Schumanns Werke und Schriften
sind unmittelbare , ganz yersLnlich »u lassende Gelbster -
Zeugnisse und stelle,» dem Biographen die dankbare Auf -
gab«, Leben und Schassen in ihren Wechselwirkungen
klarzulegen . Pfordten ist dazu besonders berufen , da er
mit Schumann von Jugend auf innig vertraut ist und
noch das Glück genossen bat , seine Klara persönlich ken¬
nen zu lerne » und so von ihr die Tradition bestätigt zu
erhalten die sie wundervoll verlebendigte . Da ? gibt dem
Buche eine besondere Note . Man spült liberall des Ber -
fassers Bestreben , ein Bild Schumanns zu zeichnen , wie
er es Im Herzen trägt , und er versteht eS. feinen Lesern
das wahre Verständnis für den romantischen Tonpoeten
nahezubringen . Wie er die .« omposstionen Schumanns
analistert , fchwiexige und verwickelte Frage » »u
Worten versteht und auch die duiMcn Punkte in Schu ..
mannS Leben , seine geistige und seelische Erkrankung , Sc
handelt , alles das zeigt reife biographische Kunst.

^ heater und Mujlk .

3g Ladisches Landeslhealer .
. fien Erkrankung von Hclmuth Neugebauer

icci » ??* Freitag statt der „Verkauften Braut "
?^kr

"
. . . süßliche , durch die raffinierte Mache

\yl

in > w wirkungsvolle „M adame Butter -
eföcben . Zum ersten Mal sang die Titel -

Lotte Lange - Bake . Sie bot eine
Leistung . Die zierliche Gestalt

' "stlerin kommt der Rolle der kleinen
cr,n gut zu statten . Das Spiel war an«

r ° ich an trefflichen Einzelzügen . Auch
ki h ^ en , klaren Gesang der Künst -

in dieser Partie aufs Neue ihre
GestaltungSsäbigkeit erwies , hatte

Milkk. ? r °be Freude . Franz Schwer dt
t. e torü0 " ' lühlt sich bei Pueeini sichtlich wohl :
'" qh , ugeschnzungenen Melodien sang er mit

IS ' t &i . ,, , et Stimme . Seine frische Darstellung
Gleichfalls Lob . Eine sympathische

ta »! Rudolf Maly -Motta als Sharpleß ?
I "> ni Mögliche auS dieser nicht sonder -
I «Mi to „ • N? ratenen Rolle heraus . Die Su -
1 r e i 6 iU.

ß öie kehr verwendungsfähige Gertrud
It o,,t 5 r . die sich mit zunehmender Sicher -

r Bühne bewegt . Ihr warmblütiger ,
^ 5r „ » v

r Alt gewinnt immer größere Kraft
I Aus dem anschaulichen , be-
II 1 da » »>. ^ el klang ergreifend daS Mitgefühl
7 » gl, . . der verlassenen Herrin . Bon

Ii Fen Mitwirkenden sind noch der scharf
W '^ tc Goro Nakodo Sans Bussards

wuchtige Onkel Bonze Gottfried Hage -
ÄU nennen .

| or
' AS chweppe leitete die ftimmungs -

L °llt !I/f
" hrnng mit fortreißendem Tempera -

iherzlichen Beifall und fenchte
> Puecini hatte wieder einmal ..« ' 'schüt -

^
H . Wck.

I « «fteirtn . Mitteilung der Intendanz : In
» « tni? ^ °kstellung von WaanerS „L o h e n g r i n '

i Ct . c#tt)coi. , Baumeister - Jacobs vom
[ 'Ni»> 1Itl >n Darmstadt aushilfsweise die Partie der

f i s ^ tendantenkrise. Unser rt»
i»!?» Hs,^ ^ ent drahtet ans Mannheim : Den

m Ifi. ^ Uu
'
nn f. Leitungen ist folgende stadtamtliche

^ -ntendant Dr . Schmitt
Ht * hiesigen Dienst am

!t P' IfH ?- Ucliir ?.ntrclen follett, ist n ich t e r sch i e »
11
« > " " « wehr vom Stadtrat zu tres-

iä
; tjt »och uichts öctauut ES

wird aber in Kürze eine Entscheidung getroffen
werden . — Ueber den gegenwärtigen Stand der
Angelegenheit wäre zu sagen : Nachdem Herr
Dr . Schmitt auf seinen Wunsch wiederholt vom
Stadtrat kurze Urlaube , den letzten bis Freitag ,
bewillrgt erhalten hatte , erschien gestern an seiner
Stelle auf dem Rathaus Geheimrat Martersteig ,
der zuletzt in Köln Bühnenleiter war . um auf
Wunsch von Dr . Schmitt dessen Gründe dar -
zulegen , aus denen dieser sich nicht entschließen
könne , sein Amt anzutreten . Martersteig wurde
in Vertretung des Oberbürgermeisters Dr . Kur -
zer . der sich auf einer kurzen Dienstreise in Mün -
chen befindet , von Bürgermeister Ritter empfan -
gen . Herrn Ritter wurde als maßgebender Be-
weggrund für das Nichterscheinen deS neuen In -
tendanten der Umstand bezeichnet, daß sich Dr .
Schmitt den Aufgaben der Mannheimer
Bühnenleitung nicht gewachsen fühle .
Bürgermeister Ritter mußte aus naheliegenden
Gründen jede Verhandlung über eine Lösung
deS Vertrags ablehnen , weil Herr Martersteig
keinerlei geschäftliche Vollmacht zur Führung von
Verhandlungen vorweisen konnte und weil die
vorgebrachte Begründung für das Wegbleiben
weder formal rechtlich noch moralisch auch nur
entfernt als solche anerkannt werden konnte .
Die Angelegenheit wird von der Theaterkommis -
sion und dem Stadtrat behandelt werden , die
beide voraussichtlich nach der am Montag erfol -
genden Rückkehr des Oberbürgermeisters zu-
sammentreten werden .

Eine Entartungserschcinnng des Theaters .
Uns wird aus Leipzig geschrieben : Eine prole -
tarische Bühne soll unter dem Namen : „Die
Proletarische Tribüne " im Leipziger Schauspiel -
Haus eröffnet werden . Dagegen wäre nichts
einzuwenden , wenn sich das Unternehmen nicht
streng von der Oefsentlichkeit abschließen würde .
Die Veranstaltungen sollen sich nur an Arbeiter
wenden , die Presse ausschließeu , wonach das
Unternehmen rein privaten Charakter erhält .
Das Schauspielhaus stellt lediglich das Haus
zur Miete , hat aber im Uebrigeu mit der Ber -
anstaltung nichts zu tun . Der Sonderfall würde
als solcher die Oessentlichkeit kaum interessieren ,
wohl aber verdient er alö symptomatische Er -
scheinung einige Beachtung , denn die Fälle
mehren sich . In der nächsten Zeit wird die
„Literarische Morgenbühne " nur für geladene
Kreise nnd gleichfalls unter Ausschluß der
Öffentlichkeit Ausführungen veranstalten . Die
Tendenz zur Nicht-Oessentlichkeit ist als eine
Entartungserscheinung öeS Theaters zu verur -
teilen . Das Theater , sei es in welcher Form
auch immer , ist eine eminent öffentliche Ange -
teaenheit , wen » es jciuea Sin » erfülle » soll.

Was hinter verschlossene» Türen für einge -
weihte literarisch oder politisch abgegrenzte
Kreise geschieht, verdient den Namen Theater
nicht . Man kann ohne weiteres proletarische
Bühnenliteratnr auch vor ein bürgerliches Pu -
blikum bringen , wie man ja auch bürgerliches
Theater vor proletarischen Kreisen spielt . Eine
solche Durchdringung ist beiden Gruppen sör-
derlich und daß sie vor dem Vorhang aufhören ,
abgeschlossene einander fremde Kreise zu sein
nnd eine Gemeinschaft werden , daö eben «ist der
hohe Sinn des Theaters . — Ein 3. Uuterueh -
men , das vorläufig nur mit einer Anfführung
hervortritt , veranstaltet vom „Alldeutschen Ber -
band "

, dem „Deutschen Herold « und dem
„Deutsch -völkischen Schutz- und Trutzbund " lädt
mit trendeutschem Gruß Gesinnungsgenossen
und Mitglieder zur Aufführung eineS Werkes
ein , das „auf streng völkisch nationalem Boden
steht" . Hier ist zwar die Oefsentlichkeit nicht
ausgeschlossen , aber es soll unverhohlen Partei -
theater gemacht werden nnd daS ist . ob proleta¬
risch oder dentsch -national , eine gefährliche Ber -
irrnng , die man im Interesse des Theaters ab-
wehren muß . S . N.

Kunjl unü Wissenscha ft .

Galerie Moos .
Der Münchener Otto Dlll zeigt eine Reihe

frischer und farbenfroher in Bewegung und Ko-
lorit inipressionistisch gesehener Tierbilder . Er
ist ein Spezialist in dieser Gattung und steigert
vor allem daS Exotische seiner afrikanischen
Raubkatzeu zu eindringlicher Wirkung wobei die
knapp angedeutete Landschaft sein berechnet mit -
wirkt . Was er hier ausstellt , ist mehr Skizze
als Bild , giöt a>bex alles Wesentliche der serti -
gen Ausjülirung , ja gelegentlich infolge der An -
deutung und schlagkräftigen Abkürzung das
Zwingende und Animalische besser , als die
durchgearbeitete Leistung es vielleicht könnte .

Der Karlsruher O . G r a e b e r , ruhig im
Vortrag , manchmal etwas zn still und gedämpft ,
vermcht sich aus den verschiedenen Gebieten deS
Stillebens , der Landschafts - und der Bildnis -
kunst- Auch bei ihm ist die gute Schulung dc >.
Impressionismus spürbar . In einigen seiner
ruhigen Landschaften verarveitet er Motive cnu
der hiesigen Gegend , so daS Schloß , Durlach ,
den Nheinhafen usw . — Bei der Graphik wan -
•freit Max Ackermann daS Ttema vom Tanz
in verschiedenen Techniken nnd Spielarten ab :
aber am meisten liegt ihm die Wand er vog e t -Xi*ei 3
her hülsende » Knabe » und Mägdelein . — In

zwei guten Lithographien zeigt Ad. Krapp
kompositionelles Können . Mit Bildern sind noch
L u n tz , Lilie , A . L e m m e r , W e h r l e iinö
Grether vertreten . — Adolf Jausen , dessen
Majoliken in guter Erinnerung stehe» , zeigt sich
jetzt alS Schöpser einiger Terrakotten , die ahn -
liche Motive wie seine früheren Arbeiten auf -
nehmen . Besonders gelungen ist der „Reiter
gegen den Wind "

, wo die Einzelheiten mit der
Gesamthaltnng schön zusammen gehen .

Im Schaufenster erfreut eine feine Neckar-
Landschaft von Feid . Dörr durch ihre Schlicht¬
heit uud stille Poesie. Ausdruck und Technik
sind hier in schöne , unaufdringliche Harmonie
gebracht . W . E . O -

Zn der Antrittsvorlesung des planmäßigen
außerordentlichen Professors für deutsche und
englische Sprache und Literatur , Dr . Karl Holl ,
am Freitag , 21 . Januar , nachmittags 5 Uhr , tn
der Aula der Technischen Hochschule über das
Thema „Goethes Vollendung in ihrer Bezie -
hung zu Vnron und Carlnle " lädt der Rektor
ein .

Baöijchc Zweigftistung der Deutschen Schil «
lerstlstnng - Vor einigen Tagen fand in Mann ^
heim die Hauptversammlung der badischen
Zweigstiftung der Deutschen Schillerstistung
statt . Immer zahlreicher und dringender wer¬
den die Gesuche von notleidenden Dichtern , na -
mentlich auch von ringenden jungen Talenten ,
die sich um Hilfe an die Schillerstistung wenden .
Viel mehr könnte da . auch in Baden geschehen,
wenn größere Mittel zur Verfügung ständen .
WaS an Mitgliederbeiträgen und Zuschüssen ein -
acht ist im Verhältnis zu den Anforderungen
linfi

'
uu dem gesunkenen Geldwert äußerst ge--

ring Mit Schenkungen wird die Schillerstis -
tunö insbesondere auch die badische Zweigstiftung
viel zu selten bedacht. Dankbar wurde in der
Versammlung von einem ersreulicheif Vermächt -
nis des f KommerzienrateS Homburger in
Karlsruhe Kenntnis genommen .

WMen Ae schon — ?

Wußten Sie schon , daß Professor Jpsilon den
Leuten Bären ausbindet ? Wenn man nach
seinem Rezept die Uhr alö Kompaß benützt , so
erhält man statt der Nordsüdlinie die Oftwest -
linie . Will man die erstere haben , so muh man
den Schatten aus den kleinen Zeiger , statt auf
die 12 fallen lassen. S . S . M .
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Kleiderstoffe
26

50

1975
2450
3250
7Q50

1 Posten Hauskleiderstoffe 130 cm breit ,
Meter Mk.

1 Posten Karierter Kleiderstoff
für Blusen und Kleider Meter . . Mk.

1 Posten Schotten doppelbreit , schwarz¬
weiß und farbig kariert Meter . . Mk.

1 Posten Schotten für Mantelkleider und
Kmde kleider Meter

^ . . Mk. 37 .50
t Posten Fouldi reine Wolle, mod . Farben ,f. Mantelkleider u . Kostüme Mtr. Mk.

MW » Seiden - Stoffe i

Große Posten Blusenseide ÄS * l " " •

, 9'
au,

>i .
' i o
J!«
4t [|
Auz
$ Gtl

«ah

3450
3750

7800

6950

W Ein Posten Krawattenseide mÄawScm 9 75

Meter

Ein Posten Kleiderseide
Ein PostenKleiderseide 531?Ä "

» .
'

<V.
s
miT:

Ein Posten Crepe de chine ^ g
!1ÄÄ2 !;

zirka 95 cm crei ' Meter

1 Posten Covercoat für Kleider u . Z/150
Mäntel Meter Mk.

Herren-Anzugstoffe
1 Posten Cheviot schwarz u . marine , r?ine

Wolle , 140 cm breit, für Konfirmanden - lT ') 00
Anzüge Meter . . . . . . . . Mk . I

1 Posten prima Herren -Anzupstoff f \ Pi00
darunter Covercoat f. Paletot Mtr Mk. 78 . 00 UJ

KNOPF
In unserem Erfrischungsraum täglich
von 3 bis 6 Uhr Rünstler - Konzert .

Kleiderstoffe
1 Posten Blusenflanell hell und dunkel 07 !

gestreift Meter Mk. '

1 Posten Kostömstoffe 130 cm breit , für KO '
Jackenkleider , versch . Farbtöne Mtr. Mk.

1 Posten Flauschstoffe für Mäntel , reine QO 1
Wolle , 145,150 cm breit Mtr. . Mk 102

1 Posten Kammgarn - Cheviot marine , IfY
reine Wolle , 130 cm br. prima Qual . Mtr. Mk. IV /

1 Posten Waschstoffe Musseline Or - 1 O 50
gandy modernes Muster Mtr . Mk.

' ^

Für die Tanzstunde
1 Posten prima Voll -Voile ca. liscmbr . QJ50

in weiß und modernen Abendfarb . Mtr Mk. vJ t :

1 Posten prima Voll - Voile u . Batist
ca . 115 cm breit , weiß bestickt , hübsche QQ50
Muster Meter Mk. 32 . 50 "

Slangenversleigerung.
, , DaS ftorftamt Mittelberg in Ettlingen » er «
ftcioert JVreitnq . den 21 Januar 1921 um » Uhr

Ott WJUijle IM « larcacU aus den Domänen -
walkdistrikien I , >l . IV, Vi u V » 3482 Baust .in en .147D oagitangen . 29U5 Bgumotähle . 191IH8 Hopfen -
staunen . g82URebftecken . S -' 6ö « obncnftedtn , B Laub -
OoUftaiineit sowie 75 Lose itbloßroutit .
. Die Forstivarte vTrnfc in Mittelbera , gifele
iti Marxzell . B l ö t h in Mevlinichivaiiderhos
Kunz in ^ -chielberg und Geiiert in Langen¬alb zeigen die Siangen vor .

öücocäume

Z Zimmerwohnungen
4 Zimmerwohnongeu

zu vermieten .
_ 3tt zentraler Z? ohn - und Geschäftslage der
Staat Karlsruhe soll sofort der Neubau eines
Häuserblocks in Angriff genommen weiden Mieter -
^Interessenten erda ten nähere Austuiist auf An -
trage unter Nr . 414« durchs Tagblaitbüro .

BJafjnunsstaufOi
Mrnbcrg - Karlsruhe

Gegen schöne 4 „Sittim .-
tPo 'Miung mit Bad und
Aubeliör . S Mtnut . vom
Hauvtbahniiof Nürnberg
wiiö 8 oder 4 ÄIin nier -
Wo !' nuna mit Bad in

arlsiune per sosort cd .
ä er zu tauschen gesucht ,
» geb . an te . ttieboarut .

Karlsruhe , Bermiard -
itroijc 4 , erbeten .

Tau !tt>e meine 4
« cr - Wohnuna , eleltr .,
lUnö , Jpcröetitr . gegen 4
biß 5 Limmer . 1. oder 2.
Cinnc m. Eint . i . d. süd -

. ititadt . Ana . u . Ä! r . 4lv >
» S > agt ' l » tuiiro er ' ■

© fit f. 5 3itnmcrn >0&u ..
BSJeltftiaW <wo . beil . a—6
Zimmerw . . womSal . m .
L « r . od . Gort ., gleich , in
w Stiaibtt . zu tausch , ge¬
sucht . Anaeb unt . ? ! r .
4163 ins Taablanb . ct D.

R

4169 iW;
iouilauirtic meine ichöne

7 ,'iimraeriuut )nuiifl m,t
Diele u . reicht . Zseben »
räumen in freier vage
der Südweststadt geuen
k Zinimeiwohn . in aui .
Hanse o. Weltstadt . Ana .
tt . Nr . 42 :12 1. Tagdlattä .

4 MmnMnuny .
Mitte der Stadt , par «
ttiw , gegen t> iitt .Uim »
nterroofin « .. ffkccnö 6c-
Iief 'it ». zu tätlichen ge¬
sucht . Anaeb . unt . Nr .
411 « in ? $ <j<r6P(rttb . erb .

Tausche
B fliwincrroofitiun .« mit
2 Manlariden in bester
Wrststaidtkvoc « den 7 bis
8 Zimmer wo bn n ng mit
Äcntvntbetonmt in auter
faa « . Angebot « uttMr
Vr 41 63 m8 TagWatt6 .

WchRSBllllsH
Zu taat -srüen « es« cht

ein « 4 Aiwm «rwobwana
Nadeu - Aaden « gen

eiwe so' rix in Karlsrulie .
Awackste nnt Nr . 4213
feg T i-gblaitMiro eichet.

Z? os>tt « naöta » sch.
,1 / ZiinmeD , B » d t ' nH

rctcöf , AwN» . ht mit er
Lage Ulms »«« . Woltng .
in KarlsruSe iowrt od .
1 . 4 . 31 zu tauschen « es .
Anack -ofe unt . Nr . 422«
»ii ? Tg » l,la ttbil ro ^ erbet .

JUrittere » . einf . . ioub .
mi>bl . Zimmer an nur
sollid . bess Herrn ans
1 . ftefcr . evtl . ftliftex »n
»erm . Anzuleki . Mmttxnt
von 9 Uvr ot : © tfatfiel »
ftioft « 2. i *Uo<t

SCHLUSS
unseres

IflventurRäiimungsverkaufs
Montag , 17. Januar.

Dreyfuß Z- Siegel .

Verkauf
I wegen Platzmangels : Salon , bestehend aus Sofa ,
l : SeNel . Tisch , großer « piegel mit Un eriav .

2 ichiv Säulen . Jardiiiiire , Wider , Basen . Nippes ,
atoner schöner Tevvich <Ttiv SmnrnaN terner
Eclschränk -tien . ä tompl . « etten . « te deriii ^ ant .
Truve . 2 Nachttische , « vtegcl . Wairtitilch und Dom .
mode . Tisch . Kuchentisch , ^ ücherschait . Nudelbrett .
Rügelbrett . Kin !«- rw .tgen . Eisschrank . 2 Uhren ,
Bugeloten . Waschmange . Wäscheständer . Kuchen

. _ *•. rx .-V CV l. »•t« l̂ iirAitlinini

Möblierte
Orei - Zimmer -

Wohnung
zu miete »

vj >er
kleines Land .

Anmesen
>« kaufen gclucht . i

N !>q<bvt« nit ». Nr . 1212 !
ins Tlvablwttbüro erbet . !

Zum Besuche von Haushaltungen werden
von größerem Zeitschriftenunternehmen fürs . fort
oder später bei guter Bezahlung im Verkehr m t
dem Publikum gewandte Damen für hier oder
auswärts gesucht . Für alleinstehende Damen
besonders geeignet als Haupt - oder Nebener¬
werb . Oefl . Angebote unter Nr . 4223 ins Tag -
b a tbüro erbeten .

Buchreisende
türmen Bezirk Baden und Württemberg
für konkurrenzfreie Akademische Weike
gegen gute Provision gesucht . Angebote

mit Lichtbi d an
S . A. Böhm , Bad - Soden ( T.)

Sucke zum 1 . Februar
Zimmer

mit »oller Pension .
Lag « möglichst im Zen -
Irum . Angebote mit
ProiSang . u . Nr . 4177
ins Ta ablattb üro e rbet .

Per sofort od . 1 . kyebr.
umiiüli . PllltkM iwai .
für Geschäfts « wecke, nnr
Siidltadt . zu mieten ge¬
sucht . Angebote unt Nr .
4230 ins TagMattMiro .

t» leder ©Bfte verleiht
Selbltgeber

obn « Vorlvelen aea . alle
Sili »crbciten bei Weber .
Erbvrinzenstr . 36. Ii ,
? itöww ? vlatz . von g—6
Ut>r abdS . Rllckv . erbet .

Darlehen
in teder Sölie . 'Näheres
Ä >el, »ien ' tr :i .% Ii . lks .

'
IM

ivräuTcin au ®
flotter fVamiiKe wirb von
Zabnarzt zum Emvsang
u . Hvlfe im Svrcchziin -
mer ver sofort gesucht .
An « sbvte unt . Nr . 1221
Ütö_ Ta « b !Ättb üro erbet .
. Hanshälteri » . Suche
für eil», kl . HauSlialt 12
fittiiiicr . 5—7 I > etne in
der Krankenvilege crsab -
rrn « P « rwn . unabbäna . .elwl . u . rubi » . Wesen ,alle ? airdeve mündlich .

N08 . Lu -is< nftr . jis .
Junges Mädchen ,

da ? näliem kann u.. Nch
«vnit in allen Zweigen
des HanKbakies anSbil -
den kön-nte . tiir kleine
tHmifrc aefitcht . ?lnae -
fcnjc unter Nr . 4204 in ?
Tooblattburo « beten .

Hin braves , tüchtiges
Mäditien das kochen
kann und Hausarbeit
übernimmt a » i I . Febr .

ekucht : .
"U' lliiftr . 1J in .

tViir Heidelberg z . 1 . i>e«
briiitr od svät . ein tiicht .
ebrk . Mädchen bei guter
BebanÄl . u . bol». Lobn
»es . Zu er fr . b . Geb . Rat
Mär kl in . Karlsr .. Bau -
meikterlsi rake 2.

Ges . aü > i . od. 15. Febr .
faubereS t cht' ges

Mädchen
durchaus ebrlich . das auf
dauernde Stellung refl .
für den Hou .chalt und
zur Mithilfe im Voten .
Kochen e - w .ilischt . An -
gcliote an
ftrmi M ^ isittger,

vicfdi itoit c 71) 1.
Sucke fiir meittcii klei¬

nen van ?bailt (3 Perf .)
erfahrenes . (tcMeneweS

Madwen ,
emtl . auch tiicht . ältere
Porwn mit nur guten
Emvfeblunaen .. aui 1 .
Februar .

IVnau Pttile Ziegler ,
Hebcl ltrake 9 . III .

Tüchtiges
ekzriws iiiflöUien

vom La -nde , da,s 2 Kühr
n .elfnt it . Brot backen
trrnrr . sowie in d . Land -
wi r̂t schalst crf,tÄren ist,
wirid au >f 1 . od . 15 . ffc
bruitr cefucht . Gute Vcr -
vMa -uit » . Lolm nach
Itcfurf '.n fünft .
H . Pfimnann . Otten¬
heim . Pokt l ' iedolHheim ,

Aade rtj

Erzieherin
oder bcffcrjS

MnSersräul .
ö'iiS glitter i>»miliv und
mit » uter SHKwtt « zu
vier Kvndern im Alter
von 12 biS 2 ftnbren zu
sofortiliem od . iväterem
Eintrat gcincht .

Krau Dr . Stein .
Wvbeiitrak «: 1.

Mädck »eu . welch allen
bäitsl . Arbeiten voriied .
kann , zu 2 Personen auf
1. Februar aeiucht
M -aÄi» strafte Sl . l . St .

w . lcheSaiich »» ci-e
fiir tili tleren H
sofort oder l .
gesucht . Näb . be

Am ' liftil 'trine '

ann .
•" ölt
nur

auf ,
III .

Wännlir

Tüchtiger Vertreter
i-n Zmar >ren geaen liohe
ProvN ' vn f . Karlsruhe
n nd ltmgebttn « geluchi .
Aixrcl 'ote nnt Nr . 4160
ins Taabla ttbiiro erbet .

Kaufleute .
Ze.itlchris >r . tsen 'de verd .

Ta -? 3— 40» M u . Ge¬
hinkt. e» . euch Bezirks -
diircktor -Stellung Oif .
unt . 39 Haudelszeitung
Grabow . Niecilb .

Erdarbeit ,
ca. 1150 cbm zur Ab-
fulir zi» vevaeben . Näh .
« « rUK -af « 112.

Mädchen , das im Pak -
ken . sowie im Ervebie -
mt gut bewandert ist .
sucht Stellung , nimmt
auch iede ai «d . Arbeit an .
?ln » cbi0te unt . i>{r . 4228
twS T agPlwttbü r o erb et .

?Innge Zvrau
sucht n ach mi t!a« S

Beschäitignng
gleick welcher Art An -
aetofc unt . Nr 1215 ins
? '<vMfifrff ' iw erbeten .

Thürinq Oisnstmadchen
Hau »' inädch . Köchinnen ,
nctiiöeii . Kinderfiäulein
uiw . iucht man dch . ,) n -
iernt im Taacblatt .
Coburg . £ ägl . et». SoiHH )
Leier . Jeiie uut äU Pia .

Ounac . gebild . Dame
sucht f . einige Stund , d .
Taoes Beschäitiaung a .
Priv . - Sekretär . od . dal .
Angebvte unt . Nr . 42(15
inS TagHMltbllro erbet .

AMms Möüzen .
das schon lang « Ja vre
a» d4?nt h» t u . gnt bür -
aerl kochen kann , sucht
Stellung sür wsort als
selbständige vaushülte -
rin . womöglich zu ein -
»einem Herrn . Gute «
ZeuaniS vorband . An -
aebote unter Nr . 4224
ins Taablattbüto erbet .

Jttätmlwh

Cln Industrie od Grob -
bandel sucht lediger

Kaufmann ,
28 alt . sofort od . lvä -
ter Stellung Pr . Zeug¬
nisse . Angeb . unt . Nr .
1214 rnS Tagblattliliro .

öuchhaller ,
mit den einschlägigen
Büro - u . Verwaltungs -
arbeiten . Korresvondenz
u . Abrechnung vertraut ,
sucht sofort Stellung .
Angebote unt . Nr . 4218
ins Taablattbüro erbet .

Villa
in 8« r Nähe «sreibitraS
iBahnstaiivnl S a Gar¬
ten . 1914 erbaut , zu ver¬
kaufen . Näheres durch
st>cor « Ritter . Architekt .
Boll ich weil b . ft reibii r<t .

Wliges MiofziillNer
billig zu verlausen .

Möbelhaus
Maier Zi<« inbeimer .

Kronenitrake 82.

tetieimues
neue , in grob . Auswahl ,
von 280 .* an zu verkauf .

Pol iermii ^elt »aus
Srfiübe » ftruhe

uurliii ) «IIIjüuiici
fast ueu . mu allem Zu -
be ö «doppelt Halmen ,
vci uni und « nviion l
Giascrschat ' v. 4 i" HS >c
u 1 m Breite ! weg . Ge -
ichä ' tsveränd . zu verk .>>iäh . im Tagl ' Intitiüro .

3 Stück Divlomaten -
Schreii ' t ' iche ei ^ n und
eine bell . Kiicheneimich -
lang , weift lackiert sind
preiswert abzugeben :
Goetliestrafte 31 .
Gebrauchte , tomcleitc

Stiche
billig zu verkaufen .

Miibesiiai -S
Maier Wcinheimer ,

Krottenitl « ke 82.

Etne fchöno . weiklack .
Kiiche oreisw . zu vcrk .

G . Knvvinaer .
Schrcinermeiftcr .

Rinlheimcrstr ^ 22 ,
© uMfD . üäDmafüiine
für 240 J ( zu verkauf . :

Helunholtzf tr . 11 , III .

Schreibmasch .
zu versaufen A . Beiler ,
Waldstra tze 00. Hol .

Strickmaschine .
Gebr . . noch best erh .

enal . Rundstrickmaschine
mit sgnitl . Zub . zu vcrk .
Angebote unt . Nr . 42IS
ins Tnottattb -üro erbet .
Kleiner Herd
billig zu verkaufen :

ißkftemMtr . 29a . l Tr .

Spa . lMM .
selbftaefertigte , sind in
verschied . Gr öKen auf
Laaer .
Tchloiserei . Bliraerftr . 9.

Llli ! t - lLitirlAllR
für GaS , i, verkaufen .
Emailleivanne . beinahe
neu . mit Brause , eifern ,
irlaiibenfchrank für 200
^ laichen . Anzuseh . von
N bis l Uhr :
ftri efrenfttaft « 8a . III .

Wasch kessel .
tranSv . m . Steuer , z . vk.
Westenidftr . 29a . 1 Tr .

WM - Mi ! soSilesse !
mit ^ ett«run » , starke
fchmiedcis . mit verzink -
ten u Guitriniätzen sind
wieber « uf La ^er in ver -
schi>.' deinen GröKen .
Schlosserei . Bürgerstr . 9.

Wäschetrockner ,
in ied . Küche anzubrin -
gen . 8 Gröken vorrätig .
1 kl.. Pritschenwägclche »
W 'Mt zu ver ' " •*.

Bian <l' i . SRricrtwim ,
BrciMtrgfte 104 .

Kettenaufzug
mit Handbremse . l> m
hoch , in ^ intom Zustande
zu verkans . (5lir . Hälele .
KartstraKe 112 .

Adlerrad .
mit erb . , sow . ein . Nat -
tenlänger billig awugeb .

Hard t itr . 14 . 2 . S tock ,
i Hrrrri >»al,rrad . w e

nett . 2 Cualöfett sowie 2
iSirmettirtiilber find tiill .
z » verlaufen : Werder -
str ake , 00. 1 . St .. MOlUr .

Zu verkaufen starker

ElwälinemUen
bei Erndw >?in in Engen -
stein . We rderst r . K.

Ein beinahe neuer
Lieg - n . Sivivagen zu
verk . Amalienstr . ög. U .

Hühnertörbe . Küteuheim .
ônntag u . folgende Tage

. » atuvvon V« . n . u « uiioifitt . TulpeustraKe 8.
bei der Haltestelle der Albtalliavn .

<714̂ 1.%V!v 41. iVUlUlllllliiHV'
wage . Futterkasten . 2 Hü
Bogetkäkig . Anzusehen Soi
in Riivvnrr bei >> rau tv

Zu verkaufen :
Crhrnnf m <t >lutiav in Kiefernholz . Unter -
9U ) lDRl gcstell 5,00x0 .80 m . hoch 1.00 m mit

Schiebetüren .
m . . . . .
20 ) w mit Schiebetüren .
U 8

.50 m

Bahndo ' vlav .

Verkaufe zwei ,
'ff«

schwere Gänse (et «1'
ftieorg Herrma » "

Kleinfteinb «®'
Amt Durlaa >

Wegen Abschasiu ^
zwei vrim « u

Milchz,eg ^

»u verkmisen . . ,JMauer . Tchiveincb . .
Grünwinkel . DitF

heimeritrake
Telephon 8593 ^

"° lli

mit GlaSfüllungen 5.06x0 .50 m . hoch
20 ) mit Schiebetüren .

XI ) ote "
5

' 8 Schubladen und 4 Fächern 0.70x

Anzusehen
^

im Laden Scheelberg . Reichshof ,

4 Glieder . I .SO ho » . 90 brt ., 5n tief , Ro » P0y40 ,
tadellos erhalten und garantiert dicht , 5 Anschluh -
flanschen , für Zentralheizung u . ll . Damvianlage
geeignet , für SO"0 Mk ab uteben .
Ludwig Alli » , ?t , griedhoigärtner , Telefon 914

Drahtpretzstroh
Wilhelm Krieger

hat zu
verk . v .
Läget :

beim Güterbahnhof .

Wer etwas ganz sicher
verkaufen will, der er-
reicht dies durch eine

im
> -.M

1 ßinfpannerrongen ,
neu . mit erhalt ., u . eine
gute MUckkuh und ein
Mehneiwageu . neu, , zu
verkaufen . „Mevaerm . L . Grether ,

Teutfchneurent .
Wwelinstr . 14. T e l . 175S

Hochzeits -Anzng
A>n>d Kinderwagen

zi, verkaufen . Lackner -
strake 18 . vart .. reckts .

' Nene Mafia » ,iige
für M 700 zu verkaufen .
Teilzahlung aestattet .
Wlrldstr . 73 . Hth . . 2 . St .
6 Z5?d<rnl >"«—nüberziin «

wie nett , vreisw . abtug .
Doualasstr . 2 . 2 . Swck .
GewmmeKe illustrierte
Kriegs - ^ ronik d ^ Da -
hei>m"

. Hctt 1 -̂ 1<>« . vom
28 . Juni 14 AS 28 . Jan .
1919 . wie neu . sowie
ein « neu -e . schöne , echt

j fed Herrenschreibmavve
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Bot 25Zahren.
Der Beschluß des basischen Staa :sministerinms

SOjLhrigen Wiederkehr der Aufrichtung des
Deutschen Reiches eine allgemeine Feier zu ver -
anstalten , hat ungeteilte BefrieSimmg hervor -
berufen . Wenn die Zeit auch nicht dazu angetan
ist , Feste zu begehen , so zwingt die heutige Er -
"iedrigung Deutschlands geradezu . jenesGeburts -
tags der deutschen Einheit zu gedenken . Biel
haben wir verloren , aber eineS besitzen wir
Uoch heute und lassen es uns von niemand rau¬
ben . das Gefühl der Zusammengehörigkeit , die
Einheit des Reichs , den Glauben an eine nicht zu
ferne bessere Zukunft . Ein Blick in die Bergan -
Unheil lehrt uns , das, Deutschland nach viel
schwererenSchicksalsschlägen, als die letzten Jahre
s>e gebracht , sich immer wieder aufgerichtet hat zu
neuem , lebendigerem , verheißungsvollerem Wer -
üen und Wirken . ».

Allerdings beim Gedenken an die vor >« Jahr¬
hundert ilHer stattgefundene Erinnerungsfeier
kommen Trauer und Schmerz . Es fed nicht
»llzuviele noch am Leben , die den schönen , am
l?. Januar 1800 von 'der Stadt ««?!!enrde ebenfalls
in der Festhalle veranstalteten 25. (Geburtstag
öes Deutschen Reiches mitaefeiert haben . Darum
>« t ihm ein Wort der Erinnerung gewidmet .
Etwa viertausend Männer und Fraueu füllten die
weiten Räume . Die sich damals schroff gegen -
überstehenden „bürgerlichen " Parteien hatten sich
Zusammengefunden , un>d in dem sie einenden Ge-
Zanken das Trennende vergessen . Leiter fehltei>ie Sozialdemokratie . Die noch zu frische Er -
'wnerunq an das erst ein Jahrfünft zuvor gefallene
Sozialistengesetz und auch die Scheu , durch ein
^ usammentagen mit dem Bürgertum oder gar
e in Zusammentreffen mit gekrönten Häuptern ,

der Entschiedenheit ihrer Grundsätze einzu -
° iißen . mag diese Abstinenz veranlaßt haben .
Die Kapelle des Leibgrenadierregiments unter
Deister Böttge ' s Leitung nnd die Bereinig -

Männergesangvereine trugen durch musika-
Iischx Leistungen zum Gelingen des Abends bei .
Der damalige Landesfüvst , Großherzog
Friedrich I . und sein Bruder Prinz Karl ,
waren erschienen und alle bürgerlichen und mili -
irischen Würdenträger anwesend . Die Reden
waren unter die Führer der vier Parteien ver -
Mt . Es sprachen Landgerichtsrat von Stock -
Horner fKons.) auf den Kaiser . Professor
^ o l d s ch m i t sNatl .) auf das Baterland , Real -
^ hrer Bergmann lZtr .) auf das Heer . Ihm
^ >nkte General von Bülow , der damalige
Kommandeur des XIV . Armeekorps , in einem
>rinkspruch auf das Badener Land . Auf Bor -
Ichlag des Oberbürgermeisters S ch u e tz l e r
wurde cm den Fürsten Bismarck „ in dankbarer
Erinnerung für das , was er um die Einigung
^-d Wiederherstellung des Vaterlandes getan ",

Glückwünschtelegramm gesandt . Den Schluß
Steden bildete ein Trinkspruch von Professor^ eimburgei auf „den Frieden ".

.. Diese Ansprache , die erste , die der unvergeß-
« che Führer der badischen Freisinnig -Demokra -
Wen Partei vor einer derartigen Versammlung
Mit , verdient es , bei der Fülle edler und hoher
^ danken noch heute, nach 25 Jahren, mit Auf-
Nrksamkeit gelesen und ' beherzigt zu werden .

erhebt sich turmhoch über die bei solchen
^ sten üblichen Gelegenheitsreden : ihre Wirkung
^ sprach bei dem Milieu und der Stimmung der
^ rsammlnng nicht ganz den Erwartungen . Sie
r **

. ober , wie wir wissen , auch in Manchem seiner
\ot itifdjen Gegner ein ganz anderes Bild von

jugendlichen demokratischen „Schulmeister "
Jteugt , als er es sich bisher bei der Lektüre
ilner Zeitung gemacht. Heimburger feierte den" ^eden mit etwa folgenden Ausführungen :
Auf den blutigen Schlachtfeldern Frankreichs

unter dem Donner der deutschen Belage -
^ »gskanonen vor Paris ist vor 25 Jahren das

Deutsche Reich erstanden . Wohl mochte da-
\ a'8 mancher Friedensfreund sich die bange
f.
v? ö fle vorlegen , ob das unter so kriegerischen Um-

s
? Uden gegründete neue Reich, dem gleich bei

Jtter Geburt der blutige Siegeslorbcer um die
gewunden wurde , nicht eine Politik krie-

. N,cher Erfolge einschlagen , nicht eine Bedro -
« "ö für den Weltfrieden werden würde . Wer
f etwa solchen Befürchtungen Raum gab , der
j) ^ute nicht den Charakter des deutschen Volkes ,
sx . kannte nicht den Geist , der jene Männer be-

in deren Händen damals die Leitung der
Nochen Politik lag . Wohl läßt sich das deutsche
„

l"
. wenn es notgedrungen zum Schwerte greift ,

t !.? keinem anderen Volke an kriegerischer Tuch-
urijrt übertreffen . Aber es fWrt den Kampf
ilm - Um öes Kampfes willen : auch nicht , um sich
tu llae Lorbeeren auf dem Schlachtfelde zu er-

n ; ^er Kamps ist ihm nur Mittel zum
vz^ cke. sich vor frivolen Angriffen zu schirmen
KjJ den Frieden sich zu erzwingen . Entsprechend
^ eminent friedliebenden Charakter des
lifo .n Volkes ist denn auch das neue Reich
iaiA e ' n Reich kriegerischer Unternehmungen ,

ein Reich des Friedens , ein Hort der
$n >! « Europas geworden . Und wenn eS einen

iu dem alle Bürger dieses Reiches ,^ nst ihre politischen , religiösen und so-
SeJtt Anschauungen noch so weit auseinander

übereinstimmen , so ist es die Befriedigung
% ^ se Tatsache und der einmütige Wunsch,
iti e

" 3 der Friede , der uns nach kaum geahnten
Iq^ ^ ischen Erfolgen ein Bierteliahrhundert
^ beschert war , auch fernerhin erhalten blei-

Wissen wir doch alle , wie sehr wir des
bedürfen zur Erfüllung der großen und

^ ,^ ' ken Aufgaben , die auf allen Gebieten des
unserer Zeit gestellt fhtS . Denn es ist

>vrki„ cntcnde Zeit , in der wir leben . Ueberall ,
CtWrf lt) ir unsere Blicke wenden , sehen wir ein

f ^ iugen zwischen Altem und Neuem :
>!cit . Pehmen schon den Flügelschlag einer neuen
Mari ®11 abnen gewaltige Fortschritte und Neu -
^ l>̂ !^ >Äen . auf allen Gebieten des Lebens . Die' " e ».!ch«ft erweitert , man darf wohl sagen,

l stündlich in stiller und unermüdlicher
äfften r!t

n
r . ^ unseres Wissens , entschleiert die

ei öer Natnr und leuchtet mit
- * Mischung in die dunkelsten Ab-

N
'
ttLni ™\ cren Daseins — stellt uns freilich

t ?« ES &cr »ot neue Rätsel nnd mahnt so
ron ^n . ^ ^uschengeist gerade in dem Augen -

Wieder zu neuen Eroberungen führt , auch
kranke » «Ä bedeut am an die ihm gesetztenDie Technik scheint die kühnsten

Träume einer märchenhaften Phantasie wahr zu
machen. In stets wachsendem Umfang stellt sie die
Kräfte der Natur in den Dienst des ' Menschen.
Der Ozean hat feine Schrecken verloren : Wind
und Wellen hemmen nicht mehr die Bahn unserer
Schiffe . Feuer und Wasser müssen uns gewaltige
Kräfte liefern . Selbst der furchtbare Blitz hat
sich unter daS Joch des Menschen beugen müssen
und dient uns als starker Knecht oder als gehör -
samer und flinker Bote über Land und Meer .
Im Fluge durchmessen wir die größten Länder -
strecken : im Aufträgt der elektrische Funke unsere
Botschaft über das Weltmeer , und mit einem hun -
dert Meilen von uns entfernten Freunde sprechen
wir , als ob er vor uns stünde . Sehen wir so, wie
so vieles , was noch vor 50 Iahren als phanta -
[tische Träumerei verlacht worden märe , heute
alltägliche Wirklichkeit geworden ist , so darf man
bald keinen Traum mehr für zn kwhn , kein dem
menschlichen Scharfsinn gestecktes Ziel mehr für
unerreichbar halten . Aehnlich ist es anch auf an -
dein Gebieten . In Literatur und Kunst sehen
wir neben manchem, was das Heute bringt und
das Morgen »erweht , ernste und bedeutsame V : r-
suche, neue Pfade zur Erkenntnis zu erschließen,
neue und vollkommene Darstellungen des W« h-
ren und Schönen zu finden . Vor allem aber ist
unsere Zeit die Zeit Her Vorbereitung sozialer
Neugestaltungen . Auf Schritt und Tritt begeg-
net uns die soziale Frage : schrecklich u » d unheil -
drohend dem Einen erscheinend, verheißungsvoll
und als Erweckung überschwenglicher Hoffnungen
dem Andern , von Keinem aber überehen . Noch
ist freilich nicht klar zu erleben , wie all dies RiN-
gen und Kämpken , dies Hoffen und Fürchten en-
den wird . Wohl aber dürfen wir die Hoffnung
hegen , daß bei redlicher treuer Mitarbeit aller ,die es mit ihrem Vaterlande nnd ihrem Volke
wohl meinen , auch eine befriedigende Lösung die¬
ser größten und gefahrvollsten A " k»abe gefunden
werden wird , die unserem zur Neige gebenden
Jahrhundert gestellt ist . Und es will mir oft schei -
nen : wenn es einem Volke beschiedeu ist , diese
Aufgabe zu erfüllen , deren Lösung nicht durch
einen augenblicklichen beaeisterten Plan geschehen
kann , sondern nur durch rastlose und geduldige
Geistesarbeit , so kann es nur das tüchtige , ernste
und arbeitsame deutsche Volk sein . Zur Lösung
aller dieser Aufgaben 'bedürfen wir aber v " r
allem des Friedens . Darum sind wir auch alle
einmütig in dem Wunsche, daß derselbe uns für
alle Zukunft erhalten bleiben möae . Erkrenlicher
Weiss bricht sich die Erkenntnis von der Notwen -
digkeit des Friedens unter allen Kulturvölkern
anch immer mehr Bahn : immer mehr siebt man
allenthalben ein . daß einem aesitteten Volke ein
schönerer und edlerer Lorbeer blüht in ernster
und friedlicher Kulturarbeit als auf dem Schlacht-
selbe und daß e s auch für ein großes
und mächtiaes Volk keine Schande ist ,bei einer MeiuungsverschiedenhiUt
mit einer N a chb a r na ti o n . st a t t gleich
zum Schwerte zu greifen , sich dem ge -
rechtenSchiedsspruch eines unvartei -
ischen Richters zu fügen . Mochten
diese Friedensbestrebungen immer
mehr Erfolg haben und möchte es da -
hin kommen , daß die Völker Europas
immer mehr in Wahrheit das Bild
einer Familie bilden , möge vor al -
lern aber unserem Vaterland « für
alle Zeiten der Friede gesichert blei -
ben . Diesem einmütigen Wunsch Ausdruck zu
geben erbeben wir unsere Gläser und stimmen ein
in den Ruf : Der Friede und alle die lebendigen
Kräfte , die an der Erhaltung und Befestigung
des Friedens mitarbeiten , sie leben hoch!

So Heimburaer , der bereit ? im Jahre 1911 ver¬
starb , am 17 . Januar 1896. Leider itklt die Folge¬
zeit, und vor allem die jüngste Vergangenheit ,
seine Hoffnungen nicht erfüllt . Die „schimmernde
Wehr "

, die „gepanzerte Faust " und das „scharf -
geschliffene Schwert " wurden in Deutschland
Trumpf : und nicht besser als bei uns stand es um
die Sache des Friedens bei unseren Nachbarn
und Feinden . Begierig ergriffen sie die ihnen
allzu leicht gebotene Gelegenheit , unter dem Vor -
wand der „Zertrümmerung des preußischen Mili -
tarismus " fast die ganze Welt gegen das deutsche
Volk zu deu Waffen zn rufen . In Wahrheit war
es ihnen darum zu tun . den teils beneideten ,
teils gehaßten „Emporkömmling " zu Fall zu brin -
gen . Ihren Sieg mißbrauchen sie täglich zur
Demütigung und Auspressnng unseres verarm -
ten Vaterlands .

Gerade darum gilt es bei der fetzigen Feier
der Reichsgründung über die Wirrnisse und
Trübsal des Alltags hinweg und über die ver -
stümmelten Grenzen hinaus , soweit die deutsche
Zunge klingt , sich unter Zurückdrängung alles
Trennenden in dem Gelöbnis zu vereinigen :

„Ans Vaterland , ans teure schließ ' Dich an ,DaS halte fest mit Deinem ganzen Herzen ."
Möge , wem, dann wieder ein Bierteljahrhun -

dert ins Land gegangen ist . Deutschland mit den
Werken des Friedens sich den Platz unter den
Völkern der Erde zurückerobert haben , der ihm
nach seinen Verdiensten um die Kultur und den
Fortschritt der Menschheit zukommt !

Dr . Friedrich Weill .

Aus üem Stadtkreise.
Der evangelische Gottesdienst , der auf Aure -

guug des Bad . Landtags am nächsten Dienstag ,
vormittags 10 Uhr , in der Schloßkirche zur SOLLie-
derkehr des Tages der Reichsgründung statt -
findet , wird von Prälat D. SchMitthenner
gehalten werden . Die evang . Ortskirchenge -
meinde ist auch dazu eingeladen .
. Aushebung der Freizügigkeitsbeschränkungen
«n Sicht . Man teil uns mit : Die Bestimmun -
gen der Verordnung über die Freimachung von
Arbeitsstellen haben sich soweit sie die Beschäf-
tigung ortsfremder Personen betreffen , nament -
lich für die Angestellten immer mehr als ein
zweischneidiges Mitel erwiesen , durch das die
Beschäftigungslosigkeit eher gesteigert als einge -
dämmt worden ist - Der Gewerkschaftsbund der
Angestellten ( GDA ) ist daher wiederholt , letzt-
hin auch durch seinen Vertreter Bockmann im
Reichswirtschaftsrat wegen einer Aufhebungder einschlägigen Bestimmungen vorstellig ge-
worden . Wie aus einem den Gewerkschaften
vom ReichsarbeitSministerium inzwischen zur

Begutachtung zugegangenen Gesetzentwurf her -
vorgeht , besteht nunmehr die Absicht , den Gel -
tungsbereich der Verordnung in vorstehendem
Sinne einzuschränken , so daß die Beseitigung
der von den örtlichen Demobilmachungsorganeu
erlassenen Bestimmungen über die Entlassung
und Nichteinstelluug ortsfremder Arbeitskräfte
nur noch eine Frage kurzer Zeit sein dürfte .

Entführung in Autos . In den letzten Tagen
gingen in der Stadt Gerüchte , die auch in der
Presse Aufnahme fanden , wonach da und dort in
Karlsruhe oder den benachbarten Lawdorten der
Versuch gemacht worden sei, junge Burschen bis
14 Iahren mit Gewalt durch Autos zu entsüh -
reu . Die in allen bisher bekannt gewordenen
Fällen angestellten eingehenden Erhebungen
haben die völlige Haltlosigkeit dieser Gerüchte
ergeben . Anch die Meldung von der vereitelten
Mädchenentführung ist stark übertrieben und im
wesentlichen durch die Ermittelungen nicht be-
stätigt . Richtig ist , daß einige Mädchen durch
Insassen von Automobilen insofern belästigt wnr -
den , als sie in zudringlicher Weise zum Mit -
fahren aufgefordert wurden . Von einem gewalt -
samen Versuch, die Mädchen in das Auto zu
schleppen und einer Entführung kann aber keine
Rede sei« . Es haben sich auch keine Beweise
dafür ergeben , daß Ausländer an dieser Velästi -
gung beteiligt waren . Da derartige für das
Publikum unkontrollierbare Gerüchte leicht ge-
eignet sind , Beunruhigung hervorzurufen , emp-
fiehlt es sich, stets sofort die nächste Polizeiwache
zu verständigen , die dann für die nötige Auf-
klärung soraen wird .

Die Ausstellung zur Bekämpfung der Ge-
schlechtökrankheiten wurde gestern vormittag er-
öffnet . Der Leiter der Karlsruher Ortsgruppe
der Gesellschaft zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten , Geh . Obermedi '-
zinalrat Dr . H a u s e r , begrüßte die erschienenen
Vertreter der städtischen, staatlichen nnd kirch-
lichen Behörden und die anwesenden Vertreter
des Deutschen Hngiene -Musenms zu Dresden ,
aus dessen reichen Beständen der überwiegende
Teil der Ausstellung zusammengestellt ist . Für
die Karlsruher Ortsgruppe , die schon zwanzig
Jahre im eifrigen Dienste ihrer Sache tätig ist ,
dankte er allen an dieser für die Volkswohlfahrt
wichtigen Arbeit Beteiligten , nnd betonte , daß eine
solche Tätigkeit immer klarer werden lasse , nicht
Polizeiparagravhen , sondern die stetige und ziel-
bewußte Erziehung des Volkes zur Selbsthilfe ,
nicht nur Heilung , sondern vor allem Verhütung
durch rechtzeitige Aufklärung könnten dieser,neben der Tuberkulose gefährlichsten Epidemie
Einhalt tun . Als Vertreter des Ministeriums
des Innern dankte der Medizinalreserent des
Ministeriums . Obermedizinalrat Dr . Kautz -
mann , allen am Fortschreiten der Arbeit Hel-
senden . Er erinnerte an die Verordnungen und
Einrichtungen , die von selten der Regierungen
in den letzten Iahren getroffen wurden , beson-
ders was die kostenlosen Beratungsstellen usw.
angeht . Eine wirkliche nnik durchgreifende Bei -
serung erwartet aber auch er nur von einer tief-
gehenden Erziehung des Volkes zur sittlichen
Reise . Anschließend fand eine Führung durch die
Ausstellung statt , zu der der Facharzt der Abtei -
lung für Hautkrankheiten am städtischen Kranken -
haus , Dr . v . Pezold , und Medizinalrat Dr .
Rosenberg eingehende Erklärungen gaben .
Dabei zeigte sich der Umfang und die Bedeutung
der Ausstellung . Beginnend mit einer Darstel -
lung der gesunden Organe mit guten wissen-
schaftlich genauen , aber doch leicht verständlichen
anatomischen Bildern und Modellen , führt sie
weiter in das Gebiet der Krankheitserscheinungen
ein , nnmer in einprägsamer Art . von Wort und
Bild unterstützt . Die Ausdehnung der Gefahr
wird deutlich an den musterhaften statistischen
Tafeln . Ueberaus lehrreich find die Darstel -
lungen über die mehr oder weniger komplizierten
Symptome und Reaktionen , die die Erkrankung
rechtzeitig erkennen lassen und die sichersten Hills -
mittel zur Verhütung schwerer Fälle sind . Die
immer erneute Mahnung , rechtzeitig ärztliche
Hilfe in Anspruch zu nehmen , wird nicht ver -
fehlen , feine Wirkung auszuüben . Als einer im
ernsteste» sozialen Sinne arbeitenden Einrich -
tung ist der Ausstellung reicher Besuch zu wün -
schen nnd zu erhoffen .

Kaminbrand . Am 13 . ds . Mts . entstand in
einem Hause der Zähringerstraße ein Kamin -
brand , durch den ein Ŝchaden von etwa 2000 Ji
verursacht wurde . Der Braivd wurde von der
Feuerwache gelöscht .

Unfug . Am 11 . ds . Mts . wurde der 15 Jahre
alte Sohn eines hiesigen Straßenbahnschaffners
von einem 10 Jahre alten Knaben durch einen
Schnß aus eiuer Schreckpistole im Gesicht verletzt .
Er erlitt eine Augenentzündung und Gehirn -
erschütterung und mußte ins Ludwig -Wilhelm -
Krankenhaus gebracht werden .

Chronik der Vereine .
Dir !»!äda >rngruppe des BcrcinS fßr das Deutschtum

im Auslände hatte zu ihrem letzten Vortrags -Nachmit -
tag Professor Dr . G i l l a r d o n gcivonncn , der über
die deutsche W e st m a r l sprach . Meisterhaft führte
der Vortragende in das geschichtliche Werden der dcut -
fchcu Wcstniarr vom Fels zum Mccr ein . Besonders
fesselnd waren die eingestreutcn persönlichen Erlebnisse
aus dem Elsaß , aus Flandern usw ., die bewiesen , daß
trotz Abtrennung vom Vaterland in der Bevölkerung
noch deutsches , gemiitvolleZ Empfinden sich regt und uns
mit leisem Hosfen über das Schicksal dieser Gebiete er -
füllt . Nach dem Vortrag sprach Exzellenz Frau A . von
F r e y d o r f eine Reihe stimmungsvoller Gedichte .
Fräulein Baumeister trug mit ansprechender wohl -
geschulte : Stimme Lieder von Franz und Löwe vor ,die Friiulein A s a l auf ? beste begleitete .

D . H . V . Am Dienstag hielt Oberstleutnant a . D .Bauer in der Ortsgruppe des Deutschnationalen
HandlungsgehUsenverbandes einen äußerst interessanten
Vortrag über das neue ReichsversorgungSgesctz . Der
Redner kam zunächst auf die Zahl der Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen , sowie auf die Gesamtleistungen ,
die sich aus dem Gesetz ergeben , zu sprechen . Er ging
dann aus die Hauptpunkte des Gesetzes in allgemein
verständlichen Worten ein , die eine anregende Ans -
spräche auslösten . Die Ansführnngen dcS Redners
waren getragen von einem großen sozialen Verständnis
und von einem wirklich nationalen Geist . Der starke
Beisall bewies , baß wohl alle Anwesende von diesem
Vortragsabend äußerst besriedigt waren .

Veranstaltungen .
Sinfoilie -Konzert . Das Landcs -Sinsonie -Orchester der

Pfalz wird kommenden Donnerstag , den 20. Januar ,
im großen Saale der Festhalle sein drittes Abonnements¬

konzert geben . Generalmnstkdirettor Professor Boche
hat diesmal ein modernes Programm aufgestellt . Er
beginnt mtt Wagners selten gehör ^ r Fanst -Ouvertüre ,es folgt das hier auch lange Zeit nicht mehr gespielte
zweXe Klavierkonzert von Liszt , für das der berufen » -
Interpret dieses Werkes , Professor Josef P e m b a u r ,einer der hervorragendsten Pianisten unserer Zeit , ge¬wonnen wurde . Die Hanpt - und Schlußnummer des
Abends bildet die D -Moll - Sinsonie von Hermann B i -
s ch o s f , dem begabten Schüler von Richard Strauß ,dessen Hauptwerk min auch endlich in Karlsruhe erklingen
wird .

Sensf -Georgi bringt an seinem , kommenden Mittwoch ,den 19 ., im Eintrachtsaal stattfindenden Lustigen Abend
eine völlig neue , kunterbunte Auslese lustigster Dichtun -
ge» , Schwanke und Allotria in Prosa , Versen nnd Dia -
Ickten der beste» deutschen Humoristen . KartenauSgebe
bei Kurt Ncufeldt , Waldstr . 39.

Frauenvortrag . Ueber EntwicklungS - und Wechseljahre
spricht am Mittwoch , 19. Januar , abends VQ8 Uhr , im
großen Rathaussaal Frau Rudolfine Walter auS
Ncckargemünd . Ans ihren langjährigen und praktischen
Erfahrungen dürsten alle Frauen und Mädchen nur
Nutzen ziehen , besonders weil Erklärungen an verschiede -
nen Modellen ersolgen und zum Schluß des Vortrags
Fragen -Beantwortung stattfindet .

Dr . Meyer -W«U . Physiker a>us München , von seinen
vorjäHvigen Borträoen hier noch im bester Erinnernng ,veranstaltet am Mi -ltwoch . den 19 . und DonnerSta« . den
20. Jan -uar tm FrtedriKÄwksaal »wei vsnKol. -phusik .DemonstrationS-Abenid« Nach den vielen Erverimen-
tassvvrträgen. die man in den letzte-» Jahren von so
manchen Unberufenen hören muhte , berührt es dvvvelt
angrnehm , von einem Mann AuMäruna zu genießen ,der seine Rusigwbe ö»rin sieht , wirklich aufklärend zu
se°in, in stven««r Wissenschaft »u sprechen nnd bei Tat-
fachen zu bleiben . Im zweiten Teil des Abends dürf-
ten svezi-ell die Experimente mit flüssiger Luft und
fester Lutt das größte Interesse erwecken . Karten bei
Tafel, MissikMenhandlama , Kwiferstraß« 82a.

ArbeiterbilimugSvereiu . Atomen lMontag ) , «bends
8 UHr , spricht im Hause des Vereins Wi >lbel « istr . 14
Röntgenfacharst Dr . Hans Wirt 6 über : „Röittyen
und die Nedvntnno her Röntgenltrablen für die Wis -
f« rM» st" ( mit Lichtbildern ». Ter Besuch tst uneut -
geltM . — Gäste sind ivi II kommen .

Skandesbuch-Auszüge .
Eheschließungen . 15. Jan . : Leopold Roth ei S von

hier , Handelsmann hier , mit Anna Götz von Miin -
zesbeim ! Willi B e r n e r von hier , Metalldreher hier ,
mit Anna Tinö von Saarnnion ? Emil Gr » tz von
Oberbruch , Bahnarbeiter hier , mit Anna S p i e s , geb .
Laible von hier ; Karl Schneider von Kochendors ,
Werkmeister hier , mit Elisabeth « Walz von Freibnrgi
Heinrich M o r l o ck von Zolllkon , Hausdiener hier , mit
Virginie Günther , Witwe , von Sainte Suzanne ;
Emil N i r k von GrünwetterSback ) . Krastfahrer hier , mit
Karoline W a e l d i n von Straßburg ; Friedr . Braun
von Nürnberg , Russeher in Ettlingen , mit Ella Anker
von bier .

Geburten . 31 . Dez . : Friedrich Heinz , Vater Friedrich
Berk , Maschinist . — 6 . Jan . : Ewald , Vater Gottlob
Braun , Schneider . — 8 . Jan . : Rudolf Heinrich . Va -
ter Peter Knors » , Schmied . — II . Jan . : Alois , Va -
ter Alois Schimmel , Wagenführer ? Hans Kurt , Va -
ter Johann Krahl , Maler . — 12. Jan . : Artur An -
selm Adolf , Vater Arthur Götz , Kaufmann ; Fried -
rich Hermann , Vater Friedrich W a g e n b l a ß , Schlaf -
ser ; Ernst Willi , Vater Ernst Buch , Eisendreher ; Ro -
land Franz , Vater Emil Geiser , Ingenieur .

Todessälle . 14 . Jan . : Gertrud , alt 8 Jahre , Vater
August Frank , Kaufmann . — IS . Jan . : Frieda
Z iv i e b e l h o f e r , alt 23 Jahre , ledig , ohne Bertis ;
Ludwig Grömminger , Ehemann , Privatmann , alt
75 Jahre .

BeerdignuqSzeit und TrauerhauS erwachsener Ver -
storbenen . Montag , 17. Jan . II Uhr : Ludwig G r ö m -
m i n g e r , Privatmann . Wilbelmstr . 2 ( Fenerbestat -
tung ) . — y, 2 Uhr : Frieda Zwiebelbofer . Schlos
sers -Tochter , Scherrstr . Ig » . — 2 Uhr : Bernhard
Schäfer , Schlosser , Morgenstr . 4 . — Uhr : Euphro -
stne M a i e r , SchmiedS -Witwe , Marienstr . 63 . —
?< 3 Uhr : Mathilde Hüttner , GtadtarbeiterS -Ehefrau ,
Sternberastr . 4 . - 3 Uhr : Gabriele v . Weech, . Ver -
waltnngsleiterin des Deutschen Forschungsinstituts für
Tertilstosse Karlsruhe . — Uhr : Gertrude Frank ,
Schülerin , Weltzienstr . 28.

Karlsruher Stadtrat.
An « der Sitnmg vom 13. Januar I9S1 .

Verhanvlungsberichte . Der Vorsitzende berichtet über
die Beschlüsse de? Vorstandes des Badischen StädtetagS ,die dieser auf seiner am 8 . dS . Mts . hier abgehaltenen
Tagung gefaßt hat . ferner über den Verlauf der am
11 . ds . MtS . im Sitzungssaals der hiesigen Handels -
kammcr veranstalteten Hauptversammlung des Vereins
zur Förderung de« badifch -vkälzifchen Verkehrs durch
Erstellung einer festen Rbeinbrücke bei Maxau und ande -
rer für das Brückenbanproiekt in Betracht kommender
Interessenten , in der im Sinne einer weiteren Förde -
rnng de? Projektes verhandelt wurde .

Spende . Durch Vermittlung des Fräuleins Katharina
S ch n st in Karlsruhe sind der Stadthanptkasse 7150 Mk .
als Spende ihres Bruders , des Herrn Heinrich S ch n st
in Saginaw (Amerika ) , für die allerärmsten Karlsruher
Kinder zugegangen . Der Stadtrat spricht für diese hoch-
herzige Zuwendung herzlichsten Dank ans .

Straßenbeleuchtung . Für die Beschaffung von 800
windsicheren GaSlaternen mit Gasdrucksernzündern für
die Straßenbeleuchtung werden Mittel In Höbe von
90 000 Mk . bewilligt . Es ist beabsichtigt , die Gasdruck
sernzündung allmählich im ganzen Stadtbezirk durch,u
stihren .

Bürgschastsübernahme . Der Stadtrat genehmigt vor -
behaltlich der Zustimmung des BürgeranSschufses die
Uehernabme der Bürgschaft als Selbstschnldner für eine
vo » der Handwerkerbauaenossenschaft aufzunehmende
Hypothek in Höhe von 259 000 Mk . durch die Stadtge -
meinde .

Produktive ErwerSSlosenfürforge . Die zum Zweckc
der Umwandlung in Ackerland niedergelegten Schläge 7
und 8 des Distrikts „Oberwald " ( ehem . Gemarkung Dax -
landen ) — 18 Hektar — sollen nunmehr anSgesiockt wer -
den . Die Arbeit eignet sich alS produktive Erwerbslosen -
fürforge und wird durch Daxlander Erwerbslose vor -
genommen . Der Aufwand von 56 000 Mk . soll , soweit
er nicht durch den zn beantragenden Zuschuß ans Mit¬
teln der Erwerbsloscnsttrsorge Deckung sindet , aus dem
Erlöse des angefallenen Hölzes bestritten werden .

HhpotheleneinigungSamt . Zum Vorsitzenden des Hy -
pothekeueinigungSamts wird der Vorstand des Grund -
buchamts I , Geb . RegierungSrat Heitmann , zum
stellvertretenden Vorsitzenden der Vorstand des Grund
buchamts II , StadtrechtSrat R e s ch , ernannt .

WirtfchaftSgesuche . Unbeanstandet werden dem Be -
zirksamt vorgelegt die Gesuche der Otto Pseiser Ehe -
leute um Erlaubnis zur Verlegung ihrer Wirtschaft -
konzefston von Karlstraße 69 , „ Zum Prinzen Luitpold " ,
nach Amalienstraße 14. „ Zum Klapphoru '

, sowie dcS
Rud . Hanonsek und des Willy Lange hier um Erlaub -
nis zum Betrieb der Schaulwirtfchaft mit Branntwein -
schaut „ Zum Wintergartens Breite Straße 24 a (Stadt 3
teil Beiertheim ).
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Wirtfthasts- und Hanöels-Zeitung öes Karlsruher Tagblattes
Die Mrtschaflswoche.

£ ie allgemeine Lage . — ZNilkel zur Besserung .
Am 19 . Januar nimmt öcr Reichstag seine

Tagungen wieder auf . Dah er alle außen - und
innerpolitischen Probleme lösen wird , ist wohl
nicht zu erwarten , denn das würde auch die
« reiste eines Menschenaltcrs übersteigen . Daß
der Reichstag aber versucht , mehr als eine Ver¬
anstaltung von Kensterreden .',u sein , das darf
man erwarten . Die wirtschaftliche und finan¬
zielle Lage des Reiches können wir uns gar nicht
ernst genug vorstellen . Wir müssen damit rech-
nen , daß der Melverband uns eines Tages die
^-inanzaussicht aufzwingt , das heißt , daß er un -
sere Steuern - und Zolleinnahmen beaufsichtigt
und zu erheblichen Teilen für Wie -dergutma -
chungszwecke abführt . Es ist Sache des Reichs -
tags und der Regierung , von außenpolitischen
Gefahren abzudrängen , was nur möglich ist , wenn
nicht innerpolitische Gegensätze aufs neue vertieft
und unüberbrückbar gemacht werden sollen .

Die nächsten Aufgaben , die der Reichstag zu
lö ' en hat . bestehen zunächst in der Ordnung
des Reichshaushalts , sodann in der
Steiger nng der Erzeugung der Wirt -
schaft . Das darf indessen kein Nacheinander ,
es muß ein Nebeneinander sein . Die Ordnung
des Reichshanshalts umschließt auch die Wieder -
Herstellung der Währung , als der Voraus -
setzui»q einer gesunden Unanzwirtschaft . Wenn
die Geldentwertung als Folge der Erhöhung des
Notenumlaufs andauert , läßt sich ein Reichs -
Haushalt ebensowenig schassen, wie es die Wirt -
schast vermag , sich auf Palutafchwankungen und
Geldentwertung einzurichten . Die andere Auf -
ua6e ist die Steigerung der Erzeugung um jeden
? reis . Das ist eine Frage ci^ r Leben und Ster¬
ben . Entweder es gelingt uns . die Warener -
zeugung soweit zn steigern , daß wir zunächst die
Selbstkosten unserer Wirtschaft decken , sodann
noch einen Ueberschuß herausw -rtsMsien oder
aber wir müssen uns auf den Untergang als Na -
livn und auf das Verschwinden in der Geschichte
vorbereiten . Wir sinken dann nicht etwa zu
einem Staat zweiten oder dritten Ranges herab ,
denn im Verhältnis zn den Skandinaviern , den
Holländern und Schweizern wären wir trotz un -
serer Volkszahl von 70 Millionen als staaten »
loses Volk nur von geringer Bedeutung . Den
Ueberschuß der Wirtschast über öie Selbstkosten
brauchen wir , um Mittel zu neuer Arbeit zu « c -
Winnen, nm uns wirtschaftlich und finanziell frei
zu machen .

Das sind die großen Aufgaben der nächsten Zu -
knnft . Die öffentliche Meinung muß dafür sor -
gen , daß Reichstag und Regierung nicht versagen .
Es droht Gefahr , daß die Kräfte der parlamen -
tariichen Maschinerie in den Kämpfen um die So -
zialifierung des Kohlenbergbaus vergeudet wer -
den . Wir können und dürfen den Kohlenberg -
bau nicht für Versuche hergeben . Unsere wirr -
schaftliche und politische Zukunft wäre damit für
immer vernichtet .

So sehr man im Augenblick von dem Experi -
ment der Sozialifienuig der Bergwerke abraten
muß , so sehr wäre es zu begrüßen , wenn ein
anderes zur Wirklichkeit würbe . Das zu wün -

fchen , veranlaßt uns die erfreuliche Tatsache ,
daß es noch eine Reihe von überseeischen Gebie -
ten gibt , wo daS deutsche Erzeugnis nicht nur
geduldet , sondern geradezu erwünscht ist . Das
wird uns von einem Auslanddeutschen bestätigt ,
der beinahe 40 Jahre in den westindischen Kolo -
nien gelebt und gearbeitet hat und ' dem man
wohl ein Urteil über die Verhältnisse zutrauen
darf . Diese Kolonien würden gern ihre Pro -
dufte an Deutschland abgeben , da sie gerade jene
Rohstoffe zur Verfügung haben , die wir brau -
chen . Dabei möchten sie den direkten Verkehr
anbahnen , um gewisse Agenten auszuschalten
und Produkt gegen Produkt auszutauschen , also
inen Weg beschreiten , der im Interesse der dent -
fchen Volkswirtschaft liegt . Da England seinen
Kron -Kolonien verbietet , nach Deutschland zu
exportieren , so kommen nur Kolonien in Frage ,
die man mit „Sels Governing Colonies " bezeich -
net . Der Einwand , daß die Valutanot der Ver -
wirklichung entgegenstehe , kann aus dem Felde
geschlagen werden , wenn eine Vereinigung von
Exporteuren und Importeuren der Frage näher
tritt . Die Zeit ist günstig , da in den erwähnten
überseeischen Gebieten eine sehr gute Ernte zu

verzeichnen ist . Es wäre keine Beschaffung aus -
ländischer Zahlungsmittel nötig , weil ja Ware
gegen Ware getauscht wird . Den verschiedenen
Industrien würden jene Rohmaterialien gelie -
fert , die zur Beschäftigung der Arbeiter dringend
gebraucht werden . Wir glaubten , diese Anregung
der Oefsentlichkeit , besonders den Interessenten ,
nicht vorenthalten zu sollen . Wenn dadurch ein
Mittel geschaffen wird und ein Teil von Jndn -
striellen an der Verbesserung unserer Rohstoff -
befchafsung gemeinsam teilnimmt , so wäre das
anßerordentlich zu begrüßen .

Me Börse .
Die besinnungslose Haussestimmung , die am

Beginn des neuen Jahres geherrscht hatte , die
Neigung , über alle wirtschaftlichen und finan -
ziellen Sorgen sich mit dem Schlagwort hinweg -
zuschwiugen , daß jedes ungünstige Moment nnr
zum vermehrten Umtausch von Papiergeld in
Jndustriepapiere führen müsse , hat in den letz-
ten Tagen einer gewissen Ernüchterung Platz
gemacht . Hätten nicht in einzelnen Spczial -
werten neue große Käufe eingesetzt , hätten nicht
nette Jnteressenkäuse einzelner großer Konzerne
der Börse das Rückgrat gestärkt , so hätte zwei -
fellos die bisherige Haussetendenz einen Um -
schlag erfahren . Das Publikum ist immerhin
etwas stutzig geworden , aber die Spielsucht ist
so groß , daß die Bedenken , die sich auch den
außerhalb der Börse stehenden Kreisen auf -
drängen , immer wieder verschwinden . Die Bör -
senspekulation selbst ist zum überwiegenden
Teile so skeptisch gestimmt , sie zieht es daher vor ,
nur ganz kurzfristige Engagements einzugehen ,
zumeist geht sie Geschäfte nur auf einen Tag ein .
Bald nach oben , bald nach unten . Da aber das
Publikum trotz der Ernüchterung an den Märk -
ten des Großverkehrs sich auf seinem Haupt -
tummelplatz , dem Kassa - Jndustriemarkte , weiter
in großem Umfange betätigt , weil die Geld -
flüssigkeit immer wieder zn Käufen in Jndu -
striepapiercn Veranlassung gibt , so folgen den
Baissevorstötzen der Börse immer bald wieder
Decknngskäufe .

Alle diese Momente geben dem Börsenverkehr
den Charakter des Uneinheitlichen und des Ner -
vösen . Diese Nervosität vermehrte sich, als der
Markkurs in Neuyork plötzlich vorübergehend
nach oben ging und die Devisenkurse eine emp¬
findliche Abschwächung erfuhren . Wenngleich
man gerade jetzt geneigt ist , eine Besserung
des Markkurses skeptisch zu beurteilen , weil man
von ihr eine weitere Verschlechterung der an
und für sich sehr trüben Aussichten der deutschen
Exportindustrie befürchtet , so machte doch dieser
Szenenwechsel an den internationalen Devisen -
Märkten einen gewissen Eindruck.

Znr Zurückhaltung der Börse tragen auch die
vielen wilden Streiks und die Ankündigung
neuer scharfer Eisenbahntariferhöhungen als
Folge der Lohnerhöhungen der Eisenbahner bei .
Während sich so das Kursniveau aus den Haupt -
Marktgebieten im allgemeinen etwas senkte , ent¬
wickelte sich in einzelnen Spezialwerten leb -
Haftes Geschäft . Hierzu gehörten besonders Au -
tomobilwerte - Mau spricht hier davon , daß ein -
zelne dieser technisch hochstehenden Fabriken von
großen Industrie -Konzernen znr anderweitigen
Verwertung aufgekauft werden sollen . Rheinische
Metallwaren stiegen auf angebliche Fttsionsab -
sichten von Krupp , obwohl die Gesellschaft sich erst
jüngst über ihre Aussichten sehr ungünstig ge -
äußert hat . Bei den Brannkohlenwerten er -
wartet man neue Transaktionen , bei den Zell -
stoffabriken , besonders bei Waldhof , hohe Divi -
denden . (Etwas Positives konnte die Berwal -
tung bisher nicht mitteilen . D . R . ) . Stark ge -
kauft wurden ferner die Aktien von Schiffs -
werften auf die starke Beschäftigung dieser Un -
ternehmungen für in - und ausländische Rech -

nung . Die günstige Beurteilung des deutsch -
amerikanischen Schiffahrtsabkommens führte zu
einer wesentlichen Höherbewertung der Schiff -

fahrtspapiere . Mit einer neuen Transaktion
rechnet die Börse auch im Wafseukouzern . Aus
demselben Grunde wurden Anilinwerte auch an
matten Börsen aus dem Handel genommen . Am
Elektromarkte standen wieder Bergmann im
Vordergrunde . Es wird behauptet , daß dieses
Unternehmen von der Schwerindustrie umwor -
ben werde - Am Montanaktienmarkte fanden die
in der letzten Zeit vernachlässigten Phönix -Ak -

fiett sowie Rheinische Stahlwerke Beachtung .
Mannesmann -Röhrenwerke wurden zunächst auf
das Gerücht hin stark in die Höhe gesetzt , daß
ausländische Petroleumkonzerne für ihre Röh -
reneinrichtungen sich einen maßgebenden Ein -

fluß auf das Unternehmen sichern wollen . Für
schlesische Montanwerte regte in den letzten Ta -

gen die günstigere Beurteilung der Aussichten
der Abstimmung in Oberschlesien an . Valuta -
papiere hatten stilles Geschäft , nur Petroleum -
werte wurden auf die Erwartung des baldigen
Abschlusses des Jttieressengemeinschaftsvertrages
gesteigert . Am Kassaindnstrieaktienmarkt wnr -
den besonders Terrain ^ und Bauwerte , Sprit -
aktien , Maschinenwerte sowie Braunkohlenwerte
ans dem Markte genommen .

Ladischer Wuslrie- und HMelstag.
Unter dem Vorsitz des Präsidenten dev Han -

delskammer Mannheim , Herrn Richard L e n e l ,
fand Montag , 10. d . Mts . in der Handelskammer
Karlsruhe eine Präsidialkonserenz des Badi -
»chen Industrie - und Handelstags statt , an der
als Vertreter der Regierung Ministerialrat
Föhrenbach und die Regierungsräte Kohl -
meier und Stehberger teilnahmen . Der
Präsidialkonferenz war am Sonntag eine Be -
sprcchnng vorausgegangen , in der der Vor -
sitzende in tiefer Trauer des langjährigen Vor -
sitzenden des Badischeu Industrie - und Handels -
tags , Geh . Kommerzienrats Engelhard , gedachte
und dabei die großen Verdienste hervorhob , die
sich der Dahingeschiedene um Industrie und
Handel nicht nur Badens , sondern weit darüber
hinaus durch seine unermündliche Tätigkeit und
Schaffenskraft erworben hat .

Die Frage der Organisation des Ba -
d i s ch e n Industrie - und Handelstags ,
die von Heidelberg und von der Geschäftsfüh -
rung angeregt und die auch in der Vorbefpre -
chuug eingehend behandelt ivorden war , wird
Gegenstand eingehender Beratung einer Ge -
schäftssührerkonserenz und späterhin einer wei -
teren Beschlußfassung in einer neuen Präsidial -
konserenz sein . Ueber die Art der satznngsge -
mäß - vorzunehmenden Erneuerungswahl des
Vororts wurde Beschluß gefaßt .

Ueber die Plaue öes badischen Finanzmini -
sters wegen 31 u s g e stalt u n g der E r tr a g s -
st euer » berichtete der Vorsitzende . Die An -
gelegenheit soll weiter behandelt werden , wenn
der Bericht über die Besprechung vorliegt , in
der der Finanzminister vor Vertretern von
Handel , Industrie , Gewerbe und Landwirtschaft
und der Gemeiudevcrbäude seine Absichten ent -
wickelt hatte . Zur Behandlung von Sieuersra -

gen wurde ein S t e u e r a u s s ch u ß eingesetzt ,
der sich zunächst besonders mit der Ausgestal -
tung der Ertragssteuern , den weiteren Plänen
der Reichsbesteuerung , der Mitwirkung der Han -
delskammern bei Prüfung der Umsatzsteuern ,
eine Frage , über die Syndikus Dr . Horster -

Schopfheim ausführlichen Bericht erstattete , so-
wie der Zusammensetzung der bei den Finanz -
ämteru zu bildenden Steuerausfchüfse be¬
fassen soll . Was die Zusammensetzung der letz-
teren anbelangt , so wurde eine maßgebende Be -
teiligung der Selbstverwaltungskörper von In -
dustrie , Handel , Gewerbe und Landwirtschaft
verlangt .

Ueber den Stand der B e z i r k s w i r t -
schastsfrage berichteten der Vorsitzende ,
Syndikus Dr . B l a u st e i n - Mannheim und
Snudikus B r a u u - Konstanz , der letztere im
besonderen über die Aufforderung des Wirt -
fchastsverbandes Schwaben - Vorarlberg zum
Beitritt . Nach eingehender Erörterung faßten
die anwesenden Mitglieder des Badischen Jndu -
strie - und Handelstags einstimmig folgenden
Beschluß : Der Badische Industrie - und Handels -
tag hält die Bildung großer Bezirkswirtschasts -
ratsbezirke für erwünscht . Zur Bildung eines
Bezirkswirtschaftsrats in der Südwestecke des
Reiches hält er den Zusammenschluß von Baden ,
Württemberg , der Pfalz und der angrenzenden
Teile von Hessen für zweckmäßig . Nach einem
Bericht des Vorsitzenden erklärt die Präsidial -
konferenz , daß sie dem regionalen Zu -
sammenschluß der Unternehmerver -
bände von Handel , Industrie , Gewerbe und
Landwirtschaft sympathisch gegenübersteht .

Eingehend beraten wurde die so bedenkliche
Lage der Firmen und Personen , die durch Hy -
potheken gesicherte Frankenschulden lBe -
richterstatter : Dr . I o r d a n - Villingen ) haben ,
die besonders im südlichen Baden zu so schweren
Sorgen Veranlassung gibt . Dabei wurde dem
lebhaftesten Bedauern Ausdruck gegeben , daß
den Handelskammern und sonstigen BerufSver -
tretungen , obwohl sie sich in eingehender Weise
mit dieser Angelegenheit besaßt hatten , in keiner
Weife Gelegenheit gegeben war , sich zu den Ab¬
machungen mit der Schweiz über Rückzahlung
der Goldmark -Hypotheken zu äußern . Die Au -
gelegenheit wird dem Ernst der Sache entspre¬
chend von einem Ausschuß des Badischeu Jndu -
strie - und Handelstags weiter behandelt werden .

Gegenstand der Beratung bildeten weiterhin
eine Anfrage des Ministeriums , ob sich das
Sperrgesetz für den Grundstücks -
verkehr bewährt habe , sowie das G e n e h m i-
gungsversahren s ü r die Nieder -
lassung juristischer Personen iBe -
richterstattung Kommerzienrat Schufte r -Frei -
burg ) , dann Badische Wirtschaftsvertretung ,
Kommunalisierung , Zulassung zum Handel mit
Brennstoffen , Wiederaufbau von Belgien und
Nordfrankreich .

Die Fragen der Ausgestaltung der Richt -
linien für die Auskunftserteilung ,
der unverhältnismäßigen Höhe der Berwal -
t u n g s g e b ü h r e n , besonders der G e b ü h -
ren für Handels - und Vereinsregi -

st e r , sowie der Entgegennahme eides -
stattlicher Versicherungen durch die
Handelskammern wurden ebenfalls der Ge -

fchäftsführerkonferenz überwiesen -

VezirksWMfchilftsMe In Baden.
Die Badische Landwirtschaftskammer hat dieser

Tage im Benehmen mit den freien landwirt -
schaftlichen Organisationen Stellung zu der Frage
der räumlichen Abgrenzung der Bezirkswirt -

schastsräte genommen . Sie ist der Ansicht , daß
größere Ländergebiete als territoriale Unterlage
für die Bezirkswirtschastsräte zuisinmengenom -

mzn werden müssen , sollen sie wirtnch den ihnen
zugedachten , großen wirtschaftlichen Aufgaben ge -

recht werden können . Demzufolge hat sich auch
die Badische Landwirtschaftskammer in Ueberein -
stimmung mit den landwirtschaftlichen Organi¬
sationen an maßgebender Stelle dafür ansge -

sprechen , daß die Länder Baden , Württemberg ,
Hohenzollern , Meinpfalz und Hessen zu einem
Bezirkswirtschaftsrat zusammengefaßt werden .
ro» .— IHI IMIHHT II-TBITCT.!— «« II I« Hill ■ in

Unnoiierte Werte :
Wir sind freibleibend •

Becker Stakl
Benz
Deutsche Maschinen . . . .
Fahr , Gebr
Halbach Maschinen
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Aktien . .
Knorr Heilbronn
Kosmos
Meyer Kaulimann
Manstelder Kuxe . . . . .
.Neckarsulmer
Opiag
Ras atter Waggon
Kussenbank
Wollt , Buckau .
Union Bauverein . . . . . .
Zuckerfabr . Heilbronn . . . .

ü «|0 Vogtländer Maschinen
5 ° ;0 Benz
5 ° /0 Osram
5 °/0 Hirsch Kupfer . . .
4 1/2

°(o Junker & Kuh . .
4 ' lj ° lo Bayer . Wasserkraft
4 ' i2 °;o Linke Hofmaim . .

Baer Elend
Bankgeschäft, KARLSRUHE, Karifriedrichstr . S

Telephon 223 und 235 .

Käufer Verkäufer
320 330
260 270
332 341
315 322
272 280
164 171
300 310
282 —
518 535
292 298

4800 4950
364 371

5800 6000
410 449
100 103
320 326
195 200
360 368

109 110
100l /2 101' ,

',
— 100
— 99
M/z 100
— 98
99»/. 100

wir stets kulant

Frankfurter Kursnotierungen :
15. Jan . * ' T~

Wertpapier - und Devisenmarkt
Badische Pank . . . 301 —
Darmstädter Hank . . 186 —
Deutsche Bank . . . 327 -—
Diskonto Commandit . 282 —
Dresdener Bank . . . 223 -25
Mitteid . Creditbank . 188 —
Oesterr . Landerbank . &150
Ilhein . Creditbank . . 170 —
SchaafFh . Bankverein .
Hüdd . Diskonto -Oes . .
Wttrttbg . Notenbank .
Wiener Bankverein .
Ottomanbank . .
liochumer Gußstahl
(}elsenklrchen . . .
liarpener
Laurahtttto . . . .
Elelttr . Licht u . Kraft
Mannh . Versich . - Ges .
\ schaff . Zellstoff . .
grün & IUUlngor . .
Nächster Farben .
1Jementw . Heidelberg
^ Siem . Fabr .Mannheim
Deutsch llebersee
■4ebr . Junghans . . .
\ dler & uppenheimor
B . Masch . Badenia . .
Maschfabr . Dnrlach .
Maschfabr . Gritzner .
Haid & Neu - • • ■
Maschfabr . Karlsruhe
Schlinck & Co . . . •
Obi -rursel . . . • -
Elsasser Baumwolle
Spinnerei Ettlingen
lihrenfabr . Furtwang .
Waggon -Fabrik Fuchs
Zellstoff Waldhof . .
Zuckerfabr . Wagha .usel f 11
Zuckerfbr . Frankenth . |40d —
Schuhfabrik lLur/ .
lknz Motoren . , .
Bad . Anilin . . . .
Scheideanstalt . . .

200—
253 50

| 4150

;5Q0—
378—
817—
3/5 --
238—
560

'
--

441—
313—
1030

;306-—
301-
371—
423 —
35550
350 —
501—
1325—
459—
1517—

14. Jan .
305—
189 -50
251 -25
22850
189 -50

63—
170—
202—
260—

42-50

385 -50
535—
336—
240—
575—
265—
445—
325—
1050-
313—
312—
380—
439-50
365 -
360—
516—
330—
460—
536 -50
419 -7o

, . . . 431 -50
245 50 245 50
268 26S 285 .233
650— 679 —

[887— 1898—

Festveriinzl . Werte
B°/o 1 Dtsch .Schatzanw .
5% II ..

::
5°/o Deutsch . Reichsaiü . ;
4,/o ii i,
W/o . .
3°/o
Deutsclio PrämienanL .
5«/0 Pr - tichatzanw .1921
4°/o Pr. „ 1922
4°/0 Preußisclio Konsold
syio ..

±o/U Bad . fScaatsanl !o3/14

Eisenbahn -Aktien
Schantungbahn . . .

Kerl . Ädraöendalui
Laitimors . . . . -

Hvientbalu ». . . . -

Se 'rtzffahrte.Aktien
A^ o Schiffahrt . . .
Deutsch Australien .
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-Südamerika .
Hansa D .-Schiff . . .
Norddeutscher Lloyd

Bank -Aktien
Berliner Handelsges .
Darmstädtcr Dank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit . .
Reichsbank . . . .

Berliner Kursnotierungen :
15. ran .114. Jan

99 -40
98 -40
80 -40
72—
9050
7750
66 76
60 50
6620
85—

100—
9850
63 75
5610
54 50
71 .75

58525
482—

99 -40
98 -40
80 -40
72—
9040
77 -50
66 -40
6030
6730
85 —
99 90
98 .40
63 .25
56.
53 .70
71 .60

575—
496—

■735— 1725—
i — 365 —
193— 195 —
380— 390—

194— !199 —

I
247— 248 —
187 50 189—- 20 .50,327 —
_61— 252 - -
22o .50i227 .50
205 25 208 -50

63 .501 b 1? 50
152 50 151 25

Industrie -Hapiere
Zinner Brauerei . . .
Aecymulatorcn . . .
Vlls-nvirke . . . .
Alexanderwerke . . .
X. E . G
Aluminium . . . .
Anglo Continental . .
Augsburg -Nürnberg .
liadische Anilin . .
Iiergmann Elektrizität
Herl . Anh . Maschinen
Berliner Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
Bismarckhtttto . ■. .
Bochumer GuB . . .
Gebrüder BS hier • •
Brown -Boveri . . .
Buderus Eisen . . .
Chem . Griesheim . .
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . . .
Deutsch -Luxemburg .
D. Ueberseo -Elektr . .
D. Eisenbahn S . W . .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch Gasglühlicht
Deutsches ICäli . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eiscnli . . >
Dynamit Trust . . .
Elberfclder Farben
Eschweil . Bergwerke .
Feldmühle Papier . .
Feiten & Guillcaume .
[•ilter Biotechnik .
Gaggenau
Gasmotoren Dcutü , .
Gelsenkirchen . . .
Genschow
Goldschmidt . . ' .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon .
Harpener
Hasper Eisen . . .

IS. Jan .
606—
450—
310—
294 -50
311—
372—
414—
558—
359—
309—
382 .50
1320—
■668 —
493—
545—
660—
428 —
1400-
300—

1250—
1383 —
il020-
'308 - -
2450^
427—
580—
331—
373. -
46250
341—
424—

14. Jan .
625—
460 -
33875
298—
320 -

M
'

56250
364 -
314—
387-
320—
650 --
505—

666—
428—
1440-
309—
258—
366—

P °-
2500̂
426—
590—
339-
373 -
47525
355 50

499— 14§6 50
395— 398 -
,325— |31Q—
305— 280 25
377- - 3/9 50
340 25 383
845 -- ,880-
421— 420 .50
653— 670 . -
405— 41250

.518— 525-

(376 -

Hirsch Knpfcr .
Höchster Farben
Hösch Eisen . .
Hohenlohe
Kali Aschersleben . .
Ver . Köln .-Rottweü .
Kostheimer Cellulose
Kyffhäuser . . • -:32l . —
Lahmeyer Co . . . - '

266 —
i .aurahütte . . . 368 -—
Lindes Eismaschinen,35g . _
Ludwig Löwe . . • 4 % . --
Lothringer Zement . — . —
Mannesmann . . - . 635 —
Oberschl . Eisenb .-Bed . j33g _
Obcrsehl .Eisenindustr 290 .75
Oberschl . Kokswerke 501 .60
Orpnstpin & Koppel . evc _Orenstein & Koppel
Phönix Bergwerke .
Rheinisch Metall .
Rheinisch Stahl . .
Rombacher Hütte •
Rütgerswerke . .
Sacusenwerke . .
Schuctert & Co . .
Siemens & Halsk ©
Steaua Romana . .
Stettiner Vulkan .
Stol ' berger Zink .
Türkischer Tabak .
Varziner Papier . .
Vereinigt . D . Nikel
Vereinigt . Glanzstoff ../ ^ k —
Vereinigt . Stahl Zypen 040

'
_

Wanderer l ' alirra '1. . h 3n —
Weateregrln Aifali . p -.n _
Zellstoff Walahof . , 524 !—
Otavi Minen . . . . c.go \ —
Otati Genui3 . . . . 532 —
Deutsche Petroleum . 2100 -
Pomona 18600 -

78 -

36§ 25
M -
448—
370—
269 -50
343—

450 --

- -530—
• 755—

H . Jan .
429—
mi b
399—
403—
390 - -
329—
35250
273—
378 — -
373—
510—
572—
340—
296 .75
533—
.570—
6̂40 .25
582—
359—
386 .50
260 . -
136075
344-75
450 . -
8J0 -—

>540—
765—
i940—
1670—
889—
!524 —
702 .50

,600—
2150 -
8550-

w .

a^ evisannofiepunigen s
Frankflirt . 15 . Januar .

Antwerpen -Brüssel
Holland . . .
London . » » .
Paris . , » »
Schweis . • . .
Spanien • . • .
Italien
Lissabon . . • .
Dänemark . » •
Norwegen ■ . •
Schweden . > •
Helsingfors . . .
Newyork . . . .
Wien (altes ) . .
Deatsch -Oeatcrr . ,
Budapest . . » .
Prag

15. Januar
Geld
431 -50

»210 -20
251 -75
40850

1044-90
228 -78

1188 30
1171 -30
141850
66 -77*1

11 .48
81 .18

Briet
432 -80

221480
25225
40360

1047-10
229 .25

1191 20
117370
1421 -50
66 -82 '̂

1152
S1 35

11, Januar
Geld

441 50
2265 -20
257.32 - ..
»19 50

1071 -90
919—
236 -75

Brief
44250

2269 -80
251.92 '/.,
420 -50

1074 .10
921 —
237 .25

121620 121880
1183 80 1186 20
146850
68 -42^

12 .23

1471 -50

12 -27

w.

Rotterd . • Amsterd .
Brüssel . . • ■
Christiania . » ■
Kopenhagen • >
Stockholm • . .
Helsingfors . . .
Italien . . • •
London . . • .
Newyork . • . •
Paria . • • • *
Schweiz . • • .
Spanien . . » .
Wien (altes ) . .
Deutsch -Oesterr . .
Prag . . .
Budapest . . . ,
Lissabon . . .
Bulüar en > . ,
( onstantlnopel

Berlin . 15. Januar .
15 . Januar

j Geld
2202-75

430 55
1148-86
1178.83
1428 55
211 .80
232 .25
25070

66 68
403 -lb

10« .9f
88_6 &

11 -73
81 .02 ' 2
11-35 '12

Brie
2207 -25

431 -45
115115
1131 -20
1431 -45

212—
23275
251 .30

66 82
410 -46

104605
88840

U -77
81 -22 '/-
11 -39 »--

u . Januar
Geld I Brief

2255 -20 2269 -80
440 .55 441 -45

1173 80 1176 20
1211 -25,121375
1466 - - ;1459 . —

220 -75 22125
206 76 237 25
255 95 : 256 55

&7-Ö0V &7 -94 ' /;.418 55 419 -4S
10/1401073 .60

914 -06 915 96
12 -93 ; 13:02
81-58 81 .46

11 .8ä l/ilU -89 , iJ

w. Zürich , 15. Januar .
15. Jan i14 . Jan .

Deutschland
Wien
Pia «:. . , .
tloUand . •
Newyork . •
London » •
Paris . . .
Italien . . *
Brü3sei . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid . .
Buenos -Air ea
Belgrad . ,
Agram . . .

9.52 »a 9 .27 l ,2
17 */Ä 1 .22 1/-
7-5Öj 7 88

21125 21075
641— 1641—

23 . 98 23 .98
39 . 05 39 15
22 05 22 20
41 20 41 20

114— 1111 .50
137— 1137.50
110— I109 -50

88 .28 ! 85 25
228— 225 --

4-10 ! 4 40

Amsterdam 15 . Januar .
Berlin ,
London .
Brüssel .
Paris . .
Newyork
Wien

I 15. Jan
. 4 368
. 11 -3575
. 1943
. 18475
. 3 .0425

063 .5

U . Jat -

Mitgeteilt durch von der Heydt -
Kßrsten 's Bank , \ msterdam .

Oevisankurse im Freiverkehr .
Mitgeteilt durch das Bankhaus

Straus & Co . Karlsruh :
la ) vorbörsl . |b ) naclibSrsl -

Holland 2220 - 2260
Schweiz 1040 — lOoO
Pari .- 410 - 415
BeiKien 430 - 435
jond >n 252 — 268

Nety - rk 67 - 68
Italien 233 - 237

Tendenz :
: schwach .

T;

F -

«
■
?

bie

5
1(ii

h
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Von den Warenmärkten .
(Eigener Wochenbericht )

K . Mannheim , 14 . Jan ,
®e 'reide - und Produktenmärkte . Unter dem

ro *>"ns üger Erntenachrichten aus Argentinien ,
Schnittarbeiten derHalmfrüchte beendet sind ,

11die Preise an den amerik .Märkten nach , zumal
Urch mehr Angebot herauskam . Die Offerten ,

^ ,nach dem Festlande gekabelt wurden , lauteten
^ dementsprechend niedriger . Ferner stellten
J 1 Frachten von den amerikanischen nach den
L °Pä' fchen Häfen niedriger , was gleichfalls auf
j^

/reise druckte . Die Offerten , die in Hard - und
^ » ter -Weizen vorlagen , stellten sich auf 25

indische Gulden , für Januar -Februar -Abladung ,
L kg Cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam .
,i[ ! Hestern - Roggen Nr . 2 war zu diesem Preise
5 ^ lert . Vom La Plata lagen Angebote in Weizen
j ,J» Schwer , per Februar -Verschiffung , zu 25 holl .
[j I

n> inkl . 1,37 Pesos Exportzoll zu Lasten des
jj rs« Per 100 kg Cif Rotterdam , Hamburg oder
, vor . Im Cifgeschäft lagen ferner Angebote
h ' iQ Donaugerste , 62—63 kg schwer , schwim -

zu 81 belg Franken , per 100 kg Cif Antwer -
l

'
Y«1 es soll auch zu diesem Preise einiges ge-

lä a Wor^ en sein , für Platagerste per Februar -
OO

"Abladung forderte man 78 belg . Franken per
'L , £ Cif Rotterdam oder Antwerpen . Für La
Je disponibel in Antwerpen , stellten sich
^ , 0rderungen auf 70,05 bis 70 belg . Franken per'
m gesackt , bord - oder waggonfrei Antwerpen .
L a®ais , am Niederrhein greifbar , war in gelber

(T? 2u 340 Mk . und weißer La Platamais zu 336
l 5eK«r

'e ^ ^ 6 bahn - oder frei Schiff Niederrhein
Iii,

ö° ten , wogegen man für in Mannheim dispo -
dQ

En La Platamais , gelb , 360—365 Mk . für die
^ . *8 bahnfreiMannheim forderte . Weißer Plata -
*r in« Mannheim disponibel , wurde mit 350 Mk .
je p

1® kg ab Lager Mannheim genannt , wogegen
L °rderung für weißen amerikanischen Mais ab
>utM

- Ludwigshafen auf 375 Mk . per 100 kg
; Badischer Saatmais , gesunde und trockene
kostete 390 Mk . per 100 kg , in Leihsäcken ab

>te er Stationen . In Maisfabrikaten war ange -
a:.

n weißer Maisgrieß zu 530 Mk . und weißes
ij[ ? ehl zu 480 Mk . die 100 kg , brutto für netto ,
\ u

« esack , bahnfrei rheinhessischer Stationen ,
ie v

"ar' *kel hatten durchweg ruhigen Markt , da
®t. vr ra ^e c' es Konsums merklich nachgelassen
S(2c \ \Ur Oelkuchen lagen etwas stetiger . . Die Um -
erla " en sich wieder in mäßigen Grenzen . Man
Ho für Ia gelbes Maisfuttermehl in Säcken
'ägj ft*r die 100 kg , brutto für netto , mit Sack ,
lln ® Mannheim . Für Leinkuchen verlangte
(jfL .

—270 Mk . , für Kokoskuchen , deutsche , 190
vy / , ^ür indische 175 Mk . Sesamkuchen 210 bis

' k- für die 100 kg ab Niederrhein . Für in
fo,j eün disponible Rapskuchen bewegten sich die
^ kn

Cl
L

B^en tischen 165—175 Mk . , für indische
tej,

' kuchen zwischen 185— 190 Mk . und für Bier¬
th Loschen 205—215 ML für die 100 kg bahn -
Mannheim . Sesamkuchen , Nähe Mannheim
>arität

r ,
TjVarei1 zu 212 Mk . lose , per 100 kg Fracht -
Heidelberg am Markte . Palmkernkuchen -

tetto u
'31 zn —155 Mk . per 100 kg , brutto für
. "frei mittelbadischer Station angeboten .

Vit j! ' e war , je nach Beschaffenheit , zu 130— 190
H (!

® 100 kg , brutto für netto , mit Papierge -
trs CL

a
.c k' Fruchtparität Mannheim , offeriert . Ha -

;oste. , Ilmelasse 50 : 50 per prompte Verladung ,
«p;

' '50—148 M . per 100 kg , brutto für netto , mit
>e|4

Sack ab pfälzischen Stationen . Haferkleie -
''8 l64

e
ü Mischu ng un <* halb , wurde mit 166

,
^ k . die 100 kg ab Mannheim genannt Rauh -

l 'zter 7
' e sehr ruhigen Markt , da der Konsum in

«ojw eit jm Einkauf sehr zurückhaltend ist . Wie -
i e nach Güte , zu 51—56 Mk . und Klee -

—58 Mk . per Zentner ab süddeutschen
J«tt s, e

.1? a® Markte . Für drahtgepreßtes Stroh -
?*f Bpv - sich die Forderungen auf 30—32 und

' M
"r <̂ e' te Ware auf 50—58 Mk . per Ztr . bahn -

Hfii^ jheim .
^ den, *rüchte blieben die ganze Woche hindurch

^ ^ vernachlässigt ; der Konsum ist fortge¬

setzt zurückhaltend und die Eigner können trotz
ihrer entgegenkommenden Forderungen nur wenig
abstoßen . Mäßige Untergebote finden Berücksich¬
tigung . Man forderte für inländische Erbsen 320
bis 400 Mk . , für ausländische Erbsen 295—345 Mk . ,
für Futtererbsen 270—300 Mk . Rangoonbohnen
220—228 Mk . , Brasilbohnen 216—220 Mk . , inlän¬
dische Linsen 545—740 Mk . , ausländische Linsen
470—545 Mk . , Ackerbohnen 300—*290 Mk . und für
Wicken 255—285 Mk . für die 100 tfg bahnfrei Mann¬
heim , einschließlich Säcken . Für Reis lauteten die
Berichte aus Hamburg etwas fester . Hier war da¬
von jedoch nichts zu bemerken , die Stimmung war

" hier weiter recht ruhig und die geforderten Preise
mußten , um zu Geschäft zu kommen , etwas redu¬
ziert werden . Bruchreis war schon zu 400 Mk . er¬
hältlich , für bessere Sorten lauteten die Forderun¬
gen jedoch etwas höher . Saigon -Reis war je nach
Qualität zu 490—590 Mk . die 100 kg , brutto für
netto , mit Sack , bahnfrei Mannheim am Markte .

Saaten verkehrten in ruhiger Haltung bei mäßi¬
gen Umsätzen . Raps wurde mit 750—800 Mk . und
Leinsaat mit 670—725 Mk . die 100 kg , brutto für
netto , mit Sack , bahnfrei Mannheim genannt .

Neuer inländischer Rotklee kostete 1600—2000,
Italien . Luzerne 3000—3200 und Provence -Luzerne
32C0—3400 Mk . die 100 kg mit Sack bahnfrei Mann¬
heim .

Wein . In der letzten Woche war die Stimmung
im allgemeinen etwas freundlicher und es kamen
besonders in letztjährigen Konsumweinen einige
Geschäfte zum Abschluß . In der Pfalz stellten sich
die Erlöse auf 8000—9000 Mk . per Fuder , bessere
Lagen wurden sogar mit 1160— 1400 Mk . befahlt .
In Qualitäisweinen dagegen ging nur wenig um ,
weil die Winzer dafür noch immer zu hohe Preise
fordern . — In den Weinbergen herrscht Leben , da
die Winzer durch das milde Wetter begünstigt , sich
dem Schneiden der Reben widmen können . Wie
man hört , soll das Holz gut und gesund sein .

Tabak . In der Berichtswoche wurden weitere
Käufe in den letztjährigen Tabaken getätigt Die
Preise , die angelegt wurden , bewegten sich in Lan¬
genbrücken und in Bruchsal zwischen 400—700 Mk .,
während in der Pfalz , so in Haßloch bis zu 800 Mk .
angelegt wurden . Im badischen Oberland dagegen
bewegte sich der Einkauf noch in engen Grenzen ,
weil die von den dortigen Pflanzern gestellten
Preise als zu hoch befunden wurden , es soll zwar
eine Partie zum Preise von etwa 1000 Mk . per
Zentner in andere Hände übergegangen sein . Am
Rippenmarkt ist die Lage unverändert , inländische
Rippentabake erzielten 450—500 und überseeische
Rippen 600—630 Mk . per Zentner . Die Beschäfti¬
gung in der Zigarren - , als auch in der Schneidegut -
fabrikation ist andauernd gut . — Von den überseei¬
schen Märkten ist nicht viel zu berichten . In Hol¬
land finden zurzeit keine Einschreibungen statt und
in Hamburg und Bremen sind die Zufuhren in über¬
seeischen Tabaken nur mäßig . Zigarettentabake
lagen matt .

Rheinschiffahrt . Nur langsam hebt sich der Was¬
serstand und dementsprechend kommt auch der
Schiffahrtsbetrieb nur langsam wieder in Gang . Die
Stimmung ist fest , da bei der beschränkten Lade¬
fähigkeit die Nachfrage nach Leerraum etwas grö¬
ßer geworden ist . Immerhin zeigen die Frachtsätze
schon eine leichte Nachgiebigkeit Die Kahnmiete
wurde mit 0,50 pro Tag und Tonne genannt . Die
Talschlepplöhne bewegen sich ca . 500—600 Proz .
über dem Normaltarif .

Nürnberger Hopfenmarkt
(Drahtlicher Wochenbericht .)

S. Nürnberg , 15 . Jan . Im Laufe der vergangenen
Woche hat sich die Lage des Marktes weiter gün¬
stig gestaltet . Die Nachfrage verstärkte sich merk¬
lich , und der Exporthandel war es , der durch sein
Eingreifen wieder große Belebung brachte . Die
Zufuhren erreichten nahezu 150 Ballen , während
der Umsatz über 350 Ballen hinausgeht . Der größte
Teil der Käufe erfolgte für Auslandszwecke , und
zwar für England , Belgien , einzelne für Hollands
Rechnung . Von einer Besserung der Preise kann
allerdings noch nicht die Rede sein , aber immerhin

ist die Stimmung als freundlicher und zuversicht¬
licher zu bezeichnen . Bei Wochenschluß notierten :
Markt - und Gebirgshopfen , prima 1900—2100 , mit¬
tel 1700— 1800, geringe 1500— 1600 ; Spalter , schwere
und leichte Lage , Württemberger und Tettnanger
3000—3200 , mittel 1800—1900, geringe 1500—1700;
Hallertauer einschließlich Siegelgut 2200—2400 für
echte Sorten und für mittel 1800—2100 . Frühere
Jahrgänge blieben unbeachtet

Von den ausländischen Hopfenmärk¬
ten meldet Brüssel anhaltende Ruhe mit weiterem
Preisrückgang ; letzte Notierung : 225—275 Franken .
Der belgische Markt ist leblos . Eine jieue Bele¬
bung wird erhofft , wenn England seine Einkäufe
wieder aufnimmt , die letzte Notierung sei 175 bis
310 Franken .

Auch der Straßburger Markt hat ruhige
Stimmung und notiert von 500—550 für beste , 400
bis 420 für mittel , 300—350 für geringe .

Am Saazer Markt beginnt sich das Geschäft
etwas zu bessern . Bei regerem Interesse ist die
Stimmung angenehm , ohne derzeit weiteren Preis¬
rückgang . Die Durchschnittspreise sind 3500 bis
3700 Franken .

Die Lage am Kaffeemarkt .
(Mitgeteilt von der Firma Morris A . Heß ,

Hamburg 8, Zollenbrücke 4) .
In der abgelaufenen Berichtswoche ist eine

leichte Belebung des Geschäfts eingetreten , hervor¬
gerufen durch eine etwas festere Haltung der Kaf¬
feemärkte in Brasilien und Neuyork . Größere Ab¬
schlüsse mit den Produktionsländern sind jedoch
nicht zustande gekommen , da der Konsum vorläufig
reichlich mit Ware versorgt ist . Greifbare Kaffees
sind aber teilweise bereits unter Brasilforderungen
angeboten . Dieser Zustand dürfte sich erst ändern ,
wenn sich die Vorräte im Inlands zu lichten be¬
ginnen , was wohl in nicht allzu ferner Zeit der Fall
sein dürfte . — Heutige Notierungen : Java , robusta :
15 Mk . ,» Brasil , Mischung : 16 Mk . , Santos , superior :
17 Mk . , Guatemala : 23 Mk . pro Pfund , roh , verzollt
mit Einfuhrbewilligung des K .E .V.

Börse - Handel — Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse .

w . Frankfurt «. M ., 15 . Jan . Auch der heutige
Verkehr zeigte eine recht unregelmäßige Verfas¬
sung . Auf einigen Gebieten fanden weitere Abga¬
ben statt , die vorübergehend auf die Kursentwick¬
lung drückten . Neben der wenig günstigen Beur¬
teilung der außenpolitischen Lage und der
schwachen Haltung der fremden Devisen blieb
das Geschäft sehr unregelmäßig . Auch wird
auf die sehr geringe Beteiligung des Publi¬
kums hingewiesen . Montanwerte vorwiegend
schwächer . Höher gesucht blieben Buderus , Ober¬
bedarf . Mannesmann wurden mit 635 rationiert .
Adlerwerke Kleyer gaben zum ersten Kurse 3 Pro¬
zent nach . Daimler -Motoren mit 300 ^a 5 !4 Prozent
niedriger . Diese Erscheinung traf auch auf den
Markt der Transportwerte zu , wo österreichische
Staatsbahn und Hamburg Paketfahrt nachgaben .
Chemische Theodor Goldschmidt waren wiederum
nachgebend , 850 . Höchst erholt , Griesheim matt .
Elektropapiere waren in der Hauptsache behauptet .
A .E .G . zu ermäßigten Kursen etwas gesucht . Schuk -
lcert anfangs mit 625 plus 5 Proz bezahlt . Zellstoff
Waldhof gingen zu ermäßigten Kursen um . Arma¬
turen Hilpert fest . Benz -Motoren bewegten sich
zwischen 267 und 270 . Holzmannaktien waren wei¬
ter begehrt . Aber die Kursbewegung war ungleich¬
mäßig . 363 bis 358 bis 360 . Man verwies auf wei¬
tere größere Kapitalserhöhungen dieser Gesell¬
schaft . Weiter waren Mexikaner etwas erholt .
5proz . Goldmexikaner 665 bis 670 . Der Einheits¬
markt verkehrte in ruhiger Haltung bei behaupteter
Tendenz . Die im weiteren Verlauf hervortretende
Zurückhaltung wirkte später auf die Kurse ab¬
schwächend . Privatdiskont 3' /s.

' Berliner Börse .
w . Berlin , 15 . Jan . Beeinflußt durch den Rück¬

gang der Devisenkurse machte im Börsenverkehr
der Abbröckelungsprozeß auf ziemlich allen Um¬
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Kaffeeservice Porzellan , f: 6 Pers.
Kaffeeservice Porzellan , Blumen -

dekoration ^ für 6 Personen . .
Kaffeetassen uad Untertassen mit

Goldrand oder Dekoration St.
Kinderbecher mit Blumendekorat .
Email -Eimer 28 cm st.
Zink -E :mer 30 cm st .Fleischhackmaschinen gtwerk -
Kohlenbügeleisen . . . . st .
Wellholzgarnituren 7 teilig . st .
Wichskasten Hartholz . . . st .
Besteckkasten 3 teilig . . . st .
Glasschaleri PreSjlas 4 25 2 .95
Zuckerdosen mit Deckel, gepreßt
Butterdosen mit Deckel , gepreßt
Zuckerschalen auf Fuß St . 5 .50

39 .50

95 .—

5 .75
2 .95

18 .50
18 .25
48 .50
29 . 75
33 .50
14 . 50
14 . 50
2 . 10
6 .75
6 .95
3 . 75

Ein PostM Schweizer - Stickerei
Meter 3 .50 2 . 50

Ein Posten Madapolam - Sticke¬
reien u. Einsätze Meter 4.95 3 .75

Drei Posten Blusen - u . Jackenkragen
Directoire u . Robespierre z . Aussuchen
Pos en I _ Posten II Posten III
St . 12 .50

"
st . 16 .50 st . 19 .50

Zwei Posten Damen - Trägerschürzen
in verschied Ausführungen z.Aussuchen

Posten 1 Pos en 11
Stück 24 .75 Stück 33 . 50

Ein Posten Kinder -Träger - u Hänger¬
schürzen zum Aussuchen

Gr . 55/65 cm Gr . 70/75 ein Gr. 80/85 cm
St . 19 .50 St 24 .50 sT29 .50

"

2 95
Ein Posten Bilderrahmen

t. Postk . , quer u . hoch , St. 3 .75
Ein Posten Briefpapier in o50Carton , 25 Bogen u . 25 Umschl .
Ein Posten Briefmappen , ,- <5«,5 Bogen u . 5 Umschl , Mappe

Schmoller & Co

satzgebieten Fortschritte . Die Abschwächungcn be¬
liefen sich bei im allgemeinen geringer Geschäfts¬
tätigkeit auf wenige Prozent . Sie erreichten , be¬
ziehungsweise überschritten nur vereinzelt 10 Proz .
Eine feste Haltung bekundeten elektrische Aktien ,
von denen Deutsch -Uebersee 20 , Schuckert 6 ur- d
Siemens & Halske 3 Proz . gewannen . Am Mcn -
tanmarkt gewannen Buderus 14 Proz . Mjwnes -
mann mußten den anfänglichen Gewinn von 14 Pro¬
zent fast völlig wieder hergeben . Die Valutapapiere
waren nahezu sämtlich niedriger . Von Kaliwerten
waren Westeregeln Alkali um 49 gedrückt . D :e
Bankaktien waren nicht völlig behauptet . Am An¬
lagemarkt trat Festigkeit für preußische Konsols
hervor .

Geldmarkt.
Der Reichsbankausweis . Die Blätter weisen dar¬

auf hin , daß der Reichsbrnkausweis vom 7 . Januar
einen Rückgang des Umlaufes an Banknoten und
Darlehenskassenscheinen zusammen um 1025 Mil¬
lionen aufweist Zur gleichen Zeit des Vorjahres
hatte der Rückgang r. ur 409 Millionen betragen und
1919 war noch eine Vermehrung um 68 Millionen
eingetreten .

Industries .
Maschinenfabrik Buckau A .G. Der Aufsichtsrat

hat beschlossen , den Aktionären den freiwilligen
Umtausch ihrer Aktien in Aktien der R . Wolf A .G.
mit der Maßgabe anzubieten , daß gegen 3600 Mk .
Buckau - Aktien mit Dividendengutschein pro 1920
acht Wolf -Aktien ä 1COO Mk . mit Dividenden¬
berechtigung vom 1. 4. 1920 ab gewährt werden ,
falls mindestens 51 Proz . der Aktionäre Buckau das
Umtauschnngebot annehmen . Vorstand und Auf¬
sichtsrat der Maschinenfabrik Buckau A .G . werden
ihren Aktionären die Annahme des Angebots emp¬
fehlen . Eine auf den 9. 2. einberufene außerordent¬
liche Generalversammlung der R . Wolf A .G . soll
dieses Angebot genehmigen und über die Erhöhung
ihres Aktienkapitals um 20 Millionen Mk . Stamm¬
aktien und 20 Millionen Mk . Vorzugsaktien mit ein¬
fachem Stimmrecht und einer auf 6 Proz . begrenz¬
ten Vorzugsdividende Beschluß fassen .

GMWlche WieiiMMN .
Die Notwendigkeit der StiMossdüngung . Auf die

Ijcutißc Anzeige der Badischen Anilin - und Soda -Fabril
Uber die Wirkung und Anwendung der modernen Stick-
stofsdüngeiniticl fei hingewiesen .

Das Kaffee Schwarz , Ecke Karl - und KriegSftrabe , hat
nach Renovierung feine Räume wieder geöffnet . Die
Aufgabe der geschmackvollen Ausstattung lag in den Hän .
den des Architekten Messana und des Baumeisters Held ,
während die Malerarbeiten von der Firma Lacroix in
sachgemäöer , mustergültiger Weise ausgeführt wurden .
ES ist mit Freude zu begrüßen , dab durcki diese Umge -
staltung ein Konditorei -Kasfee sröjzerer Ausdehnung am
hiesigen Platz entstanden ist.

Ausgabestellen

s

des

Karlsruher MIM
für üiihlburg :

1 . Wilhelm Altergott ,

2 E *ir>l Exil Ii Zi garren-Geschäft ,, I iUil Ii Uli , Nuitsstraße 17

3. Rieh , fiartmann , ÄÄf :

4 Entftf 5pezereihandlung ,. rntZ SPcCK, rü,einstr»6e 02.
In diesen Ausgabestellen kann das Tagblatt
im Abonnement zum Preise voi Mk . 5.10
abgeholt und auch einzeln geltauft werden

5
%
5

8

Inventar - Verkauf
Besonders preiswerte Angebote !
Maushalt I Stickereien , Schßrzen Kurzwaren

Strumpfgummiband mit Knopfl .
und glait Paar 1 .75

Weißes Köperbarid , verschied.
Breiten , ca . 2 l /2 m . St . 1 .95 1 .75 1.25

Druckknöpfe , weiß u . schw. Dtz. 0 . 65
Schuhnestel , Macco - u. Eisengarn

Paar 1 .75 1 . 10
Halbschuhnestel , Macco , schwarz

und braun Paar 2 . 50
Stecknadeln , Brief m . 100 Si 1 .65 0 .75
Sicherheitsnadeln sott. Groß . Dtz. 1 . 10

Familien -
Drucksachen

liefert
sauber und rasch

C. F . Müliersche
Hofouchhandlg .

Ritterstraße 1
Fcrnsnr. 297, _

(Vcjrrwnrt rcr Nxchnhmungeti .

Qrößer Jnvenlur - Verkauf!
Um Raum für Frühjahrsware zu schaffen,

gebe sämtliche noch vorrätige

Winiermän fei
weit unter Einkaufspreisen ab .

Alie anderen Artikel sind im Preis
bedeutend herabgesetzt . ~

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34 . 1 Treppe.

Saubunö 'Möbel
Verkaufgegen Barzahlung
■ tW m

in [oILÖer ^ j ^>
^ Ausführung den ^ >>^

verändertengettverhält -
'

^ > ntffen in Bezug aufPreiS

^ mid Formgebung
angepaßt

SSOt
Verkaufgegen Teilzahlung

SaöischsrSaubunö G . m . b . H .
Karlsruh «, Karl -Friedrichltrade 22.
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Sports Spiele Turnen .

Turnen.
Di« Svielwark - Versamnilung des Karlsruber

Turngaucs
um Sonirta « , den 9 . Jamuwv , stt Karlsruhe be¬
faßte sich mit Itbäwderu !NlgHvo >rschlli «« n zur Ga « spiel -
orvn .umg , die ö-e» im Entwurf fert »z«estellten > Kreis -
SmeAatzuivgen amsevaszt ioerh « n mu ^ teA . An Neu «-
rumsen sin» i« Sbesvmdo »e *» ver »eichn«A : 1 . scharfmnris »
sene Mtersigrensem für b« iöe Geschlechter : Schiller bis
14 Jahra , 3it ®emWitt wer 14— 18 Jahre , Turner 18—80
3 'ßJjre « tri Männer über 38 Jahre : 2 . Alufmahme des
Handballspieles in den Spielbettieb : 3 . Nichtantretcn
zu einem planmäßigen Spiele hat 2g Jl Silase zur
Fvl «e . — Ferner wurde beschlossen , mit den Knuspielen
für die X - und L - Klassen in Faust - und Tamburinball
schrm vor Zwril zu begwnmen . D <e vorseschlagenen
Gvi <Hta« e im Bwien - Badeu » Dmrlach , EtWnoen und
TeiMchiieureut werden guibnêheihen : trau konimen
noch aus Antrag Mche in Beiertheim , Daxlwwden , Rint -
heim unH Welscha^ nreut . Auch in Karlsruhe werden
ei« ii©e Spiele zum Austrag nekanaen . Die noch nicht
gemeldeten Mannschaften müssen bis 1 . März zur An -
ineMma kommen unter Bei -süoung der MelfregebÄh ^ .
Z>achfr«-m « och SvielvwtzfraNe erörtert war , konnte
die Ta « wng beende ! werden . Ein Besuch des ersten
DerbaNifrSWeles in Haickball zwischen K .K .B , und
K .T .B . 1846 gestattete den Svielwarten des Gaues
einen imtewefsanten Eiirblick in das Wesen des bei nns
meuanfyrnommenen Spieles . H . W .

DK Meisterschaften der Deutschen Turnerschast .
Die Meisterschaften der Deutschen Turnerschaft im

Geräteturnen , >di« am 3 . April in der Alberthalle in
Leipzig mm Austrag gelangen sollten , müssen , da die
Albertville aar diesem Zeitpunkt belegt ist , in den beiden
größten Leipziger Turnhallen stattfinden . Die Meister -
schastSkä -mpse finden am Bormittag statt , während dem
Nachmittag ein Schauturnen der besten Turner Deutsch -
lanfrs vorbehalten bleibt . Dazu sind Gauvorführungen
der Turner und Turnerinnen Leipzigs vorgesehen . Für
Samstag fren 2 . April ist ein turnerischer Empfangs -
abend mit Milltervorfithrungen im großen Saale d« S
Zoologischen Gartens geplant .

Fußball .
K. F . B .— PftSnix . Das heute im Fasanengarten statt-

findende Ligaspiel hat dadurch besondere Bedeutung ge-
Wonnen , daß am letzten Sonntag der 1 . F . C . Psorzheim
gegen F . C . Freiburg verloren hat und somit nur noch
einen Punkt dem 5? . F . V . voraus ist . Wie leicht ein
solcher Punkt bei Ligalpielen verloren gehen kann , ist
des öfteren schon gezeigt worden . Der K . F . B . hat des -
halb mit Recht neue Hossnungen aus den ^ Meistertitel
und wird in diesem Sinne auch sein Spiel gegen Phönix
austragen . Aus der anderen Seite wird die Phönix -
mannschast alles aufbieten , um so ihrem Lokalgegner
nicht zu nnterliegen .

Pferderennen.
Die Mannheimer Pferderennen werden sür 1 ., 3 .,

v. und 8 . Mai ausgeschrieben werden . DaS Mannhei -
mer Programm läßt , indem es zwei Drittel der Geld -

preise sür Hindernispserde und ein Drittel sür Flach -
pserde vorsteht , eine verstärkte Pflege des Flachsports
gegen die Vorkriegszeit erkennen . Ein reiner Herren -
reitertag wie im lebten Herbst wird nicht ausgeschrieben
werden , dagegen gelangen am - 3 . und 4 . Renntage zu -
sammen sieben Herrenreiten zur Ausschreibung , wodurch
Mannheim den Herrensport immer noch mehr pslegt ,
als jeder andere größere Rennplatz . Die größeren Ren -
neu werden sein : Der Preis der Stadt Mannheim ,
420V- Meter -Jagdreunen (Z2 000 MI .) , das Weimar -Jagd -
rennen , -4000 Meter (22 000 Mr .) und die Badenia -
4800-Weter -Jagdrennen (40 000 Mk .) .

Frankfnrter Reitturnier .
Das Frankfurter Reitturnier am 12. , 13. und 14 . Mai

ist mit insgesamt 56 000 Mk . an Preisen ausgestaltet
worden , wozu noch zahlreiche Ehrenpreise und 5400 Mk .
Ziichterprämien für inländische Pferde kommen . ES wer -
den vier Sprungkonkurrenzen , außerdem eine Ermun -
terunys - Dressurprüsung , serner die Olympiade -Dres -
surpriisung , der Präsidentenvreis als Eignungsprüfung
für Reitpferde , eine Materialprüfung für Reitpferde
und der Preis des LandwirtschaftsniinisteriumS <Eig -
nungsprüfiing für Jagdpferfrei entschieden . Den Da -
men sind der Preis von Hippodrom (Eignungsprüfung
für Reitpferde ) . Amazonenpreis lJcwdlvringcn » und der
DamenpreiS (Dressurprüfung ) vorbehalten , Nennungs¬
schluß mit doppeltem Einsatz am 3 . März .

Wintersport .
Europameisterschaft .

Die Eurovameisterlcha .it im Eishockey gelangt nach sie .
benjähriger Pauke in diesem Jahre wieder zur Em -
Icheidung , und zwar in Stockholm vom 20 . bis 26.
Februar . Die letzte Meisterschaft , die 1914 in Berlin
ausgetragen wurde , sah frie Schweden mit 2 : 0 gegen
Teutschland siegreich .

Literatur.
Der Skitourist . Bon Carl I . L u t h e r . 2 . Aufl . Mit

Tafelbildern und Textabbildungen . ( Format II , 5/16) .
165 Seite « usw . Preis Mk . 14 .40 einschl . aller Zuschläge .
Auch die soeben erschienene Zweitauflage dieses guten
Wintersporthandbüchleins wird in Skiläuferkreifen
sicherlich die gute Aufnahme finden , wie sie der ersten
Auflage beschieden war . Vermehrt und ganz überarbei¬
tet geht das Buch auch äuHerlich in neuer Aufmachung
einher , sein Inhalt aber ist so vollständig und gediegen ,
wie man es nach den bisherigen Ersahrungen von einem
Svortbuch des wohlbekannten Verfassers nur erwarten
kann .

Spielpläne auswärtiger viihnen.
Städt . Schauspiele Baden - Bade » . Mo ., 17 . Jan . :

„ Schahrazade "
, Ans . 7% Uhr . — Mi ., ID. : „ Komödie

der Liebe ", 7 . — Do .. 20 . : « Dir Mar am sc von ArciS " .
7 *4. — Fr .. 21 . : „ Willis Frau "

. 7 >4 . — So .. 23. : „ Jo -
hannisseuer "

. 3 : „Charlens Taute "
, VA.

Stadttbeater Heidelberg . So ., 16 . Jan . : „ Der Zigeu -
nerbaron "

. — Mo .. 17 . : „ Nur 6 Schüsseln "
. — Die .. 18 . :

„ Rose von Swmbul "
. — Do ., 20 . : „ Tiefland "

. — Fr . ,
81 . : „ Genoveva "

. — Sa ., 22 . : „ Uirdiwe " . — Beginn an
Wochentagen itro 7% Uhr , a>m Sonnit -aigen um 7 Uhr .

Stadtthratrr Freiburg . Die ., IS . Jan . : „ Orpheus ".
Anf . 7 Uhr . — Mi , 19. : « Die sutgeschnitten « Ecke" , 7.

— Do . , 20 . : „ Wido"
, %7 . — Fr . , 21 . : „ Der Trouba¬

dour "
, 7 . — Sa ., 22. : „König Richarfr III ." , 6tz . —

So . . 23 . : „Der Maskenball " . 2 !4 : „ Frühlinasluft "
, 7 .

Württ . Landestheater Stuttgart . Großes Haus .
So . , 16 . Jan . : „Palestrina "

, Anf . 4M Uhr . — Mo . . 17 . :
„Egmont -

, (,% . — Die . , 18. : „HanS Helling ". 7 . — Mi . .
19. : „Die Räuber "

. WA. — Do . . 20 . : „ Armes nud iein
Ring " . 1y 2 . — Fr . , 21 . : „ Hans Helling " , 7 . — Sa . , 22 . :
„Tristan und Isolde "

, 5',4 . — So ., 23 . : „Das Christ -
elflein "

, 2% ; „ Der Waffenschmied "
, 6 '/- . — Kleines

Haus . So ., 10 . : „ König Nieolv "
, 3 : „ Die Laune des

Berlieibten "
, „ Tie Mitschuldigen " . „Die Geschwister "

, 7.
— M d . , 17. : „Das Christelflein "

, 7 . — Die . . 18 . : Der
lobende Leichnam "

, 6 . — Mi . , lg . : „Der Barbier von
Sevilla "

, 7 . — Da , 20 . : „ Liselott von der Pfalz "
, 7 . —

Fr . . 21 . : „Die Margit sc von Arcis " , 7 . — Sa . . 22 . :
„Die Marauife von Arcis "

, 7 . — So . , 23 . : „ König Ni -
colo "

, 3 : „Pygmalion "
, 7 .

Hessisches Landestheater Darmftadt . So . , 16 . Jan . :
„ SchWarswald 'Mltdel "

, Anf . 2 % Uhr : „Die Fahrt ins
Blaue ". 7 . — Mo . . 17. : „Die Meistersinger von Nürn¬
berg "

, 5¥j . — Die .. 18 . : „ Alt -Heidelberg "
, 7 . — Mi . . 19. :

„Königim Tamara "
, ? . — Do . , 20 . : „ Don C-arws " , 6 . —

Fr ., 21 . : „Die FlieidermMuS " . 7 . — Sa .. 22 . : „ F-idelto " .
3 % ; „ Die Ehre " , 7. — So . , 23 . : „ DerBajazzo " ,3 ; „Don
Carlos "

, 6 .
Städt . Theater Frankfurt a . M . Opernhaus .

So .. 16 . Jan . : „Prinzeß Taufenfrhänröchen "
, Anf . SH :

„Die Boheme "
, 7 . — Mo ., 17. : „AnKgone "

, 7 . —
Di « . , 18. : " Lohengrin ". 6 . — Mi .. 19 . : „ Prtnseß Tau -
sendhänHchen "

, 3 ?4 : „ Riigoletto " . 7 . — Do . . 20 . : „ Die
Boheme "

, 7 . — Fr ., 21 . : „Antigone "
, 7 . — Sa .. 22 . :

„ violctta " , 7. — So ., 23 . : „Prinzetz Tausendhändchen " ,
8'A>; „ Mignon "

, 7 . — Schauspielhaus . So -./ 16. :
„Neunzehn -hunfrert - neunzeihn "

, 8 ; „GMckspeter "
, 7 . —

Mo .. 17 . : „Die große Katharina '
„ Die sittliche For -

öerung "
, 7% . ~ Die . , 18. : „Die Räuber "

, 6 . — Mi .. 19 . :
„Robert und Bertram "

, 7 . — Do . , 20 . : „ GlAckspetcr "
, 7 .

— Fr . . 21 . : „ Die große Katharina "
, „ Die sittliche For -

deru « » ". m . — Sa ... 22 . : „ Glückspeter "
, 7 . — So .. 23 . :

„ Im weißen Rößl ". Vk ', „Der König der dunklen Kam -
mer "

, 7 .

vom Wetter . Wetternachrichrendtenst
der bad . Landeswetter -

warte in Karlsruhe
Aut Grund laud - u. mnkentelegravtiilcher Meldungen

Beobachtungen , vom Samstag
! 5 .^Januar 1921.

8 Uhr niorgens «M .E Z . «

Hamburg . .
Königsberg .
Berlin . . . .
Frankfurt . .
München . .
Kopenhagen
Siockholm . .
Haparanda .
BodS . . .
Paris
Marseille . .

Wind

£ Richtg . Stärke

schwach

schwach

Wetter

wotkls .

bedeckt

Nieder -
schlag d.
letzten
24 Std .

0

760,8
76>j,0

schwach
frisch

wolkig
vedeckt

771 .8 - 2 — still wolklS .

Beobachtungen badiscvsr Wette ? leite » 7M mo_̂

Siuttör . j cj
in \s -
NN !SU
mm

Gestr .
Höthft »
Wärm .

Riedr . -
Temv . ^
»achts . Richtg Stärke

Wertheim Seehöhe 151 m

766.6 | 1 j 9 | 1 | W Uchwack ĥalbbd . I

Königstuhl Seehöhe 563 >»

767,2 -̂ 8 I 3 ^ —8 I N « jichwach ^ Nebels
Karlsruhe Seehöhe 127 m

767.7 ^ 1 | 9 j 1 | NW schwach ! Schnees
Baden -Baden Seehöhe 213 m

7688 | 1 j 9 | 1 | SW schwach ! bedeckt ^
Billingen Seehöhe 715 m

769 .1 —̂8 ^ 4 | —8 NW ! mäßig | bedeckt |
Feldbergerhof tSchw . » Seehöhe 1281 m

652,1 - 7 0 | —10 | N ŝchwacĥ Schnee ^
St . Blasien Seevölie 780 w

6 ! —2 ! NO !ichivach !bedeckt !

Schneeberichl.
Feldberg tSchw -) : 25 Zentimeter , pul ®' °!|c>

7 Grad Kälte , Nordwind schwach , Sch »^ >
Skisport gut .

Zuflucht : 15 Zentimeter , Schnee gut , 4
Kälte , Schneefall , Skibahn bis 600 Meter !)%
fahrbar .

Allgemeine Witterungsübersicht.
Die flachen Tiefdruckgebilde hatten » - ■» .

und in der Nacht weitere Niederschläge ,
Schneefälle , verursacht , 'die sich zum Teil
heute noch fortsetzen . Mit dem Eintritt "L
licher Winde ist es wesentlich kälter gewo ^

""
Die Temperaturen liegen auch in der E ' Ity «
nahe Null, ' vom Hochschwarzwald sind 10
Kälte gemeldet . Während sich die Reste
Tiefdruckgebilde vorübergehend noch ge^
machen , wird das westliche Hoch durch das ^
dringen neuer atlantischer Luftwirbel rasch
Festland zugeschoben . Unser Gebiet wird &
morgen unter Hochdruckeinfluß kommen .

Voraussichtliche Witterung bis S »*
16. Jau ., nachts : Vorübergehend noch wl'
und einzelne Schneefälle , dann Anfheite ^
leichter bis mäßiger Strahlungsfrost .

SIiiein - Wasseritiinde mocgcn -t « Uv «:
15. Jan . U

ednifterinict 0,32 m
•5- ebi . . 1.50 m ' '

Oiosau . . . . 3,32 m
— m mittags 12 Ulir •*]

. . . . - in abends » Uhr
Süitntt " eitti 2. 11 ni '•

6 in alter temnntQr

ss Preis Mk . 422 das Paket

An« (nfge Fabrlkanfem Henkel & O 'e ., Düsse ! d orf .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiii

nur durch
sachgemäße Volldüngung mit

Stickstoff .
Reinerträge bis zu 5000 M . auf den Hektar .

Landwirte ! Bestellt rechtzeitig zur Kopfdüngung der
Wimerung und für die Frühjahrssaat die bewährten
und durch Tausende von Versuchen erprobten

1 . Schwefelsaures Ammoniak BASF
mit etwa 20,5 % Stickstoff ,

x

2. NatronsaBpeter BASF
( Deutscher Salpeter ) mit etwa 16 °/0 Stickstoff ,
frei von pflanzenschädlichen Bestandteilen .

Besonders zu empfehlen wegen des gleichzeitigen
Gehaltes an Ammoniak - und Salpeterstickstoff sind :

3. Ammonsulfatsalpeter BASF
mit etwa 27 ° /0 Gesamtstickstoff , davon

etwa 8 °/0 Salpeter und
etwa 19 % Ammoniakstickstoff .

4 . Kaäiammonsaipeter BASF
mit etwa 16 ° /0 Stickstoff , je zur Hälfte Ammoniak -
und Salpeterstickstoff und etwa 25 — 27 °/0 Kali.

Zu beziehen durch Händler und Genossenschaften .
Der bestehende Wagenmangel und Verladeschwierigkeiten
ermöglichen nur dann rechtzeitige Lieferung wenn die Be¬

stellung möglichst frühzeitig erfolgt .
Druckschriften über Anwendung und Wirkung , Auskunft über An¬
stellung von Düngurgsversuchen und Bezugsquellen kostenlos durch

Boiliselie Anilin- & M -FoMk
Landwirtschaftliche Abteilung ,

Ludwigshafen - Rh .

Driekarbeitea jeden Um .angs liefert in tadsllo «^
führung und in kürzester Fri -

C . L iiiSrSSBäÄ 'ttlMÖlf
Ilüni l hil l l l l l lllllMtlllllllinJI I Ü i n imfmTTrmTrfiTn f-ernruf 297 Karlsruhe Ritterstr -
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Sie SMMW « r M Me Mg ?« die

lkimlummi ki fmaCKiitkiftH .
9n der jüngsten Vollveriammluna der Handels -

Cammer erstattete Kammermit ^ lisd Freund -
eb Bericht über Auswüchse im Konven -" onswesen . aeaen die sich auch bereits vor' •" iner Zelt der Kleinhan >delsausschuh der Hau -

^ lskammer ausgesprochen blatte . Auf Grund der
Ausführungen des Berichterstatters schlvs, sich die
Kammer dem Vorgehen der Leipziger Handels -
«>n>mer an , indem sie folgende Stellung ein -
»« hm :

. Die Kriegswirtschaft , das Veraebnnaswesen ,
Zwang der Rationierun « und ähnliches

Wen zu einer stärkeren berufsmäßigen Zu -
M »nenschliebun « von Hanöel und Industrie ae -
mhrt als früher . Diese Entwicklung ist im allae -
? k>» en für das Gedeihen von Handel unid In -
^ » rie zu begrüben , © ie kann zum Schutz der
^ Mchasllich Schwachen , zur Ausnutzung unve -'kchtigler Handelsgebräuch « und zu Fortschritten

einzelnen ^ ack« ebieten führen . Die Handels -
7?>« mer kann sich aber des Eindrucks nicht er -
? " !ren , als ob die Macht , die der einzelne Ver -

aus öiese Weise erreicht hat , bisweilen miß -
/ » uchljche Anwendung gefunden hat oder zu sin -

ansängt . Die Entwicklung der Wirtschaft -
lchen Verhältnisse Ende des vergangenen und

Mang dieses Jahres hatte eine Warennach -
Me hervorgerufen , die dem Verkäufer das wirt -
^» " liche Uebergewicht gab . Bei aller Anerken -

der unsicheren Gruwdlage eine ' ' Geschäfts -
? 'wicklung . wie sie damals bestand , chatte die
^ udelskammer doch Veranlassung , sich gegen die

Überspannung der Lieferungsbedingungen zu
^ uden , wie sie im einzelnen nicht nur , sondern

ganzen Verbänden aufgestellt wurden , um
.^ Abnehmer nicht nur tatsächlich , soydern auch
. Vilich jn völlige Abhängigkeit vom Lieseran -
. n Su bringen . Neuerdings mehren sich die Kla -
J

" , dah wiederum Verbünde ihre Macht dazu«siiutjen , um dem berechtigten Preisabbau

in«

in
-^» cuzuwirken , wobei sie sich sogar zum Teil

.j Widerspruch setzen mit den Wünschen ihrer
raten Mitglieder . Dieses Verhalten hat , ab -

J " « it von zahlreichen Prehnotizen , bereits zu"kr Anfrage an die Reichsregiernng geführt .
Wirtschaftskrise fordert ein Verständnis -'ies Zusammengehen von Lieferanten und Ab¬

nehmern und läßt sich nicht durch einseitige un -
zureichende Konventionsbestimmungen beheben ,
da die tatsächlichen Verhältnisse in jedem Be -
triebe sowohl der liefernden Industrie , als auch
der Abnehmer , anders gelagert sind . Diese
Stockungen so schnell wie möglich zu überwin -
den , liegt aber nicht nur im Interesse der Be -
teiligten , sondern auch in dem der Allgemeinheit ,
denn erst dann ist wie -der freie Bahn für Neu -
belebung des Marktes und die Möglichkeit zur
Minderung der Arbeitslosigkeit .

Wenn nun einzelne Konventionen ihren Mit -
gliedern verbieten , selbst wenn diese dazu im -
stände und gewillt sind , nach ihrem Ermessen und
unker Berücksichtigung der tatsächlichen Verhält -
nisse Nachlässe gegenüber der zurzeit der « röft -
ten Teuerung abgeschlossenen Preise zu gewäh -
ren oder Wandlung der Aufträge zu gestatten ,
so schädigt ein derartiges Verhalten die Gesamt -
heit von Handel und Industrie .

Es liegen jetzt sogar Fälle vor , daß Konven -
tionen ihren Mitgliedern nur aus grundsätz -
lichen Erwägungen verbieten , mit Abnehmern ,
die infolge der Absatzstockung in vorübergehende
Zahlungsschwierigkeiten geraten sind , zu ver -
handeln und aus die Lage einzugehen , ohne
Rücksicht darauf , daß dieses Vorgehen im Jnter -
esse ihrer Mitglieder liegt , und ohne zu beden -
ken , daß dadurch Beunruhigung in weite Kreise
des betreffenden Geschäftszweiges getragen
wird . Die Erscheinungen der letzten Zeit haben
zu Verhältnissen geführt , daß Treu und Glauben
im Geschäft stark ins Wanken geraten .

Derartige Auswüchse in Handel und Jndu -
strie zu beseitigen müssen diese selbst mit aller
Entschiedenheit sich zur Aufgabe stellen . Sie
allein sind stark genug , dies zu tun .

Die Konventionen haben nur dann die Zeit -
strömung erkannt , wenn sie statt gegen ihre Ab -
nehmer einseitige Lieferungsbedingungen fest-
zustellen , ihre Aufgabe darin erblicken , Hand in
Hand mit den entsprechenden Verbänden auf
paritätischer Grundlage zu Bedingungen und
HandelSgebräuchen zu kommen , mit denen sich
auch ihre Abnehmer einverstanden erklären
können , und die Licht und Schatten gleichmäßig
verteilen und nicht , wie es bisher leidrr in
Ueberspannung des Konventionsgedankens oft -
mals der Fall war , über die gesetzlichen Be -
stimmungcn hinaus , alle Risiken einseitig den
Abnehmern znr Last legen .

Gerichtssaal .

Karlsruher Schwurgericht.
S§ Karrsruhe , 15. Jan . Der « (fite lind letzte Fall der

ersten SchwurgcrichtSpcriode in diesem Jahre betraf
die Anklage gegen den Schlosser Johann Georg Braun
aus Niefern bei Pforzheim wegen

Mordversuch -? .
Den Vorsitz führte L-mdgerichtSdirettor Dr . Schick ,

Vertreter der Staatsanwaltschaft war HilssstaatLanwalt
Dr . D e i t i g m a n n - Pforzheim . Verteidiger Rechts¬
anwalt Dr . Bloch von Pforzheim .

Braun ist 27 Jahre alt und stammt aus Niesern .
Während des Krieges war er eingezogen , einen großen
Teil seiner Dienstzeit brachte er in Lazaretten z« . Braun
behauptet , bei einer Patrouille eine Nervenerschütterung
erlitten zu haben . AIS er ans dem Heeresdienst ansae -
schieden war , wohnte «r bei seinen Eltern in Niesern
und arbeitete in einem Sägewerk in Eutingen . Im
Sommer ISIS lernte er ein Mädchen aus Eutingen ken -
nen , mit dem er ein Verhältnis begann , da ? nicht ohne
Folgen blieb . Am 19. Mär , 1990 gebar das Mädchen
ein Kind weiblichen Geschlechtes , von dem es behauptete ,
daß Braun der Vater war . Braun weigerte sich jedoch,
die Vaterschaft anzuerkennen , so das Mädchen den
Klageweg beschreiten und ein Urteil erwirken mußte ,
» ach dem Broun eine vierteljährliche Unterstützung von
195 Mk . zn zahlen hatte . Am 14. Juni 1990 war öie ' eS
Urteil gefällt . Nnn erklärte Brann , das Mädchen heira¬
te» zu wollen und bestellte cS , seinen Bruder und seinen
Vater an den Waldcsrand bei Entingen und gab ihnen
gegenüber die Versicherung nochmals ab . Am 23. Juni
war Braun mit dem Mädchen wieder spazieren gegangen
und hatte es nach Hause begleitet . Dort schlief das
Kind im Kinderwagen und Braun batte zum ersten Male
Gelegenheit , das Kind zu sehen . Er bat dessen Mutter ,
ihm aus einer Wirtschaft in Eutingen etwas zu trinken
zu holen , da er Durst habe . Das Mädchen erwiderte ,
es sei schon zu spät , die Wirtschast sei wahrscheinlich schon
geschlossen, eS habe aber noch Limonade im Keller und
sei bereit , davon einige Flaschen heran ? zu holen . Damit
war Braun einverstanden , nachdem er das Angebot de?
Mädchens , ihm Kassee zu bereiten , abgelehnt hatte . Wäh -
rend das Mädchen mit der Limonade auZ dem Keller
kam , hörte es daS Kind sSretcn . ES sah anch Rauch
ans seinem Munde kommen , die kleine Zunge war
schwarz und stand in die Höhe , Lippen und Zahnfleisch
waren ebenfalls schwarz , und aus dem Munde quoll
Blut . DaS Kind wurde zunächst von der Krankenschwe¬
ster , dann vom Arzt behandelt , sein Zustand war nach ,
dem VergiftnngSfalle bedenklich , besserte stch aber dann .
Schließlich ist es an einer Mittelohrentzündung gestor >-
ben . Brau » versuchte heute bei seiner Vernehmung jede
Schuld zu leugnen und wollte die Sache so darstellen ,
als ob die KindeSmutter den Mordversuch begangen
hätte , um ihm einen Streich zu spielen . Nach seiner An¬

gäbe habe das Kind schon geschrien , als «eine Mutte ,
sich anschickte, in den Keller zu gehen , damals habe st«
auch gesagt , das Kind schwitze.

Die Kiudesmutter bestritt alS Zeugin diese Behaut ,
tnng . Ars die Tat von dem Mädchen entdeckt wurde ,
rief es auS : „ Was halt du gemacht mit meinem K n̂d ? "
Er erklärte : „ Schrei nicht so . ich hole die Krankenschwe¬
ster . " Braun setzte stch anch sofort ans sew Fahrrad
und fuhr davon , aber itirftt zur Krankenschwester , son¬
dern nach Hanse , nach Niesern . Dort ist er am näch¬
sten Moraen verhaftet worden .

Zur heutigen Verhandlung waren 18 Zenae » und
7 Sachverständige geladen . Nach den Sachverständiaen -
gntachten konnte nicht mehr festgestellt werden , waches
Gift dem Kinde gegeben wurde . ledensallS bandelte es
steh üm ein stark ätzendes Mittel . Ob der Vergistun ^S -
versuch die Schuld an der Ohrenentzündung hatte , konnte
nicht festgestellt werden .

Ein Sachverständiger bezeichnete Brann alS einen ner -
vösen Menschen , der aber sür seine Straftat verantwort -
lich ist.

Die Geschworenen beiabten die Schuldfrage nach
Mordversuch und verneinten die Frage nach mildernden
Umständen . DaS Gericht verurteilte demgemäß den An -
geklagten zu 6 Jahren Zuchthaus und lg Jahren Ehr -
Verlust .

Damit war der TagungSstoff de? Schwurgerichtes er -
schöpst nnd der Vorsitzende entließ die Geschworenen in
ihre Heimat .

laxeres m aus dem
, eiaeuiei ! 4» erlebe » )

Sonntag , 16. Januar :
Landestbeater . „ Lohengrin " . y6 Uhr .
» onzerthaus . „ 1919 " . 7 Uhr .
E » l » ssevm . VarietS . 4 und 8 Uhr .
Kleinkunstbühne Notes HauS . Morgenkonzert .

11 Uhr . Neues Familienprogramm . S Uhr .
Weltpanorama . „ Palästina ' .
Karlsruher Puppenspiel «. FvofHköms "

5 Uhr .
Deutfchnationale Bollspartei . Reichsgrün -

dungSfeier im Kleinen Festhallesaal . 8 Uhr .
Stenographen verein Stolze - Schrey . 2°!.

Stiftungsfest in den Sälen der „Eintracht " .
3V« Uhr .

Gesangverein Badenia . Veranstaltung im
„ Kühlen Krug " . 4 Uhr .

K . F . V —P h ö n i r . Ligaspiel gegen K . F . V . auf dem
Phönixplatz . yS Uhr .

Karlsruher Turnverein 184 g. Handball -
spiel gegen Phönix auf dem K .-T .-V .-Plcch .
ẑ ll Uhr .

F . E . F r a n l o n i a gegen Dp . Vereinigung Baden -
Baden . Z Uhr .

OEUTSCHER -

WEINBRAND
JAC . STÖCK NACHF . A .6 .
WEINBRENNEREIEN

HANAÜ5A .

NM Hi Ziele»
Vertreten Ernst Kaop 'er , Karlsruhe . Klaupreohtstr 42 .

itfJ, * Lebensbcdiirfnisverein fordert durch die
l» ?Iare leine Sltitatici >? r c. ui . Ä.i »i SHrtt nur in'' liieii i e leine Mitglieder cuf , das SBrct nur in»l>j Geschäftsstellen iU fauicti unter Hi weis

modern eingerichtete Bäckeret und die'
i " >>ch ». iiiwandsreie Herstellung de » üroicä

oertouf «, die
nicht Durcl!

tdi ciiiroaiidirci
ctroU -utn und andere

. M - Mung MMe MM tifljr .
jtai 'lttiätfercieit der « acker- Zni -. una Aarlö -
Mij . 'wb nul dcn neuesten ii-»ai «vine » und
?<t |ijWerteuen . itoa Ärot wird nur unter

h S ' tt i .' .0' * 1 Leitung der Bäckermeister in
,J einwandfrei berge,teilt , da die

•!!>

,, tiül
xll>c<u>e Gegens!ani»e öes ^ iigt,u,enV ?s-

$ ik m«. ^ < s6, «uatl 0e6 bceiiiltuiien .
J w' uK, ulir,gen vsii . n wir . dan die diesig«die endlose .twanas -ie,ner Er . jtenz so schwer bedro te

k ' hi, |lne '«»«*l»e nun» »ernerllin «Nierst» ^ t ;
2*. W .">«» «»"»«terweiuer werde « alles «nn ,idrer eeciirte » .« »ndschaf« in■«•»« •»öfter ttbeiie zu befriedigen .
k Oer Vorstand

^ väaermnung Karlsr uhe.
< MllliU,sorelse m GeMöse unä Wi

e äeil »am 19. «lanuar bist 2«. Jannnr
' % m ?il t _

'öte isvrilsunzSftelle, . Unterausichnh

c««'

Oüit und Gemüse , » at al >.> Ver"er Aiarciierzeuger , Händler u >id ^>er ^
W >enüienei ' men »itl den dcnaitz .iarte »"5«*JrVi-Ur flariörujee" e fcUaeicüt : J

einschl . Bororte folgende

' »i>l
"" » ° uSd

l ' jut ^ raücn
t !»i ' Lue ' B •

• •
i?»i

t

Gliben [

» hnc

Pfund

46
iB

220-24C
lil-230

lSo -2iK!
.stau

.10 - 41
Pfund

ltM»
30

85

40
85

Meerrettich .
Kettich . .
Sioienkobl . . .
yiote Ruhen ohne

Kraut . . .
.itotlraut . .
Sellerie . . .
Schivarzwurzeln
Spinat . . .
Sauerkraut .
Äeiüe Slü ^en
Wiuterkohi .
Wirsing . . .
Ziviebetn . .
. levfel u . Birnen

rschreitun » öieker Preise wird» bermabige Preissteigerung ,Wruhe , de » 14 . Januar 1S2I .
^ tisches preisvrüfnnies - Amk .

i< 2ri8 »' UtlöI '

l>eden8 - Vsz ' L !o
'
; erllNI s G .y ° rm . Alldem . Versorgungs - Ansiaft

»ersiehsrunnsbBstand 1 >,, Milliarden Hark.
ZweckmäBigeta Kapitalanlage .

fei mein Inventur - Verkauf
, dante »

bin nur diese Tays in der Lage , unter Preis zu verkaufen .

Einige wenige Beispiele :

Damen -Handschuhe, weiß Baumwolle . . . . . . . « . [
„ weiß imit. Dänisch
„ farbig imit . Dänisch
„ farbig und schwarz , Trikot

Damen -IIsibhandschnhe , fbg ., B .iumwol e u. Seide per Paar 1. 50
„ Filet , Handarbeit , schwarz . . 2 . 50

Damen -Ueberzieiblu : en > weiß und farbig . . . . 42:00 35.00
Schürzen für Dirnen , hell und dunkelfarbig . . , jedes Stück

ii für Kinder . Größe 45 —60 jedes Stück
„ für Knaben . Größe 45 — CO jedes Stück

Damen -Ziersciürzen , hellfarbig

P. Hügel, Karlsruhe
Schützenstraße IQ .

Blusen * und Rinderllleidche
großer Posten , zu sta - nend dilti si , Preise

chen |
Isen .

Damenkragen, Piquö und Batist .
Ficaus für Jacketts und Mäntel ,
Ma'.rosenkrage nnd Garnituren

von
von
von

| GroBe Poslen : artiekFagen Stck . 23 j

Taschentücher lür Kinder . . . . von 250 an
für Damen ; . . von ZW an
für Herren von 530 an

Korsetts, grau , mit Zwickel gearbeitet und festoniert . . . .
„ grau , mit Zwickel gearbeitet , lang, mit Strumpfhalter
„ für Konfirmanden, <rute Qualität . . . . . . .
„ für Backfische, weiß u . grau , mit verstellb . Faltenbrust

Große Einzelne Korsetts oiineRücksichtnahme auf früh . Pieis ütDck 3750
Posten Büstenhalter . . . 840

Ab Samstag , den 15 . Januar 9929

Inventur-YerKauf
zu bedeutend eraäSifjten Preisen und nur nuten Ooaüiälon

Serren -Ölster ti.Anzugstoife
von Mk 65 .— an

Herren - Hemden mit u« j ohne
Einsät ?, vo ;i Mk. 37 .50 an

Leiiea -, Dauar- u. Papier -
wäsche,Socken,Ki awatten,
Baumv/ol ' e und Strickwolle

Damen -Kleider u. Kosiüe -
stofle, Seidensteiie ; Billige
wasserd Regenmaatelsoidc

12J cm breit Mk . 129 .—
Damanuüierwäseho
Hanischahe nad Strümpfe
ilaberblnsea von Mk. 35. — «»

ManufaKturwaren und Aussteuer -AsfsKel
üuSepät billig

430 an
SS , an
693 an

HB
Haus ,

iia (5 besteö ar . i » Karls -
luve oder Umgebung zu
tauie » Aiiza »» .
S:i - 8NÄ . Angcb . mit .'JiT 418V tlia XcB '.nnti ' b.

in btx JJäTre der Cffftait
su vachwn crrfitrfrt. ?ln -
»ebot« u .iitei Nr . 4236
ins Taalilal 'tbiiro erbet .

WlmMillt ,
<Sn \tem Continental 06.
PJoft. sofort »u kaufen
acsucht . Eilan «>ebote u .
Nr . 417S fnS Taablatt -
büro erbeten.

KuteS Serrimsaftrrad
m . nJ . olimt Gummi « .
Prw . su kauf . »ci . An¬
gebote unt . Nr . 4210 ins
Taab -lattbiir » erbeten .

»- « aie

Mnderwagen
« ftvoit », Aertiko Di -
«san , iichonjttira »^
Aett und « mreibtistt ,

Leisingstr . ^ 1).'fpjlfnne ncnimt

'
Mmti i!oji )ro!iü ! . eülan §,kauft sämtliche Rol>vro ) ukten und zalilt die höchsten

streife

Damen -
Strömp .

re Barchard
Kaiserstrale 143 .

Regen¬
schirme

5Z 00
an

Alt . Mb , sua . t ,

JJIfltia ^ "lödlften
Wild «. Ulirmacker .

.ffreuaftrnfre lv .

Kaufe ,
verkaufe
sorlw <u reellen Vreilen
Herren - u . Damenklei -

der 2rfm (ie . Wüsche .
Möbel » konst verschied
Sridrnberg . Adlerftr . S2 .

UsUinsn -
KegsZe !

i » Deujsch ! « .»:»
a « Bovsns ? e oder Lverrvein

zu ksufsn gesucht .
? lngeoote erbeten unier f . A . G . 935 cm
ÄuSoli Mos ?? , jrv .'<« !*« tt <j . US .

Pflegekind.
So findet braver lintiat , 9ßa \ne alt . liebe

volle vlnf » ahme ? Äugebolc unter Nr . 4L07 utü
Tagblaltvüro erbeten .

Sit kaufen ««f. : kein.
Geli -rockaniua . © rnofiun .
VoiSwäsKe . .« ofrev . Stie¬
fel. glmiWewW »der
D »cke. B'WuttrtlciJ . ?ln -
^eboie mit . Nr . 4217 ins
Taa blattbliro ersten .

Zu kaufen gesucht
eine / Icincre
SpsaSelpresse
für 1—2 Zentner In -
fi .ilt . Anaeb . u . Nr . 4222
inb ^ Taablattbiiro erbet

Yiitsrhaltene
HekreN' A 'äBge ,

einzslne Hosen , auch
go » rft . So ?ei», Gesell -
sct, « !t ->kle der Leid -
wSIcheund and : reSs » chi
!ofort cfdcrt noyen PreiS

Karate an off .
3äi )rtnieiftranc üfl.

Sernrui 2031.

Strauchle
ZrNtterschircidma ' chi« ?

su kaufen » ' - ■" ftt . ?ln -
«el '»te in . TwiSoitn . st .
Nr . 422« t .

Iiie Neider
« iliuJe , Wäjche » Nie -dertvetten ^epsich ?.zadle !>» h : n PreiÄ

ZlW HflÄZer .
HirlcSIlralie Sl .

Wü ®

"

f . « trit « Kleider tt * t»
lernen . SÄub « . ZVXlche .
i>e»eri ' <>ctten . DorSängi
?e »aSlt

©iienmijtßteöe 3S.
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Bekanntmachung .
Di « © MSiwcmcind « Karlsruhe bat auf Grund

bei ©cfeeeS vom 23 . Juni lOW, daZ ® enef )mi <
aunaSuerMiren frei Sifew &afrnan'KuKn betreffend ,
« wb de ® 5 29 frr8 © rrnwiMKftWf . ;tom 14 . ^ unt
1884 irm die Wewcfimlnittm »um 8air und Bttrtcß
einer « feftriKtfren Straft « ttbichn in ffarlSnitfie in
6er roc Witten SMchWtrafw tt r*& der © cdftfl 'rMtrnK«
irod)o< IH'ri)t . Ttc Lime tiW+c-W an der Jmujuwa
der 5Hficfta-firMK mir der Karl strafte mit einer > ' U-
jKtaMfi <wn Miweiaun -a an da ? I-cftc&cnöe Nev
an : sie dwnck«ic<tt t-ie Reick.Mrak -e bi ? in die Gcb -
b-a?dffroftt « tt4 md +ttf mittels einet Vnd au ? weiche
samt SfoimurfoMS in ©ölre der Marie . ?lI« an>dra»
sirakie'. Die Str « e!e wird ei'r.oWfi « . und »nwr so
verlrat . das« der borvela ^ iliac Auskam jederzeit
erstellt werden kann : in der Kebl 'ardftrake »wi¬
schen NeichSstrasie » nd » okenwilernftrafte enolai
eine vorläufiiae ^ leiS -flikiru-n« au-f der östlichen
Straften ^ ile : e ^ia -ü^tia auflartiHm wird von da
Ii ? mr flwrMirofe* das Wfeia ans'f der nördlichen
Hülste der MichZstras, «. ans etofitra 9u6fftBi <Ki :
als 2Vr6itiiitnm bi»? «irr ®?n ri* «51r>wttdraftrast «
wird «ilxnto embniii M.ia d ' S östliche WM4 in der
© tt 'finri 'flTfl'f'« ottltci . nach 'der fltwfa -itorSnuina
der Karl ? ruber elektrischem ^ tra ^eirb«vn «m .

Tie cr.l Pürunö de ? Osienle -xum, ? verkaHrenS
von : ilÄHrv 1014 für die aenanar 'e ® !rofc?ii3wfrn»
strecke — mit i>n>eialeisi <"em ?! uS'&au — tucTCitS er -
teiWt ©wöiwiniimt ist erloschen .

Die Mäwe fitr teil a>k«« änderen Entwurf des
UnfermfinreitS lieaen tmit mK&nwro innerhalb 14
Taoen .. von dem Ta,?? de ? Erscheinens der di?!e
Bekam ?« »chwni-» emidaltenÄen Jllwnratt S«S Ilm "

verkl !nil ' n » »M ^ tteS an aerechnet . beim Be »ir !
Bekanmdin'-nbuni'» emibalteuÄen Ricairan des ?lmts -
verklin 'dl ' iiu ^W^itteS an a<rechnet>. beim Bezirks -
mn» Karl ? ' lilte . Zimmer I« , 'U'ltd aus dem RamanS .
S . Stock . Zimmer 09 . in KarlSruf * aus . C&tuwifl «
Einsprachen e .̂ en daS Un <ernes >mei » lind inner -
kal !l> ldi<rer Ẑ rilt keim VeÄrkSamt > Karlsruh ? oder
beim Riir ^ rmeilterame Karlsruhe anzubringen .

Karlsruhe , den 81 . Demmbe -r 19AI.
!>>na » i -ninilierium .

Vvrfte ^endc Ŝ Srima« » wkr hiermit zur öffent -
Eicha, Ätnirtwt ®.

StartSarntfi«. den 12 . JtaiMMW 1021 . O .A . 8 .
NadischeS Be,irkSamt — !?oli,eidirektii >» .

Bekanntmachung .
Zum SIoHau« der Be ^ann >kmach » na des Stadt¬

rat ? ilfirr -die yfTeiTOrto 'freilorwiiwo der OtniSfki 'l»
Mtwer . der <».Tti6mirtfttKi.fi und des fl fcln <rcrocvCeS
t>tvnr 29 . Zloril 1920 wird weiter fottrewdf# be¬
stimmt :

I . Koblenoerloran « ,,.
ES wrrfrw hiermit die für die MeSiäfvrin* Heiz»

jxrirde restlichen Ä M »n»' tS raten . d i . für i>c-
Sruar . März und ilvriil 1921 . mi SMiefcruw * frei «
flW t e ir.

Die ." 'ichilfmetwit der drucrtu 'n VedarfSaiirooeu
an KoVen " nd ,<Tof-s bewaaen bis aus wc^̂ reS
'iir ik Bedarf ?»ir -uov « :

A nwmÄlich 1 ?Wr.
B 9 ..
C NN» T> H „
E u nS F „ 4 „

H l 6 / .HcntraKctsuiKKn .
ftfir %) ««« ♦. die nicht in ? êdarsS <sruv »

wen dtturctiiit sind , für Behörde » . Anstalten « nd
Klesn «e» erb - Ve^riek« fttiftai die monaKich « Hvckft-
mcmvr . weiche cesiefert wenden darf — für die
heute sreinesehe 'nrn .1 Monatsraten — den 12 . Teil
der für ft Mxw +rttftr und a-us der Brcnnstosfkarbe
«Üneeiwaaeneü .Takire Witsch ftmtu ««.

Die «rtwüMl « SSchstmeua « umfaW ben 31m »
« er - « 'Nid Küchen'b" lrr»d

Jltispritftfi aus 'bcslimmt ? Kchlensorten kanm ^ nicht
«rkw-ben werden : da »ur »eit in der Hauotlache
Brawnkol ?beirb-r !keM zur ZInAeseruna kommen ,
«ivufe i :c zustehend « 5fnte zum ari !fiten Teil mit
ii ?!em Brennstoff kxlie »ert iverden .

Wer der zn hohe » Kofte-n wcaen die «an « Drei -
mvn >at ? aua 'ir!ität nicht aus «inwak bwiefiert kann ,
erP »rt von seinem Tieferer auch jede eitrzeüire Mo¬
natsrate oeliitfert

II . Arennbolzver 'orguuq .
Aus jede ariine sHauShaM . aelbe iBetrieb )

Breimhabkarte werden weiter « 10 ,H«r . rationier¬
te ? . kxidifcheS Brennh >ol> frei ^ ae.ben . fo dnf> für
Sie HeittKTiod « 192C/21 in Sa« samt 40 Str . bezogen
wenden ' können .

Karlsruh , den 12. Ianiiar 1921 .
SfädtisKes Brennstossamt .

tebsnsbedüchüsverein
Karlsruhe .

Wir bitten weaen der Divi ^endenberechnuna
für ISSN die noch uicli ! abgelieferten Markenollcher
alsbald gegen diejenige «! kür IV '̂l an uuserer
Sasse uuizuiauicheu .

Gegenmarken für 1920
werden noch bis einschließlich ZI . Januar d. IS an
u >>icrer »iasie !1! oo . ft ruße 8 en gegengenommen
und in ol er Dkccti .iuua iiutgefchticben . 'Jiach Ab¬
lauf diese .' Termins vertieren iumitiche Äegen -
"larken für 1920 tiire » >iilt gkcit . eine Ausnahme
k :in unter keine » Umftriiiucn gemacht werde » ,
worum wir ganz besondei s hinweisen .

Der Vorstand .

Zur Aufklärung !

Elngekragene

Es wurde in letzter Zeit häufig versucht. Fette , die nicht aus unserem Werk

stammen , als .. Palmin "
zu verkaufen - Wir warnen vor mißbräuchlicher

Benutzung unserer gesetzlich geschützten Marke .. Palmin . Das

kaufende Publikum aber lasse sich nichts anderes aufreden, sondern achte auf

nebenstehende Schutzmarke und unsere Firma auf jedem Original -Paket :

Es gibt nur ein Palmin .
Schutzmarke, H . Schlinck & (Sic. 21.-© .. Hamburg

Drittes Matt

MMÜMS !«
Welcher Schüler E

.ikkakie wäre aeneigt , ^
furaiMiwr fron ». 2ti >~
den »« ertdBai ? PreH
anigebvte »ut . Nr . 1'- "
trr-S gciidttaüi &üro erhgi
Welcher ersah-r . Biichett

revi or würde einer ae»
bis» , ia . Dame ariin ?
kich Unterricht in Bu »
baliAm«. .Korrelvonde «
usw . ertei ?eri ? Ana . r
Nr . 42?« i . _ TaobWv

Gründlicher . .
Viottn - Untellichl

wird erteM : rt
Ubl^jidstraf, « 8 . Jla

Schreibe» Sie
schiebt ,

dann verüefsern Sie

Zhre har -dschrisl
b irtfi fc ' tt BcffliinteB
iÄi' ai listen ' . 0 »®Vinarti >r >ioc Sefltng 'tf '7.'

ksonorar 8 wt ) Taa/
"

u . Abcnb u sc . T >uts/i>
Lutei » — Runds « n/ «

( tluiupürt * brieii ö !

NNöW m WitMA
m itiieten BiefeigüerB

Cii Die suor ßNisW.
Auf de« «bemaligin Erer » iervl « V sind Riesel -

aeirte « in &: r Gr » ge von i « et va 5 )0 qm » nd
g . öfecre äiicfclaiite » iti beliebigen OHüSeit von
Hl *r bis einigt >>» groh zu verpachten .

Der PatitvrciS einschliexlich Zuführung des
Rieselwaffer » iu den Grunditückcn ist vorläufig
auf 14 Mark vr » ar festgesetzt .

Bcwerberlisten liegen auf dem Tiekbauamt ,
Matb » nS , S. Siock , Limmer SS . während 14 Tagen
zur Sinzeichnung aus . woselbst auch die Pacht -
bedingungen und Plane eingesehen werden können .

Karlsruhe , den >4. Januar 1021.

Städtisches Tlcfbauamt .
IsraeUttsche Gemeinde .

Aus Anlas , de « Gedenktages der Reichs -
aründung vor V0 Jahren findet am
Dienst «» , , den 18 . Januar , Ml Uhr vormittags
in der Syuag » ge , Kronenilrabe , ein

Gottesdienst mit Predigt
statt , wozu hiermit geziemend eluaeladen wird .
£ ai Stadtrabvinatt
Dr. iKiftur St u r t e i » .

Ter Zvnagoaenroti
Sriv M a y e r.

Freireilglöse Gemeinde .

18 . Januar - Ätdenkfeier
Gib . Sek -uikr )

Dirnstag oornlittag 10 Ahr
Vier yahrkszritm , Szebristrafp 3l II.

Gästk willkammtn . lEIntritt frti .

Friedrichshofsaal ! .
Mittwoch , 19 . , Donnerstag 20 . Januar ,

abends 8 Uhr :

PiyiM - pliysiK . ga ^ MBN
Dr . Adolf fltayor -Mflll.

Geheimnisse u . Rätseidar Natur .
1. Die Ciren e üa ueb ^rsim l .chen

mit vielen Experimenten .
I . Teil (Mittwoch )

Aufklärendes aus d Boreloh d . UtDersinnllohen
II . Teil ( Oonnerstag )

Grundlegendes In Grenzfragen unseres Seelenlebens
mitExpeiimenten . Ferneranbeid . Tagen :

2 . Die Wunder der flüs » ! 4en Luft
Koche auf Eis . Brennender Eisblock .
Feste Luft .

Karten Mk . 8 .50,7 .50 , a — and 3 - bei Franz Tafel
Musikalienlidniun ^ , K <i»erttr . 82a . Telepho t 1647

© diioot « Lederbries -
taich« mir Hälfen i>rieo -
rich «AllittAer . Karwruiie
und KeAchr-tra«

verloren .
Gea « n an« yckokuung
ak ?,ua . Mivde rstr . 1 . vi .

S êrlonn wurde eine
Da :i!ti ! ar «lk>a » dnhr .

Tnllasilber . Ahwflsfcen
scffeit D . lofinun !»:

gyftfn Mtr . 87 , IXL

MiZ !sgsl !sch.
!>ür krAiinen . gut pl -

bereitete » Mi <raas ! isch
werden eini « Herren
a e s ch t . Angebote un -
!?r Nr . <211 rnS Tckf
blntf &Uff# erlitten .

Kirschv/&jserJJJJlirdbet[en^e!ft
^- v a ' / , » 4 , . .— rff " >•2 "Deinbrän JTköre

7.ucherrfei(jßt

GroRbrennervi Heinrich ßaer& föhne
JCikörfabriR, ^ K̂arlsruhe*

Naturh ^ ilvercin Karlsruhe (S . B .

Frauen - Vortrag
Mittwoch , den I » . Januar 192t , abendS '/«5 Uhr

im großen Ratlwussaal .
Tlienia :

Enlwicklungs - u . Wechseljahre
ÄeS'nerin :

Sro « Rndolfine » i »« tter anS Neckarsemlind .
Durch Modelle wird der « au uni > die normal -

und fehlerhafte » Lagen der weivlichen Organe
ve >ficink >lich ciemnchi.

vinfflätunaeii fijer die verschiedenen grauen «
krank >« iien — st - a en — Beautworluna .
Sintrilt fitr ?! ichlinit,itede r Äi k. S. 'S einschl . Steuer .
Eiuiritt sür Miralieder Mk . 1 .15 einschl . Steuer

■CSt Lorstan » .

Kaufnisnnischer Verein
Karlsruhe e . V.

Zu dem am 19. ds . in der FeslhaUe
stattfindenden „ Nordischen Abend "
stehen unseren Mitgii dem und den
Abonnenten auf Vot träge gegen Vor¬
zeigung ihter Karten in der Musikalien¬
handlung Müller Eintrittskarten zu
wesentlich ermäßigten Preisen (statt
.F 8 .50 5 .50 , statt 6 . 10 3 .70 ) zur
Verfügung .

Der Vorstand .

mm
llliülüüüüjljjj

!

Bankhaus

Straus & Co.
Karlsruhe

Friedrichsplatz 1, Einsang RittsrstriBt
FemsprechansohluB

Für Ortsverkehr: Nr. 30, 402 un ;! 506
lür FarnverKetir : Wr. 4901 - 4904 .

H
s -

Masa ) inev '

schreiben ,

Si ? nos >raph :e .
öchönschreiven .
Äli ^ djchrüt .
crieilt bei schnelle?
ariindlicher Äusbild » ' '
und malii «e » Preiie ^

Leinec Slruug
Sronenstr 1.*> a S1.

Slyreivmaschineli
- Reparawrev

prompt und OitTia . . ,;
A . Beiler . Telctch .
Hiibschstr » I u .

straft« ftfl

in «ch! Eiche , «ewarlilt ?
Nn^arsi« n«kilmrc .
auS :

1 irorttiir . ® snr« el™ ji
m . © (fiiittTfastert it -
schliff . Smeaeiqla ^

2 JJatfvHchrältfchen
cdittm SMormtw.

tent Warm . u .
ac^auf 'Iad mfit ae
itivcm GlaS .

1 frr <.'-ätitchttrsnÄCt ' |
GelamtoreiS von '

3750 Mark
lokanae Vorrat ,

Karl Tb » me &
Möbelhaus , ttoil #' *'

Oerrvnstrake S*- 1
f itfent iM i it » etil ,j,

ffifOTN . franko
Liekevu na tniwiwogji ]:
ffitom . franko 33J&'L;:

Schlafzimmer mit, "*
Dri ^ .lschrÜnk . in f j
Nlistern u . » l'rte 'V
Sixif «- ir verreniiw ^ l
m « rDfttr ?'« *•
K fa tiiit i illia .

iiiüfiÜrtÜl!
crima Dualität . '

kwdeiwagka
KrankenwaN ^
3£irfkitten Wrf « « , r

Mkm Herfahrt ^
( 5r » at ; rüvet .

In all . Kröfteir . low -
(Krfatzteil -

Die arme Sünderin .
Lioman von Ernst von Wolzogcu .

3i . Arändli
Kreuzstrahe 7 , .

<8Bmmi «} !fr "if*"*

mnmmmmmmmlmaa & frl

(63 iSiachoruci verdoten . «

Dcr alte Justizrat bekam Angst . Carry sprach
so laut und sv krankhast errcgl uuö suchielrc ow
bei mit dcm freien Arm , mit dem , ie ihren Svn -
nenschirm hielt , so gefährlich herum , daft es allen
Vorbeigehenden airniel . Horrgott , wenn ihn
jemand erkannte ! Wenn seine serau etwas da¬
von erführe ! — Und nur um sie zu ber » k>igen ,
druckte &v ihren Arm fester an sich und flüsterte
ihr zu : ?,Ia , ia , ja , mein Schatzerl , iS ja schon
recht ! Regen Sie sich nur i" * * />r so sehr aus !
Sie sollen ja ausS Land ! In vierzehn Tagen bre »
chen wir ja auf nach der Namsau — Sic , ba iö ' s
schon ! Da gelin wir fast jedes Jahr hin . Ich
werde mit meiner Frau reöen . 'das ? sie Sie auch
einlad ' t . Da ? wird euch beiden gut tun ! Meine
gute Frau ornatu ^ mir auch gänzlich , wcnn 'S
immer nur mit mir alten Hechten verkehrt . No ,
und was mich betrifft , — je ungefährlicher man
selbst für die liebe Jugend wirb , desto mehr
sehnt man sich danach .

"

„Ach , Sie sind ja so gut und lieb zu mir , Herr
Justizrat ! " jauchzte Carry ganz laut aus , indem
sie den Druck se>ineS ArmeS zärtlich erwiderte .
. .Gelt , und Sie lernen auch Radfahren — den
Brenner hinunte ? , das soll so herrlich gehen !"

„Ohoho — meine gnädige Frau , entschuldigen
E ' : ich glaub '

, Sie sind närrisch wor 'n !"

Sie waren vor ihrer HauStür angekommen ,
und der alte Herr hatte eS schier unhöflich eilig
mit dem Abschiebnehmen . In ihrer erregten
Stimmung war sie imstande , ihm * hier zwischen
Tür und Angel eine Szene zn machen , die sei«
» er Neputaiion höchst gefährlich werden konnte «,

Er dankte seinem Schöpfer , öah er ohne Kus ,
und Umarmung davon kam , und trollte sich
äußerst unzusrieden mit sich selbst heim .

Elftes Kapitel .
Carry aber fand erst gegen Morgen ein wenig

Schlaf . Es war ihr völliger Ernst gewesen mit
dem Enifchlnft , um jeden Preis aus München
hinauszukonlmen, ' denn sie hatte Alois ^ re -
duuer wiedergesehen , und der G -edanke , mit die -
sem „Schentelman " wieScr zusammenzutreffen
und vermutlich höhnische Frage » über ihr Ber -
hältniö zu jenem alten Herrn über sich ergehen
laisen zu müssen , war ihr unerträglich .

Als Carry am nächsten Morgen ihre Arbeit
beim J -usttzrat wieder ausnahm , schämte sie sich
recht ihre ? ausgeregten Gebarens nnb war
auch gar sehr besangen in der Uugewiijheit , ob
sie Frau Aernhardi gegenüber des Nachtessens
bei Gillitzer erwähnen sollte oder nicht . Ver -
boten hatte er es ihr ja nicht , aber es konnte ia
sein , bah es ihm doch unangenehm war . Carry
beschloß also , der alten Dame das erste Wort zu
lassen, ' aber dieses erste Wort siel nicht , woraus
hervorging , bah der Justizrat sich nicht getraut
hatte , dcr Gattin seine galante Anwandlung ,
wiewohl sie einen praktischen jurif *" ' - - Hin¬
tergrund , gehabt hatte , zu bekennen . Sie hatte
nun also ihr Geheimnis mit dem Alten . Das
war ihr aufrichtig unangenehm , denn sie geriet
dadurch in eine schiebe Stellung *u seiner Gat¬
tin , der sie für ihre freundliche Gesinnung von
Herzen dankbar war . Andererseits dachte sie
nicht im entserntestcn daran , etwa die Schwäche
deS guten JustizratS zu ihrem Vorteil auSzu -
beuten . Daft ältere wohlhabende Herren sür
jüngere Damen in ihrer Begleitung die Zeche
zahlten und je - - *> dem Grad der Beziehungen
mehr oder min ?»" - ' " - r t Qt,* — f f machten ,
dlinkte ihr selbstverständlich und unverfänglich ?

aber trotz aller ihrer Gedankenln ^ ^^eit und
Naivität in solchen Dingen war sie sich doch be -
wühl , dav es sich hier um das Verhältnis von
Arbeitgeber und -nehmer handelte und nicht um
onkelhafte Liebenswürdigkeiten zwischen gesell -
ichastlich Gleichgestellten .

Da der Justizrat nicht einmal den Mut gehabt
haue , das f - " ' nlofc Abendbrot zu beichten , so
verzweifelte Cr >^ ry an dor Möglichkeit , von sei -
ner Gattin in die Sommcrsrisckze eingeladen zu
werden . Und sie mußte doch hinaus ! Die Ein -
sörmrgkeit ihres LebenS , das viele Sitzen und
die klappernde Tipperei an der Maschine hatten
sie ganz nervös gemacht , mehr aber als alles
dnS die Begegnung mit Bredauer . Sic traute
sich nicht mehr , ihren gewohnten Abendspazier -
gang allein zu machen , und mit Zittern und Za -
gen bestieg sie die Trambahn , die sie von ihrer
Wohnung zu ihrer Arbeitsstelle führte , in der
ewigen Angst , ihn dort einmal zu treffen und
von ibm angesprochen zu werden . Ach . er brauchte
sie gar nicht einmal anzusprechen — jeden Blick
von ihm hätte sie als eine Beleidigung empfun -
den ! Die arme Frau war wirklich in einer
schrecklichen Beifassung . Diese S : adt war ihr
verhaßt , sie mußte hinaus um jeden Preis ! Und
so kam sie eines Tages ans den Gedanken , sich
an ihren reichen Bruder Wilhelm zu wenden .

Sie führte den Gedanken sofort auS , um nicht
wieder den Mut zu verlieren . Möglichst ruhig
und geschäftsmäßig schrieb sie ihm , ihres ehe -
lichcn Zerwürfnisses gar nicht erwähnend , daß
sie glücklich fei , durch ihre Arbeit ihre völlige
Unabhängigkeit errungen zu haben . Sie sei ja
schon Jetzt in der Lage , ihre bescheidenen Bedürs -
niffe von ihrem Gehalt zu bestreiten : aber eS
rcge sich fetzt der ererbte Instinkt der Kauf -
mannStochler in ihr , und sie hätte einen Plan
entworfen , wie sie ihre Maschine - ' ^ reiborei in

größerem Stil ausbeuten und dadurch zu ct
a,

auskömmlichen , angesehenen G ^ enz giW '
y

könne . Tie wolle in München ober andc ^
« in Bureau errichten , womöglich gleich mit
veren Damen , das großstädlis ^ - " Aitsprück " ^
rasche Vervielfältigung schriftstellerischer
tcn , geschäftlicher Prospekte , Zirkulare u #*
weiter vollkommen gewachsen sei . Er möchte
doch etliche tausend Mark vorstrecken , daflV/
eine wirksame Reklame einleiten , eine ci 'jt

' /
chcnde Wohnung mieten , die nötige » Mai «
und Buroaucinrichtungen anschaffen könnt - (!
wolle ihm sein Darlehen natürlich auch
Zinsen . .

Aus diesen Brief erhielt sie umgehend flj
wort . Wilhelm Jürgaß schrieb ihr äußerst y
und geschästSmäßig , daß er sich ihres gute «
fangs und ihrer vernünftigen Zukunft ^ j»
freue , aber ehe er ihr eine größere SuintfUi
vertraue , dock rrst die Gewißheit haben
daß ihre guten Vorjätze von Bestand feie « ' . J
sprunghafte , launische Wesen , daS ihr von V
heit an eigen gewesen sei , rechtfertige feine ^
ficht . Bei ihrem Hang zum Wohlleben kö >H
der Besitz eines , wenn auch nur kleinen * ->
talS doch gar zu leichit in Versuchung 1^ .».
Zudem sei ja , soviel ihm bekannt , noch von >
Seite die Scheidungsklage angestrengt w" )i
und ehe sie nicht geschieden , sei es doch
ManneS , für ihren Unterhalt zu sorgen . ^ » 1
aber einmal die Scheidung vollzogen sei " ,

p. (
ein ganzes Jahr lang sich treu und tüchu > !
währt haben würde , so wäre er gern s
ihrem Wunsche zu entsprechen . Ein G ^ l
seiner Frau war nicht beigefügt , und die
Phrase lautete : „Halte dich br« v . liebe
so darfst du mich trotz allem , was du lttt srii1
tan hast , auch in Zukunft betrachten alS ^

treuen Bruder Wilhelm ." .„iJ
( ÄorMefc 'jn #

"
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-SritteS Dlatt Karlsruher Lagblatt . Sonntag , den 16. Januar 1921

Pianos
— 1— billig

b«i Th . Kaefer
Erbprinzenstraße 24

seine

W Telephon 4120 Zirkel 30 .

Reparatur-, Bügel- und Reinigungsanstalt .
Reparaturen , Wenden , Neuanfertigung
von Herren - und Damenkleidern prompt , gut
und billig .

Wolf AmstowsKi .

i$ jnttali )CMiinBfn Sit <•
Vic,le Oeufurpcr . wcr -
L," nach Aulaave in
S"",1) ' flelcp, .

Sdimiöl 4 ßoni ..a£gcn . flailcrftr . 2H9 . Emaillierte u . lackierte

Kochherde
sowie

Herde
für Notwohnungen und

Sauhopföfen
in großer Auswahl
zu mäßigen Preisen .

mn&hei -
MagazinOelfarhen - Lackfarben

schnelltrocknend — gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

^laSerbedarfsarfikel
vorteilhaft im Farbengeschäft , WaldstraBe— rnrniiBHwinimflrmwr-*» heiai Colosseum «fiB»miiiww ii■wm

?/ .Uanserti aunaen Nm -
^ k' liinacn Rcoaraiur
? °urste Modell « mö ^

» « ( fl tt 8 b e r
Jfürldutct .

~ <ftinpthftrnfcf S1

sowie

Buchdruckerei
Karlsruhe i. B.

Verlagsanstalt
Ritterstrasse i

Pelzmflntelu .JaokeUs
wird ii «um Umänuern , Neu-
aibeiten ,

Felle
zum Oerbe » und Pärben
übernommen bei tadelloser
billiger Ausfühi ung und
prompter Liehraig .

Georg Kumpf ,
Douglasatr . 8 , parterre ,

Ecke AUademtes ralie
(Kein Lid « )

erscheint

Nr . z der „Sozialhygienischen Abhandlungen "

(Erginzungsschnlten su den Sozialhygienischen Mitteilungen)

Ecke Kaiser- u . Kronenstraße

Parkett- und
Autzböden

Werve » abgezogen , reva
ricrt . neu - u . umacleat
? Io >f . ifr ftI .

jeden umiamt » ileiert In
tadelloser AustQhrurig
C . F . MOllersche Hof .
buchhandlg . m . b . H .
Fernruf 207 Ritt , rstr 1

DR . ALFRED GROTJAHN
» Professor der sozialen Hygiene an der Universität Berlin

36 Seiten In starkem Umschlag
geheftet M . 7 .—.

* Bisher erschienen ;
Nr. 1 Die zukünftigen Aufgaben der Gesundheitsstatistik ,

von Sanitätsrat Dr . F . Prinztng , Ulm a . D . , 40 Seiten , ord . M . 8 . —
Nr. 2 Die Familienversicherung in Baden , von Dr. AKons

Fischer , Karlsruhe i . B. , 44 Seiten , ord . M. 8 . 50 .

OD EON
MUSIKAPPADATE '

AbschriftenbQro
K. Traub , Kaiserstraite 34 a.

AuskunftsbQro
Auskunftei Bürgel,Wendt -

str 3. Ausk . f lederm . r .455 .

Bandarjisten
Unterwagner , | oli .. Kaiser

Wilh .-Halle 23/16. Tel . lud».

Bettf ed . - Peinig .
P. Perschmann, vormals

Flechtner , Karlstralle 20.
AlteFedefn wer den wie neu.

BIHerolnrahtiun ^s .
Gefell ..fte

E. Büchle , Inh . W Uertsch,
Kaiserstr . 128. Tel . 1957

K. Lindner , Waldstraße 9 .
Kunsthandlung Schwarz ,Inh .: Karl Dletzmann ,Kaiserstrade 225. Tel , 1407.

Blechner
Busold a Nied , llirschst . 12.

Telephon 414 .
Albin Dietrich , Blechnerei

u . Installation , BQruerstr . I
Karl Füller , De; enfeldst . 15.

Telephon 3551.
loa . Meeß , Erl>ptinzenstr .29.

Telephon 12-2 .

Bürsten - und Pinsel -
Fabrik itlai

Emil Vogel Nclif . , Inh . Hch.
Mart . Fünck , Friedrichs -
Platz 3 Telephon 1424 .

Branntwein¬
brannerai

B. Odenhelmer , Uesenfeld .
Straße 4.

Büchsenmacher
Waffen - Ratzel , Kai « rst .229

Eing . Hirschstr Tel . 3333 .
Carosserie

Spitzfaden , Theobald ,
Kriegstr . 72. Tel . 4107 .

Chem »Wasohanst .
D . Lasch , Fabrik Sofien-

strade 28. Telephon 1953.
Filialen :

Kaiserstraße 40
Ludwigsplatr 40 a
Kuivenstraße I
Kaiser-Allee, EckeKörnerst .
Marienstriße 45
Ludwi i- VCiihelmitraSe 18
Rneinstrade 21,
Durlach : HauptstraßeSä .

Karl Timeus , Marienst . 19 21
Filiale : Kaiserstraite 66 .
Telephon 2638 . Gegr . 1870.

DamenfrtS3ii - e und
Kr .su isan

Frieda Schmidt , Spez .-Da-
menfrisiersal ., Herrenst . 19.

Datnnnichiel le -- u.
Dam > ' Soli ntdar -

nuelsta .' lnna 1
Jos . Blumünstetter , Sttln -

str .21 ' Li Jellnlatzl . Tel . l J43 .
Alb . «Vlrth , Sofie str . 114.

Straßenb . Ecke ächlllerstr .

DinpfwainhanstSlt
Dampfwaschanstalt Wendt ,

Inh. : H . Weinhelmer ,
Karlsruhe - Rüpp . Tel . 2809.

Rohrstuhlfleohterel
Klar a Seite ), Waldstr . 35,

Stu . IV.
Sattlereien

B. Klotter Nchf . . Inh. O.
Dischinger , Kronenstr . 23,
Telephon 2618 , Reiseartlk, ,
sämtliche Lederwaren .

Seiler
Carl SchSnherr . Hanf- a .
' Drahtselle , Kaiseratrafle 47.

Telenhon 206J
Sohlrmrsparature n

W . Kretschmar Nchf. , ttof -
schirmfahr ., Kaiser,tr . 82 a.
Tel .5476 Oberziehenschneil
und billig .
Schlossereien

E-Guichardaz , Bür?er»tr .9 ,
Bau-, Herd - und Reparatur
werkstätte . Telephon 149f»

Aug. Schlachter Gottes
auerstraße 10. Tel. 1595

Schneidermeister
J . Gatterthum , feine lerren .

Schneiderei , Kronenstr . 31
Sohrelbmaaohlnen .

Reparaturen
A . Beller , Telephon 2659 ,Hüb ichitr , 20 u . tf aldstr .66 .
Stempelrabnken

Friedrich Flacher , Gebr .
Irefzger Nach! ., Herren
strafle 36. Telephon 135 ?

Stickerei - und
Tapisserie leachätts
C. A. Kindler , riedneiu

platz 6. Telephon 5519

Parksttbadanleger
Stefan Volk , Schützenstr .61.

PerGekernt acher
(Hasrarbeltan )

H . Bieter , Kaiserstrade 223.

Photogmphen
Rausch a Peater , Atelier

vornenmer Photographien ,
Vergtößerungsanstalt , Erb-
prinzenstrade 3. Tel 2678.

Samson & Co ., Phot . Atel ,Kaiser-Passa ;« 7, Tel . 547.
H . Scbmclser , ROppurrer-

strade lo. Tel . 2489 .

Polsterer und
Dakars teure

E. Burger ( K Dutzl Nchf .)
Waldstr 83 . Teleph 2317 .

Kammerer , Wilheimstr . 35,
Lcke vVerderp âtz , Sperlal -
werkstätte f i' olst rmöbel .

E . Schutz , KaiserstraUe in
Tel . 2443. Led ^rmäbel .

Puppenkliniken
H . Bieler , Kaiserstraße 223 .

FutzoosohStts un1
Putzma oherinn sn

S. Rosenbtisch , Kaisers! .137
«m Marktplatz . Tel . 3065 .

Rapiralu ' wsrkitSttt
tilr fallt räder , Nähmas hlnen ,

SpreJim ischinen etc
H . Brodführer , Kaisers tr , 5.

Pefiirul t91 J.

Orahtgefleohts und
Slabwaran gasolsZtte
Nlk . Jäger , Hrauerstraiie 21.

Telephon 3297 .

Datierwlsohe -
QroDhandlunj

Andr . Weinig jr ., Spezial -
haus f. prima Da IIet w ische.
Kaisers tr 40 . Teleph . 5476 .

Drehereien
Franz Dorn heim,Schützen -

Straße 38 Spez . : Schirme ,
Stöciie , Pfeifen .

Elektrische Lloht - u
KraftanUgan

Busold a Sied , Hirschst . 12.
Telephon 414 .

Julius Ehlgdtz , Humboldt -
stra .ie 19. Teietihoi 3765 .

Orund a Oehmlchen ,M/aldstr. 26 . Tel . 52J
Ingen .- düro Gloor a Appel ,Kaiserstr . 172u. 19 ). T .4J92

Elelct . Licht - u . Kraftanl .
Elektr . Malchins 1, Trans-
for nat . Elekt . V̂är nea ioar .

H .van Kale !c,ln ;enleurbilro
tür Elektrotechnik , Erb»
prinzenstr . 36, Tel . 5451 .

Jakob Leonhard , RS :,pur -
rerstraße 9J . Telep 1. 4942 .

weiden tu
Konfirmanden - Hüten

umgearneitet , cewaschen und gefärbt .
Alfred Günther , Hutmacher ,

Karlsruhe , Zä 'irinperstiane 59 '

Während der Zeit der Inventur -Verkäufe bringen wir
neben unsern sonstigen vonei .haften Angeboten einen

großen Posten

I rUiukiimine
Stnubkämnif
Seiten klimme
Z jerklimme
Spanien und
Nadeln

MännerbeinKleiderscherei VORTEILHAFT KAUFE « SIE
Stöcke , Schirme

und Pfeifen Ejfr » -
*u wesentlich herabgesetzten Preisen .

Es kosten jetzt i empfiehlt

Kalaerslrasll
zwlsch Doitjlss - u . Hirschstr .festem , gestreiftem Buckskin

IltmilirUMUgl JBÜÖ El aus soliden
grauen u . schwar ^weißgestr . Hosenstoffen Mk.« rOflodlgte , anerkannt

♦ bewahrtes Zabrikat. ♦
Garantie für kochen, Oralen , Socken u .
Haltbarkeit Ser tJmoiUe. Oilligst» Preise ,
»aher günstigste « inkoufsgelegenheit .

Sestchtigung ohne Kaufzwang .

für Müiniuetf
rocTAcn anaettomme « u
vttnkMck vnotat von

« . DeNecker .
Zäörtn <»erstrake 22 .

Tkkvbvit

nUIUIUUiHzmilHUta a & ÜC Ul aus bestem nn
Buckskin Mk. OtM

VerKauf an jedermann .
PacKmaterial bitte mitbringen .

Verkauf täglich ununterbrochen von 8 Uhr vorm . bis »/^ Uhr
nachm . (Samstags nur bis 5 Uhr), in der neuen Städt .
Ausstellungshalle , gegenüber Fe t̂halle , Eingang Qartenstr .

Karlsruhe
Kalaeratrr .Be IIS .

Offenburo
HauptatrnlSe 52 .

hau » - u . Küchengeräte, Kaiftrstray» SS,



.
Inventur - Ausverkauf

HllllliUlll ^

Den wirtschaftlichen Verhältnissen Rechnung tragend , haben wir in allen
f * fk i 'Sfi t / 9tf ! M lt/90/vl ) /Y/9C/ < ^ f

Abteilungen des Hauses die Preise für große Mengen guter Waren f ) W UU Q v iJ & lil '

Einige Beispiele :

Kurzwaren
Druckknöpfe . . .
Haken und Oesen
Haarnadeln . . .
Stopfgarn Kunstseide

. Dutzend 50s ^ 25s ?
Brief 103 ?

. Brief 25 Stück 305 ?
Karte 10

Gummiband Abschnitte, ca. 60 cm , St 953?
Celluloid -Knöpfe Or. 18—26 . . Dtzd. 5sy

Mantel - , Kostüm - und Blusen -

Knöpfe
75 * 95 » 1 .25Karle

6 — 12 Stück

Restbestände Knöpfe zAsta-i- 25s ? 45g *
Schuhnestel Baumwolle, 120 cm . Paar 705?

Kleiderbesätze
Serfe 1 ABi » aerie II <■ AB Serie III FD 7E

Mtr . Mtr . Mir . 4uID

Damen -Gürtel schöne Schließen . . . 955?
Gürtelschließen aparte Sachen . . . . 605?

Abschnitte , ca. SO cm , für Ha *r- «■> ocLeidendanci »oieuen stuck 2 .25

Waffelhandtücher weis . . . . 12 .75
GerstKornhandtücher Meter 9 .50 7 .50

Strümpfe
D'StrOmpfe , . Pr.
D 'StrÜmpfe , florartig , gut verstärkt Pr.
D 'StrÜmpfe , Flor , verstärkte Sohle Pr.
n ' C +rumr »fo feinster Seidenflor , ver-u oirumpie , s(ä[kte SohIe und Perse Pr
n 'Rtrfimnfft reine Wolle , xesirlcllt .U Oirumpie , schwarz lederfarb. , Pr. 27.50
D 'StrÜmpfe , £ ™

b̂
hemire70l

.
le'

. Pr.
Herren - SOCken ,

Baumwolle , viele I-arden

Herren -Socken , Wolle, schwarz Pr.
Kinderstrümpfe ^ ach oVößSTr .

6 .50 -9 .50

7 .00
12 . 00
16 . 25
24 .50
18 .50
32 .50

8 . 25
12 .00

1 Posten

Kinderstrümpfe
weiß , vorzügliche Qualität . Qr . 1 , Paar JtL >J

jede weitere Größe um 1 Mark steigend .

Handschuhe
3 Serien Damen -Trikot - Handschuhe

Serie I <
J50

Seriell
Q

ou Serieiii
2

^

D 'Trikot - Handschuhe ,
Lederimitaiion

^
17 . 50

D 'Glace - Handschuhe , fCh
"

a
"
j
*d"

eißi 28 .50
H 'Trikot - Handschuhegrauu . braun Pr. 12 .50

Damen - Putz
Ungarn . Damenhüte . . 17 . 50 35 .00
Velours - Hüte 105 . 00
„Gamin " Der weiche Hut . . 33 .00
Garn . Kinder -Hüte . . . 13 .50 13 .50
Ungarn . Samt - Hüte . . . . 60 .00

Garnierte Damen-Hüte
38 .00 58 .00 75 -00

Schürzen
Trägerschürze , Blaudruck , garniert 18 .50
Blusenschürze , Suter Satin . hübsche Form 29 .50
Wienerschürze , hellgestr Oingham . 29 . 50
Wienerschürze in versch. Ausführung 35 .00

Korsetten
Korsett , guter , gestr. Stoff m . Halter . 19 . 50
Korsett , grau Leinen , festoniert . . . 24 . 50
Korsett , aus krätt. Stoff , gute Einlagen 28 .50

Einzelne Korsetten weit unter Preis.

Handarbelten
Reinlein . Decken u . Kissen gez. 13 .50
Reinlein . Läufer gez 21 .00
Handgestickte Decken u . Läufer 28 .00

Weit unter Preis
Gez . und gest . Blusen und Kleidchen ,
angef . u . gest . Modell -Kissen u . Decken

für Damen
K « gC <n & « nii ( IlG und Herren

bestens bewährte Qualitäten , schöne Stöcke

Serie I 7500 Seriell 8700 Serie III 93 ^ 0

feine Qualitäten in eleganter Ausführung
SerieI | 200ü Seriell 140 0 Serie III 160 ° °

Hüte und Mützen
Herren - Mützen für den Werktag . . 3 . 75
Herren - Mützen gute Stoffe 9.50 6.50 4 .50
Herren -Stepphüte Qiockenform 29 .50 19 .50
Weiche Herrenhüie Rauhfilz . . . 39 . 00
Weiche Herrenhüte Neuheiten . . 75 .00

Hosenträger gute Ersatz -QuaL . . . 85
Hosenträger starke Bänder . . , . 4 .50

Stoffe jeder Art
weit herabgesetzt

MW wum

Damen - Kleidung
auf Ständern sortiert

zu Serien - Preisen .

_ Festhallesaal
iittwoch , 19. Januar , abenda >/»8

Nordischer AM
D8nische Komponisten

! Mitwirkende :
Pran Edith Pott -Sajitz , Kammers.van Gorkoni
Das Bad . Landestheater -Orcheäter unter Leitung

von Herrn Seeber van der Floe .
Karten zu Mk. 8 .50 , 6 .10 nnd 3 .70 (einschl .

r und Eintrittsgebühr ) für Studierende
Mk . 3 .10 in der Musikalienhandlung -~ Fritz Müller

Dienstag
18. Januar , 7V » Uhr , Eintracht

Klavier - Abend

Alice Krieger -Isaac
m b
P 8
v

Beethoven Waldsteinsonate
Chopin 12 Präludien op 28
Brahms Variationen D- Dur op . 21
Biahms Rhapsodie Es-Dur op. 119 Nr . 4.

Bechsteiii-Flügel von L. Schweisgut .
Karte« za 12, 9 60. 7.20 u. 4.80 einschl. Steuer bei

A Kurt Neufeltit BT

r 19. Janaar , 1I1 8 Uhr ,
— Eintrachtsaal —MitM ,

Einziger lustiger Abend

Senff - Georgi
vor seiner Schweiztonrnle .

Völlig neues Projr . : „Menschl . »Iizu Menschl."
Ueber den so übeians eifol ^r. Abend vorigen

Winers ichrieb n.
Karlsr . Tagblatt : „S. O. machte den Karls¬

ruhern zwei Stunden lanu rechte Freude . . .
erschütterte die Zwerchfelle und nahm die Oe-
mfiter in Beschlag , die ei sich gern gefallen
ließen ." —

Karten .4 6 , 4 .80 , 3 .60 2 .50 einschl .
Steuer , bei Kurt Naufeldt , WaldstraSe 39.

Teleohon 2577 .

Donne rstag
iO . Januar 7 1/2, Oroßel
S.Symphonie -Konzert

Pfalz -Orchester

Sonntag , den 16 . Januar 1921 .
Landestheater I Konzerthaus
Lohengrin 1919

»WI bisn . «/„lOUhr. Jk 20.- | 7- 9 Uhr . M 11.—

%

Vornehmstes Haus am Platze

RESTAURANT
mit erstklassiger Küche

In der Diele : 5 UHR - TEE
C . WÄLDE

M Leitur
ESA Ernst B
H9 Wagner
Hrl 2. Konze
tQ phonie I

%nü

Leitung : Generalmusikdirektor Prof .
Ernst Boche . Solist :lJrof Jos . Pembaur .
Waifner : tine „ raust Ouvertüre " Liszt :
2 . Konzert f. Orch . u . Pfte . Bischoff : 2. Sym¬
phonie D moll . Karten zu 10.—. 7 .50,

'
5 .

4 .—. un I 3 .—, einseht Steuer bei
Aurt Neufeldt .

Musikalien -

Leih - Anstalt
Kurt Neufeldt .

Waldstr 3 )

Teehaus

Rondellplatz
Angenehmstes Familien - Kaffee

THgllch

Künstler- Konzert .

Cofosseum uti neues MleiÄ^WiiM u?r!

Während dem

Inuentur-Uerhmif
empfehle mein reichsortiertes Lager in
Schlafdecken — Jacquard -
decKen — Kamelhaardecken
wasserdichte Pferdedecken
woll . Pferdedecken — sämt¬

liche Baumwoll -Waren
ligtei

W lederverkäufer .

Arthur Baer ffiSJhoS

Männergesangverein
Karlsruhe e . V.

Künstlerhaus
Sofienstraße 2.

Samstag , den 22 . Januar 1921
abends 7 Uhr

im großen Saale der Festhalle

Maskenball
Der Vorstand .

ur
lOch ^chule abends 8 Uhr , spricht im Auftrag des Karls ,

rutiei Luft .ahrt - Vereins Herr Reg - uaumeister R. Eisenlohr Ü er .
MOn

î Jan
™

r : ÜÜSßrß LflSIÄ Uchtbitdem
^ "

Donrtf Die Welt van omn Ä !
Zu Ounsten einer Luftfilirt Lehrmittelsammlung für die
hiesige Technische Hocnschule wird für jeden Vortrag

folgender Emiritt er .ioben :
1. bis 10. Platzreihe 5 Mk . , ü rise Plätze 3 50 Mk.
(Mitglieder 3 uud 2 Mk .) , Saalöffnun ;; 'j.;8 Uhr,

Vorverkauf am 15 ., 17. . Ii . und 20 . Januar , von 11 bis
1 Uhr , in den Papiei Handlungen Fr Fischer , Kaiser
Straße 148, gegenüber der Hauptpost , uj . Duttenhoter ,

Kaiserstra 'le 68 neim Marktpl itz .

TanzgruppeGrQuer Rambus
Montag , Dienstag, Mittwoch , Jeweils ' 1:8 Uhr.
Restaurations -

Betrieb
Tischbestellungen erwünscht .
Lauben können res . werden .

Jos . Kritsch .

9,
neuc .?

m Schnittmuster- Album
siir put sikenve Sitiueiderei finden

» alt . Vormittags und nachiniilags ». 3t . von
5— 7 Ul >r . Vom 8 Sebruar an aoends von 7 - U Ubr .
Vom 20 . Februar an von 6 —8 Ulir .

hiio Weder . Zuichnetdeschuie , Hirlchftr ,
Ausschneiden .

Zliii hecrck
wanm . wiin ^<b? n f . cj

'J '

VereinsbaU
im SVcfiruoir

zwei seriöse Baire *

it>etm möglich mit V!" '
fik- \mb 'Swodtfenj !,
ttiiftrtt . fennett au 'cf»
jt« t . Änoet &ote m .
unter Nr . 4227 ij.
bl«Obiii ' o <rbctt » .

Vieris m
Kaiserstraße 18?

Januar 1921

Otto Dill
O . Graeber

M . Ackermann
A. Jansen

Werktags »0 —5,
Sonntags 11 - 1

% Magerkeit
Scköne . volle KörA ,

formen durch unJ . or >̂
lalilch . Krastvillen . c
fitr Rekonvalelzenten ^,
Schwache . » teioflef ' »S
tof&enc Medaille » ? i
«•fircttdtpl . : in 6 l" V
Nochen bis 30 9Sfb
nahm « , garant . unl ? ^ »
Aer « l . emvfobl . SM ,
reell ! S iele ^
Preis Dole 100 St , -v
Postanw od , 9?atbn ,Ji<
brik . D . fftron » & % <•
& Co . . K m , b . S „

"

Iv|OBELl -| /^US

MAIER WEINHEIMER
Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer

Küchen

Karlsruhe
32 Kconcnstraße 32 .

Einzelmöbel :
Schränke , Vertikos

Gekaufte
"

Möbel | Bettstellen , Diwans
werden zurückgestellt . sChaiselorg jes usw .

»»»*«*• »»• »»«*»»»• »««*»• >«• «»»*
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